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Die Hentigs Mittagsansgabe umſaßtt
2 Geiten .

Eine neue Denkſchrift über die Penſions⸗
verſicherung der Privatangeſtellten

iſt dem Reichstage zugegangen . Sie iſt in drei itte ge⸗

gliedert . Abſchnitt 1 enthält die Prülfung 5
Wege zur der Verficherung und beſpricht zu⸗
nächſt den Umfang der Verſicherung , ſodann die Leiſtungen
und Beiträge , die Organiſation und endlich das Verfahren
und etwaige Uebergangsbeſtimmungen . Abſchnitt 2 behandelt
die 118 die C früheren
Denkſchrift März n .
Grundlagen an Stelle der alten . Abſchnitt

tellten von der reichsgeſetzlichen

5 g einer beſonderen
Verſicherungsanſtalt kaun aus ſozialen und finanziellen Grün⸗

Privatangeſtellten ſoll vielmehr nach dem Vorſchlage der

Denkſchrift als Zuſatzverficherung zur reichsgeſetzlichen Inva⸗

llidenverſicherung , und zwar ebenfalls als Pflichtverſicherung

Es würden alſo nebeneknander und in geſonderker Durch⸗
führung durch zwei getrennte ſelbſtändige Organiſationen bei

kreichsgeſetzlicher Invalidität ( § 5 Abſatz 4 des Invaliden⸗Ver⸗
ficherungsgeſetzes ) ſowie bei Berufsinvalidität Renten gezahlt
werden . Berufsinvalidität wäre dann anzunehmen , wenn der

Verſicherte , deſſen Invalidität feſtgeſtellt wurde , nicht mehr

—
die Hälfte deſſen zu verdienen imſtande iſt , wie ein körper⸗

lich und geiſtig geſunder Privatangeſtellter von ähnlicher Aus⸗

bildung oder gleichwertigen Kenntniſſen und Fähigkeiten in

einer durch die neue Verficherung erfaßtn Berufsſtellung ( als

Privatangeſtellter ) zu verdienen mag .

Neben den Beiträgen zur beſtehenden Invalidenverſiche⸗

rung würden nach der Denkſchrift alſo künftig noch die Bei ⸗
träge zur Privatangeſtellten⸗Verficherung zur Erhebung ge⸗

kangen , wofür natürlich die Leiſtungen beider Einrichtungen ,
wenn der Verficherungsfall nach Maßgabe der in Betracht

kommenden Beſtimmungen eintritt , nebeneinander gewährt

werden .

IJIn die neue Pflichtverſicherung ſollen alle Perſonen , die

nber 16 Jahre alt ſind , aufgenommen werden , ſofern ſie bei

Einfüchrung der neuen Verſicherungspflicht das 60 . Lebensjahr

—
nicht überſchritten haben . Dabei ſollen alle Einkommen

den Höchſtſatz von 5000 M. nur bis zu dieſer Grenze in

Der Oßgel⸗Ayger .
Roman von Edela Rüſt⸗

( Nachdruck

2³0 Fortſetzungg .
Das war ſo die Art , wie der Kommerzienrat mit ſeiner
ilie verkehrte , wenn er Kaufmann war . Nach den Ge⸗

äftsſtunden , in der Villa , als Familienvater , war er aus⸗

führlicher ure gemütlicher , und beſonders Dina durfte ihm ruhig
mit allem kömmen . Mit ſeinem Sohn Otto , der ihm ja bisher

auch nicht gerade Kummer verurſacht hatte , verkehrte er mit

gewiſſer lächelnder Kameradſchaft , weil er ganz genau wußte ,

daß er ſo noch am eheſten ein wenig Macht behielt . Im übrigen

hatten Vater und Sohn nicht viel Anknüpfungspunkte und nicht

viel gemein miteinander , trotzdem Otto äußerlich das getreue Ab⸗

bild ſeines Vaters war .
Die gnädige Frau war noch bei der Toilette . Dafür wurde

der kleine Bruder in den Salon gefahren , um ſich ſeinem großen

Bruder vorzuſtellen .
Otto ſtand eine Weile allein vor dem hübſchen blauen

Kinderwagen mit den ſeidenen Vorhängen — die Wärterin holte

dem Kleinen , der eben von ſeiner Morgenausfahrt heimgekehrt
war , die Flaſche .

„ Na, Du Deibelsbraten ? Was haſt Du hier verkoren ge⸗

habt ? “ Das war die erſte Begrüßung ſeitens des großen Bru⸗

ders , der weiter gar nicht neugierig war , die Gardinen zu heben .

Als die Wärterin aber zurückkam und den Kleinen unter den

zärtlichſten Namen in ſeinen Spitzenkiſſen ein wenig aufſetzte ,

weil er liegend nicht zu trinken beliebte , konnte Otto doch an⸗

verboten ] .

ſtandshalber nicht anders , als einen Ton der verwandtſchaftlichen

Bewunderung von ſich zu geben .
„ Strammer Kerll “ ſagte er väkerlich⸗

die Verficherung einbezogen werden . Zur Durchführung der

Verſicherung wird eine Reichsverficherungsanſtalt für Privat⸗
angeſtellte in Vorſchlag gebracht werden , die eine ähnliche
Organiſation erhalten ſoll , wie die Verſicherungsanſtalten
der Invalidenverſicherungen . Die Beiträge ſind von Arbeit⸗

gebern und Angeſtellten zu gleichen Teilen zu tragen . Die

Zahlungen der Anſtalt an die Rentenempfänger vermittelt

die Poſt . Außerdem wird die Anſtalt ſelbſt auch in geeigneten
Fällen das Heilverfahren zu übernehmen haben .

Die Leiſtungen der Anſtalt aus der Verſicherung ſollen
nach der Denkſchrift folgende ſein : 1. Sämtliche Privat⸗
angeſtellten erhalten nach Erfüllung einer Wartezeit von 120

Beitragsmonaten a ) im Falle eingetretener Erwerbsunfähig⸗
keit ( Berufsinvalidität ) eine Invalidenpenſion , b ) im Falle
der Erreichung des 65 . Lebensjahres bezw . nach vollendeter

Wartezeit eine Alterspenſion , o ) im Falle Todes eine Hinter⸗
bliebenen⸗Fürſorge .

2. Weibliche Privatangeſtellte erhalten nach Erfüllung
einer Wartezeit von 120 Beitragsmonaten dieſelben Koſten⸗
leiſtungen wie die männlichen Angeſtellten , außerdem iſt aber

noch vorgeſehen , daß bereits nach Erfüllung einer Wartezeit
von 60 Beitragsmonaten a ) im Falle eingetretener Erwerbs⸗

unfähigkeit ( Berufsinvalidität ) eine feſte Invalidenpenſion ,
b ) im Falle des Todes entweder Waiſenpenſion oder Rück⸗

zahlung der geleiſteten Pflichtbeiträge gewährt werden ſoll .
Die Invalidenpenſion ſetzt ſich aus einem Grundbetrage

und aus Steigerungen zuſammen . Der Grundbetrag iſt ſtets
ein Viertel des Wertes der erſten 120 Monatsbeiträge , die

Steigerung beträgt ferner ein Achtel des Wertes der über

120 Monatsbeiträge weiter bis zum Eintritte des Verſiche⸗

rungsfalles entrichteten Monatsbeiträge . Die feſte Invaliden⸗
penſion , die in gewiſſen Fällen den weiblichen Vrivatangeſtell⸗
ten gezahlt werden ſoll , iſt gleich einem Viertel der erſten
60 Monatsbeiträge .

Die Witwenpenſion beträgt zwei Fünftel , die Penſion an

Halbwaiſen zwei Fünfundzwanzigſtel , an Doppelwaiſen zwei
Fünfzehntel der Penſionen , auf die der verſtorbene Ernährer
Anſpruch gehabt hätte , falls er zur Zeit ſeines Todes erwerbs⸗

unfähig geweſen wäre . Ausſcheidende Mitglieder können ent⸗

weder durch Fortzahlung der vollen Beiträge ihre Anwart⸗

ſchaft auf die Leiſtungen der Anſtalt aufrecht erhalten , oder

nach zurückgelegter Wartezeit ihren Anſpruch in eine beitrags⸗

freie Verſicherung umwandeln , wofür dann eine jährliche An⸗

erkennungsgebühr zu zahlen iſt .

Sie können aber auch , falls ſie mindeſtens 60 Monats⸗

beiträge geleiſtet haben , die Rückzahlung ihres ſelbſtgeleiſteten
Pflichtbeitrages verlangen , wozu noch eine mäßige Verzinſung
treten ſoll . Der Beitrag , den die Denkſchrift für dieſe

Leiſtung in Betracht zieht , beträgt für männliche und weib⸗

liche Angeſtellten 8 pCt . des Durchſchnittsgehaltes derjenigen

Klaſſen , in der ihre Gehälter eingeordnet ſind . Solcher Klaſſen

ſind zehn in Ausſicht genommen ; die unteren ſtimmen mit

denen der Invalidenverſicherung überein , die oberſte umfaßt
alle Gehälter über 5000 M.

, »Na und obl Und die Augen ,wo er hat!“ ſagte das Mäbd - ⸗

chen voll Stolz . „ Rudi — ſieh doch mal den Herrn Bruder an
— mach große Augen , Schatzi ! “

Und Rudi , den bisher nur ſeine Milchflaſche intereſſiert

hatte , ſah wirklich geradeaus auf Otto und machte ſo große

Augen , daß ſein Bruder lachen mußte und näher trat , um ihm
mit der Hand ſanft über die kurzen braunen Locken zu fahren ,
die ihm , von Wind und Schlaf noch in reizender Unordnung ,
über Stirn und Ohren hingen .

„ Ein hübſcher Kerl , ja wohl ! “ ſagte Otto ſchon wärmer , und

im Grunde ſeines Herzens dachte er kaum noch daran , daß dieſer

kleine Burſche ihn um ein Drittel ſeines Vermögens beraubte

— wie in Otto Lauter überhaupt Haß⸗ und Liebesgefühle ſchnell

wechſelnd auf⸗ und niederwallten . Die Kommerzienrätin ließ

nicht zu lange auf ſich warten , ſie trug ein dunkelblaues Tuch⸗

kleid , und ſchien ſchlanker geworden und um einen Zoll gewachſen

Man ſah es ihr an , daß Körperpflege und Toiletten ihr Leben

ausmachten , und auch mit entſchiedenem Erfolg .

Sie bedeutete der Wärterin , ſich zurückzuziehen und ging mit

ausgebreiteten Armen auf ihren Stiefſohn zu und ſagte lachend :
„ Umarme Deine Frau Mama , mein Sohn ! “

Und ſehr benommen von ihrer anziehenden eleganten Er⸗
ſcheinung ſtürzte Otto ihr ohne Beſinnen an den Hals und ließ
ſich von ihr auf den Mund küſſen . Er vergaß vollſtändig ſie

„gnädige Frau “ zu nennen , wie er ſie in nicht zu umgehenden

Briefen zu hohen Feſttagen bisher angeredet hatte , und Frau

Luch hatte auch den dringenden Wunſch , ihn dieſe Anrede für

immer vergeſſen zu machen .

„ So iſt ' s recht , mein lieber Junge — wir wollen uns jetzt

vom erſten Augenblick an auf den richtigen Fuß ſtellen . Daß Du

mich Mama nennſt , verlange ich nicht nur nicht von Dir , ſondern

verbitte ich mir gründlichſt . Ich will für Dich , wie für Dina ,

fortan „ Luch “ ſein — das wird unſer Verhältnis zu einander

Jofort regeln . Willſt Du ? “

Politische Cebersicht .
Mamtiheim , 18 . Juli 1908 .

Fritz von Kaufmaun .

Der Reichstagsabgeordnete füür den Wahlkreis Braun

ſchweig , Rittergutsbeſitzer Fritz v. Kaufmann , Hoſpitant der

nationalliberalen Fraktion iſt geſtern vormittag 11 . . Uhr

12 5
eines Schlaganfalles in Linden bei Wolfenbüttel ge⸗

rben .

Fritz von Kaufmann war am 9. Januar 1854 in Steuer⸗

wald ( Hannover ) geboren , er erhielt ſeine Ausbildung auf

dem Gymnaſium in Celle und ſtudierte dann in den Jahren
1876 und 77 in Halle und Göttingen . Seit 1879 lebte er als

Rittergutsbeſitzer in Linden bei Wolfenbüttel . Dem braun⸗

ſchweigiſchen Landtage gehörte er von 1899 bis 1903 an , dem

Reichstage ſeit 1898 .

Bei der Reichstagswahl von 1907 erhielt von Kauf⸗

mann 14122 Stimmen , der Sozialdemokrat 7998 , der Ver⸗

treter der Braunſchweigiſchen Landes⸗Rechtspartei 4876 und

endlich Herr Erzberger 472 Stimmen . In der großen
Stimmenzahl , die Kaufmann auf ſich vereinte , waren die des

Bundes der Landwirte einbegriffen , der bei der voraufgehen⸗
den Wahl 5045 Stimmen zählte .

Fürſt Eulenburg und der Ultramontauismus .

Die Kreuzzeitung , ſonſt eine recht milde Beurteilerin des

Klerikalismus , ſchreibt zu der Art und Weiſe , wie die Zen⸗

trumspreſſe einen Zwiſchenfall im Eulenburgprozeß zur kon⸗

feſſtonellen Verhetzung ausbeutet , folgendes

Eine angebliche politiſche Aeußerung des Fürſten Eulenburg zu
ſeiner Verteidigung wird von der Zentrumspreſſe in einer Weiſe
fruktifiziert , die energiſchen Widerſpruch nötig macht . Schon in

der baheriſchen Abgeordnetenkammer waren mehrere Redner auf
jene angebliche Erklärung des angeklagten Fürſten Eulenburg ein⸗

gegangen und hatten den Miniſterpräſidenten Frhrn . v. Podewils

zu ſeiner in unſerer Nummer 352 mitgeteilten Entgegnung beran⸗

laßt ; aber die Zentrumspreſſe wird nicht müde , den „ Fall “ breit⸗

gufreten . Fürſt Eulenburg ſoll ſich als einen vom Klertkalismus

Verfolgten haben hinſtellen wollen , an dem man Rache dafür nehme ,
daß er als preußiſcher Geſandter in München dem päpſtlichen Run⸗

zius gegenüber die Idee des proteſtantiſchen Kaiſertums vertreten

gabe . Der Angeklagte ſoll in ſeinen Ausſagen , anſcheinend nach
einem berechneten Syſtem , häufig ſeine früheren nahen Bezieh⸗

nugen zum Kaiſer erwähnt haben , und in dieſes Syſtenn würde ja
eine Berufung auf politiſche Verdienſte zugunſten ſeines Kaiſerlichen

Herrn paſſen , wenn nicht hinreichend bekannt wäre , daß der regie⸗
rende Kaiſer kein Anhänger der Idee des „proteſtantiſchen Kaiſer⸗
tum “ iſt , daß er ſich vielmehr als chriſtlichen Monarchen bekennt ,

deſſen Herzen alle Deulſchen und Chriſten gleich nahe ſtehen . Auf
die Rabuliſtik , mit der die Zentrumsblätter niedern Ranges die

Sache zur konfeſſionellen Verhetzung ausnutzen , wollen wir nicht

näher eingehen . Aber auch die anderen Zentrumsorgane können

ſich nicht enthalten , aus den angeblichen Aeußerungen Eulenburgs ,
weil ſie nicht dementiert worden ſeien ( ) , Schlüſſe auf eine anti⸗

katholiſche Politik der preußiſchen Regierunwg zu ziehen , die immer

dann als Schreckbild an die Wand gemalt wird , wenn das Zentrum ,

alſo eine politiſche Partei , die ſich ſelbſt nicht mit dem Katholizis⸗
mus identifiziert , Oppoſitionsbedürfniſſe hat . Gar zu durchſichtig

„ Aber ja ! “ beeilte ſich Otto zu beſtätigen , und küßte zum

ſeiner anſtandsloſen Verehrung Lucys beide Hände , und dann

noch einmal den Mund .

„ Wie wird Papa ſich freuen , Otto ! Ein ſchöneres Weih⸗

nachtsgeſchenk haſt Du ihm nicht machen können , als daß Du mit

mir Frieden ſchließeſt ! Und mit dem da biſt Du auch aus⸗

geſöhnt ? “
Frau Lucy zeigte nach Rudi hin .

„ Ja natürlich , ein ſo lieber Kerl , wie er iſt ! “

„ Nicht wahr ? ! Wer dem böſe ſein kann, hat wirklich kein

Herz . Freilich , Dein Schwager wird ihn zeitlebens in Gedanken

vergiften ! Der hat aber auch ſicher kein Herz ! “

„ Das ſage nicht , Lucy , Herbert iſt im Grunde ein guter

Menſch , nunnr

„ Nur .. Darin liegt es — in dieſem notwendigen „ Nur “

liegt eine Welt ! “

„ Ihr werdet auch ſchon noch Freunde werden ! “

„ Nie ! In ſeinen Augen werde ich ewig der böſe , läſtige Ein⸗

dringling bleiben , der ihn , ſeine Kinder und Kindeskinder , be

raubt ! “
„ Er weiß ja doch aber auch , daß es nicht zum wenigſter

Dein Einfluß auf Papa war , daß er Dina überhaupt zur Frau
bekam — es hing ſehr am ſeidenen Faden , ehe Du Papa beſtimmt

hatteſ 0

„ Ja , das weiß ich wohl ! Aber hätte er auch vorher gewußt ,
daß das Rechenexempel nachher nicht ganz ſtimmen würde , ſo —

hätte der Herr Rechtsanwalt Herbert Sehren vielleicht doch in

letzter Stunde noch anders gewählt . “
„ Was , Du meinſt , daß Herbert des Geldes wegen Dina ge⸗

heiratet ? Ach nein , Lucyhl Herbert iſt viel zu ehr⸗ und ruhm⸗

ſüchtig , um jemals “
„ Eben , eben , das iſt er ! Aber zur Befriedigung dieſer

Süchte gehört Geld , viel Geld ! Es iſt ja unklug von ihm — er

ſollte mich lieber zu ſeiner Freundin zu machen ſuchen , denn ,
wer weiß , eines Tages könnte ich ihn vielleicht ſehr ſchädigen
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iſt in dieſem beſondern Falle die Abſicht , nicht nur dem Fürſten
Gulenburg dem Proteſtantismus an die Rockſchöße zu hängen , ſon⸗
dern auch die höchſte Stelle im Reiche , die ſich nicht vom Zentrum
abhängig machen will , antikatholiſcher Tendenzen verdächtig zu
machen . Wir meinen , ſolche unſchönen politiſchen Winkelzüge ,
mögen ſie noch ſo ſchlau berechnet ſein , können dem Anſehen einer

großen Partei bei lohalen und ſelbſtbeobachtenden Männern nur

ſchaden . Alles , was der Kaiſer ſagt und tut , läßt erkennen , daß
er nicht nur jede religiöſe Ueberzeugung , ſondern auch jede kirchliche
Organiſation achtet und ehrt , und nichts in der preußiſchen Politif
der beiden letzten Jahrzehnte gibt dem Zentrum das Recht , ſie eines

Vergehens gegen die Grundſätze der Parität zu beſchuldigen . Was
ein Angeklagter vor den Geſchworenen geſagt haben ſoll , als Beweis

gegen offenkundige Tatſachen zu verwerten , iſt vielmehr das in⸗

5 Eingeſtändnis , daß beſſere Beweismittel nicht zur Verfügung

ſtehen .

Zur Vertagung des Eulenburg⸗Prozeſſes

ſchreibt die „ Köln . Ztg . “ in einem Berliner Telegramm :
Es wird wohl kaum eine Stelle im Deutſchen Reiche geben , an

der man nicht auf das tiefſte bedauerte , daß heute der Prozeß
Eulenburg nach einer hochdramatiſchen Schlußſitzung abgebrochen
worden iſt . Der ganze Prozeß mit ſeinen widerwärtigen Begleit⸗

erſcheinungen muß nun wieder aufgenommen und das ganze Meer
von Schmutz wird von neuem aufgewühlt werden . Wie ſehr man
das auch beklagem mag , ſo kann man doch den Einſtellungsbeſchluß
des Gerichtes nur als berechtigt anerkennen . Das Verfahren hatte
nachgerade einen Charakter angenommen , der das menſchliche Ge⸗

fühl weiteſter Kreiſe auf das peinlichſte berührte . Man wird die

Beweggründe der Richter verſtehen , die , wenn irgend möglich , mit

diefer Sache zu Ende kommen wollten und deshalb auch vor einem

ganz außergewöhnlichen Verfahren nicht zurückſcheuten . Daß der

Angeklagte ſelbſt und noch im letzten Augenblicke ebenfalls auf Fort⸗
führung der Verhandlung beſtand , erleichterte dem Gerichtshof die

ungewöhnliche Progedur nicht , aber ſo konnte es unmöglich weiter⸗

gehen , wenn man nicht gegen den humanen Geiſt unſeres Straf⸗

verfahrens verſtoßen wollte . Da anderſeits auch juriſtiſche Gründe

die Fortſetzung des bisherigen Verfahrens unmöglich machten , ſo
war es in der Tat am beſten , einem Schauſpiel ein Ende zu machen ,
das ſchließlich das rein menſchliche Gefühl auf eine zu harte Probe

geſtellt hätte .

Geheimnisvolle Andeutungen , deren Sinn ſehr dunkel

iſt , macht der Reichsbote :

SOSes kriechen jetzt allerlei Geiſter aus den Ecken hervor , die ,

ſelbſi belaſtet , gern unter dem Deckmantel des Eulenburgprozeſſes

ſich in eine neue Brillantbeleuchtung und Popularität bringen

krtöchten . Mam wird auf dieſe Tendenzen zu achten haben . Die

Dinge liegen heute vielſach ſo , daß man ſich das letzte Urteil nach
allen Seiten frei halten muß und vielleicht erſt eine ſpätbere Ge⸗

ſchichtsſchreibung bloßlegen wird , welche Fäden auch hinter den Vor⸗

hängen geſponnen worden ſind und weiter geſponnen werden .

Deutsches Reich .
— Der Kriegsminiſter ) hat verfügt , daß die Be⸗

zirkskommandos in ihren Erſuchen an die Polizeibehörden
um Auskunft über Unteroffizier⸗Aſpiranten etc . zum Aus⸗

druck bringen , daß die Auskunft als Grundlage zur Beurtei⸗

lung der außerdienſtlichen Würdigkeit des Bewerbers zur Be⸗

förderung dienen ſoll . Iſt eine Erläuterung der Anfrage not⸗

wendig , ſo hat ſie ſich nicht auf die Ermittelung der politi⸗
ſchen Geſin nung des Aſpiranten im allgemeinen , ſon⸗

dern nur auf die Feſtſtellung etwaiger Zugehörigkeit zur

Sozialdemokratie oder zur anarchiſtiſchen Par⸗

tei zu erſtrecken . Es wird empfohlen , dieſe Anfragen nicht als

„ vertraulich “ oder „ geheim “ zu behandeln , da hierdurch der

Anſchein erweckt wird , als ſcheuten ſie die Oeffentlichkeit , wäh⸗

rend jedermann wiſſen könne und ſolle , daß beſtrafte Perſön⸗

lichkeiten und Anhänger der Sozialdemokratie oder der

anarchiſtiſchen Partei grundſätzlich von jeder Beförderung aus⸗

geſchloſſen ſind . ee

( Das bayeriſche Abgeordnetenhaus )
mahm einſtimmig eine Novellezum Berggeſetz an , in

der gegen den Widerſpruch der Regierung der A ch t⸗

ſtundentag für Arbeiter unter Tag geſetzlich feſtgelegt

und die Heranziehung der Arbeiter zur Gruben⸗

kontrolle beſtimmt wird .

— Der Mehlzollkonflikt ) . Die zur Be⸗

ſprechung des Mehlzollkonflikts von deutſchen Müllern ange⸗

regten Verhandlungen werden , wie bekannt wird , nächſte Woche
in Berlin beginnen . Wie wir erfahren , wird von ſchweizeri⸗
ſchen Müllerei⸗Induſtriellen unter anderen der einflußreiche

Führer der Angelegenheit auf ſchweizeriſche Seite , Maggi ,
teilnehmen .

Badiſcher Landtag .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

2. Kammer . — 106 . Sitzung .

Karlsruhe , 17 . Juli .

Präſident Fehrenbach eröffnet 4 Uhr 50 Minuten die

Sitzung .
Am Regierungstiſch Staatsminiſter Freiherr Duſch

und Regierungskommiſſäre .
Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Sonderkom⸗

miſſion für den Geſetzentwurf betr . das

Höchſtmaß der allgemeinen Kirchenſteuer .

Abg . Dr . Binz ( natl . ) berichtet über den Geſetzentwurf .
Bei der Beratung der Verlängerung des Dotationsgeſetzes wandte

ſich die Regierung gegen den vom Zentrum geſtellten Antrag auf

Erhöhung der Dotation und ſie vertrat den Standpunkt , daß die

Mittel zur Beſſerſtellung der gering beſoldeten Kirchendiener aus
der erhöhten Kirchenſteuer zu nehmen ſeien . Sie ſchlägt dem⸗

gemäß heute vor , den Höchſtſatz der nach dem Geſetze vom 20 .

November 1906 zuläſſigen Kirchenſteuer von bisher 1 Pfennig ,

Vermögensſteuer auf ½ Pfg . u. von bisher 25 Pfg . Einkommen⸗

ſteuer auf 30 Pfg . zu beſtimmen . Durch dieſe neue Obergrenze ſoll

denKirchen die Möglichkeit gegeben werden , nötigenfalls die weiter

erforderlichen Mittel aufzubringen . Eine Steigerung der Ver⸗

mögensſteuer um ½ Pfg. und der Einkommenſteuer um 5 Pfg.
wird der evangeliſchen Kirche eine Mehreinnahme von rund

70 000 Mark , der katholiſchen Kirche eine ſolche von rund 170 000

Mark jährlich verſchaffen . Die Kommiſſion ſtimmt der von der

Regierung vorgeſchlagenen Bemeſſung der zuläſſigen Höchſtſätze

der inbetracht kommenden Steuern zu . Das Beitragsverhältnis

der beiden Steuerquellen wäre hienach auf 1,25: 80 = : 24 be⸗

ſtimmt . Das Geſetz ſoll am 1. Januar 1909 in Kraft treten . Die

Kommiſſion beantragt einſtimmig Annahme des Entwurfs .

Bemerken möchte ich noch , daß die 1. Kammer das Dotations⸗

geſetz angenommen hat ; dabei iſt von einer Seite dem Gedanken

Ausdruck verliehen worden , daß die poſitiv chriſtliche Welt⸗

anſchauung zu dem Ergebnis führen müſſe , daß man eine Er⸗

höhung der Kirchendotation bewilligen müſſe , um von einer Er⸗

höhung der Kirchenſteuer abſehen zu können . Es iſt dabei von

einer kirchenfeindlichen Strömung geſprochen und

darauf hingewieſen worden , daß die 2. Kammer dabei von dem

Gedanken der Trennung von Staat und Kirche beſeelt geweſen

ſei . Ich möchte dieſen Bemerkungen gegenüber nur darauf hin⸗

weiſen , daß in dieſem Hauſe bei der Beratung des Dotations⸗
geſetzes die Mitglieder ſich einer durchaus ſachlichen Beratung be⸗
fleißigt haben , und ich muß dagegen proteſtieren , als ob eine po⸗

ſitiv chriſtliche Weltanſchauung den Beſchlüſſen det Kommiſſion

dieſes Hauſes entgegenſteht , als ob etwa dieſer Stellungnahme

eine kirchenfeindliche Tendenz zugrunde gelegen habe .

Abg . Dr . Zehnter ( Ztr . ] : Meine Fraktion wird dem Ent⸗

wurf zuſtimmen ; allein wir laſſen keinen Zweifel darüber , daß

wir es nicht für erwünſcht anſehen , daß es zu der heutigen Vor⸗

lage hat kommen müſſen und daß wir gewünſcht hätten , daß die

Bedürfniſſe auf eine andere Weiſe befriedigt worden wären . Die

Kirchen ſind Anſtalten , welche die Pflege der Religion und der

idealen Güter erſtreben und mit dieſem Charakter iſt es wenig

übereinſtimmend , wen die Kirche in die Lage gebracht wird , durch

eine Zwangsſteuer ſich die Mittel zu beſchaffen zur Beſtreitung

der ihr obliegenden Aufgaben . Wenn das auch nicht gerade auf

von

eine kirchenfeindliche Tendenz hinweiſt ,ſo kann doch nicht beſtrit⸗
ten werden, daß wenn man die Kirche in die Notwendigkeit ver⸗

ſetzt , Kirchenſteuern zu erheben , das dazu führen kann , daß

weniger ſichere Elemente in den Städten dazu gedrängt werden ,

aus der Kirche auszutreten . Das aber iſt eine Schädigung der

Kirche und des Staates ; verfolgt doch auch die Kirche Be⸗

ſtrebungen , die mit den Beſtrebungen des Staates kongruent ſind .

Leider iſt der Antrag auf Erhöhung der Dotation abgelehnt wor⸗

den , während er in der 1. Kammer angenommen wurde . Hätte

die Regierung eine Haltung in unſerem Sinne eingenommen , ſo

würde auch in dieſem Hauſe ein Votum zuſtandegekommen ſein

zu gunſten der Erhöhung der Dotation . In weiten Kreiſen des

Landes , nicht zuletzt bei den katholiſchen Geiſtlichen dürfte über

die Erhöhung der Kirchenſteuer eine nicht unbeträchtliche Miß⸗

ſtimmung eintreten , weil man es nicht verſtehen wird , daß , nach⸗

dem vor zwei Jahren die Lehrer und jetzt die Staatsbeamten eine

Aufbeſſerung erhalten , die Geiſtlichen leer ausgehen ſollen . Wir

müſſen die Verantwortung für dieſes Geſetz ablehnen und dieſe

der Regierung und den Parteien des Großblocks zuſchieben .

Abg . Muſer ( dem] : Die Rede des Kollegen Zehnter hat

hier wieder eine Debatte eröffnet , die wir für abgeſchloſſen halten
konnten . Es iſt von keiner Seite verabredet worden , daß die

Lage der Geiſtlichen gleichfalls eine äußerſt prekäre iſt . Aber die

Wege zur Abhilfe , die wir einſchlagen wollen , trennen uns von

den Wegen des Zentrums . Wir ſind der Meinung , daß die Auf⸗

beſſerung der Geiſtlichen nicht Sache des Staates , ſondern Sache

der Kirche iſt . Wenn ſich wirklich in den beteiligten Kreiſen eine

Mißſtimmung feſtſetzen ſollte , ſo iſt es doch noch eine andere

Frage , ob ſie eine berechtigte iſt . Die heute veränderte Lebenslage
der Geiſtlichen iſt aber eine Folge der Zollpolitik , die auch die

Ich proteſtiere auchZentrumspartei mitgemacht hat . ( Lachen . )

dagegen , daß ein Mitglied der 1. Kammer behauptet , zu unſerer

Haltung hätte uns unſere kirchenfeindliche Stellung be⸗

ſtimmt .
völlig frei von kirchenfeindlichen Motiven . Die Kirche hat ihr
Beſteuerungsrecht , wir hätten alſo ſchon längſt jede Staatsdo⸗

tation ablehnen können . Wenn wir aber nicht noch über die jetzige
Dotation hinausgehen wollen , ſo kann man uns daraus gewiß
keinen Vorwurf machen . Wenn der Abg . Zehnter auf das Votum

der 1. Kammer hinweiſt , ſo iſt dieſes für uns ebenſowenig maß⸗

gebend , als wie die in der 1. Kammer in Ausſicht geſtellte Aen⸗

derung des Apanagegeſetzes . Es iſt ein weitverbreitetes Mißver⸗

ſtändnis , daß die Anhänger von Staat und Kirche das Be⸗

ſteuerungsrecht der Kirche von vornherein gutheißen müßten . Bei
der Durchführung von Trennung von Staat und Kirche haben
die Kirchen kein Beſteuerungsrecht . Unter dem heutigen Syſtem
iſt die Kirche eine öfentlich rechtliche Organiſation , unter dem

Syſtem von Trennung von Kirche und Staat iſt ſie auch eine

rechtliche Organiſation , aber ohne öffentlich⸗rechtliche Befugniſſe .
Wenn wir doch dem vorliegenden Geſetz zuſtimmen , ſo deshalb ,
weil wir uns auf den Boden des heute beſtehenden Rechtes ſtellen
und weil wir wollen , daß endlich mit der Dotation gebrochen
wird .

Abg . Schmidt⸗Bretten ( B. d. . ) : Wenn wir heute dem

Geſetz zuſtimmen , ſo handeln wir in einer Zwangslage . Die Be⸗

ſtimmung wird für die Kirche ſchädlich ſein , da ſie zu einer Reihe
von Austritten führen wird . ( Ohorufe und Lachen . ) Die Aus⸗

tritte werden hauptſächlich in den Städten erfolgen ; auf
Lande wird das weniger der Fall ſein . Der Abg . Muſer hat

theoretiſch ganz recht ; der idealfte Zuſtand wäre , wenn die Kirche
den Staat nicht brauchte . Die evangeliſche Kirche iſt am aller⸗

meiſten auf die Beihilfe des Staates angewieſen .

Abg . Kolb ( Soz . ) : Wir werden dem Geſetz zuſtimmen , wir

haben aber dieſelben Bedenken gegen das Geſetz wie ſie der Abg .

Muſer hier vorgetragen hat . Uns gefällt die Stellung der Re⸗

gierung keineswegs und ſie liegt entgegen den Behauptungen des

„ Bad . Beob . “ gar nicht in unſeren Wünſchen . Es iſt vollkommen

unangebracht , in dieſer Frage vom Großblock zu ſprechen . Wäre⸗
das eine Frage des Großblocks , ſo wäre man auf dieſem Land⸗

tage endlich einmal zu einem Ende der Dotation gekommen . Man

ſollte nicht immer die Geiſtlichen mit den Beamten vergleichen ;
die Geiſtlichen haben doch weit weniger zu tun . Es ſollte ſich
eigentlich in jedem Pfarrhaus ein wiſſenſchaftliches ab⸗xatorium

befinden . Solange der Staat nicht ſeinen Lehrern gegenüber

gerecht werden kann , ſolange darf er auch keine Mittel haben , die

Geiſtlichen aufzubeſſern . Man will das Odium der Aufbeſſerung
der Geiſtlichen dem Staat aufbürden . Ich befürchte nicht , daß

wegen der Erhöhung der Kirchenſteuer Austritte aus der Kirche
erfolgen werden . 5

Staatsminiſten Frhr . v. Duſch : Das Geſetz wird ohne
Zweifel einſtimmig angenommen werden , ich würde das Wort

alſo gar nicht ergriffen haben , wenn nicht ſehr ſcharfe Angriffs
gegen die Regierung gerichtet worden wären . Die Mißſtimmung

gegen das Geſetz ſcheint beim Zentrum am ſtärkſten zu ſein . Das
hat die Rede des Abg. Zehnten dargetan , der zu viel beweifen
wollte und daher gar nichts bewieſen hat . Wenn man ſich auf
den Standpunkt ſtellt , daß man den Kirchenſtenern nicht feindlich
gegenüberſteht , ſo läßt ſich auch nichts gegen die jetzige Stellung
der Regierung einwenden , Die Ueberzeugung der Regierung iſt
die , daß die Gefahr großer Anstritte aus der Kirche nicht beſteht .

1 Laſten müffen jetzt durch die Kirche ſelbſt gekragen wer⸗
en .

vorgeworfen werden . ( Abg. Zehnter : Vollſtändig ansge⸗
ſchloſſen . Heiterkeit . ) Wenn der Regierung gedroht worden iſt
mit der Mißſtimmung in weiten Kreiſen , ſo muß die Regierung

dieſe in Kauf nehmen . Bedauerlich iſt aber , wenn wie z. B. vont

„ Bad . Beob . “ geſchrieben wird , ich hätte die Geiſtlichkeit
verhöhnt .Ich betrachte das als eine ſchwere

7

5 1 8 5 15 95 M. 56rodukt . Ich möchte no r bezweife eine ſo ſcharf⸗
Feder ein Geiſtlicher führen kaunn . 850

Abg. Dr . Schofer ( Ztr . ) : Mit der Meinung , daß im
Pfarrhauſe Wohlſtand herrſcht , iſt aufgerüäumt , im Ges euteil.
hier und da iſt ſchon Not eingezogen . Die heutige Rede Muſers

über die Trennung von Staat und Kirche iſt eine völlig andere ,
als die Straßburger Rede , wo der Geiſt über die Vogeſen her⸗

überwehen ſollte . Der Abg . Kolb hat hier die katholiſchen Geiſt⸗

lichen als gemeine Faullenzer hingeſtellt . Abg . Kolb : Uner⸗

hört . ) ; ich muß dagegen ganz entſchieden proteſtieren . Ich weiß

noch einigermaßen Beſcherd , was ein katholiſcher Geiſtlicher zu
tun hat . Man ſagt , man ſollte den aus der Kirche Austreten⸗

den keine Träne nachweinen . Aber jeder Geiſtliche - wird lief

bedauern , wenn jemand aus der Kirche austritz und auch der
Staat ſollte das bedauern .

Abg . Dr . Obkircher ( natl . ) :

dem anderen Teil agitatoriſcher Natur . Nicht wir , die wir die

oder ihm viel nützen! Ich würde ſa um Dinas willen immer
tun , was in meinen Kräften ſteht , Papa gut für ihn zu beein⸗

fluſſen , aber wenn er wirklich ſo klug wäre , wie er ſich dünkt ..“

ODtto war überraſcht über Luchs Auslaſſungen , er konnte
nicht unterlaſſen zu fragen : „Denkſt Du , daß es ſchlecht ſteht mit

Sehren ?“
„ Jetzt ſchon ? Nein , dazu war der Anfang immerhin noch

zu gut . Nur , man kann nie wiſſen , was kommen kann
ſeiner Großſpurigkeit und all ſeinen Talenten — lieber Gott !

Aber nun wollen wir von etwas Amüſanterem reden ! Gehſt
Du mal mit mir um den Wall — ich mache mir gern vor Tiſch
etwas Bewegung

„ Gern ! “
Und eine Viertelſtunde ſpäter konnten die Fünf⸗Hügeler das

unerwartete Schauſpiel ſehen , daß Otto Lauter , ſtud . jur . , mit

ſeiner ſchönen Stiefmutter Arm in Arm über die fünf Hügel

ſpazierte , mit dieſer Stiefmutter , der er — er hatte gewaltſam
an ſich halten müſſen — an ihrem Hochzeitstage am liebſten mit

würgenden Händen an den Hals geſprungen wäre .

Otto Lauter war eben kein rechter „Charakter “ . Ihm war
ſchon auf der Schule ſo mehr alles „ziemlich egal “ geweſen, ſo ein

waſchlappriger Junge , der ſich auch gelegentlich verprügeln ließ ,

ohne viel Gegenwehr — weil es ihm eigentlich nicht lohnte . Da⸗

für hatte er zu den Feſtakten die Prologe ſprechen müſſen —
das

entſchädigte ihn . Er hatte die Prologe und Galagedichte immer
zum Staunen ſchön geſprochen , und in ſeiner Jungen⸗Bibliothel
ſtanden noch einige dafür ſtolz errungene Preiſe .

5 ( Cortſetzung folgt . ) )

Brahms⸗Anuekdoten

werden in einer kleinen Biographie des Meiſters erzählt , die

Richard von Perger zum Teil auf Grund perſönlicher

Mitteilungen und eigener Beobachtungen ſoeben in Reclams

Univerſal⸗Bibliothek veröffentlicht . Der Verfaſſer , der Brahms

ſeit dem Jahre 1877 näher gekreten war , ſchildert , wie der Künſt⸗
ler im Laufe der Zeit beinahe völlig zum Wiener geworden war

und nur noch durch ſeine Umgangsſprache , die ihre Eigenart be⸗

wahrte , ſich als Sohn der nordiſchen Haide verriet . In der

Karlsgaſſe der Vorſtadt Wieden hatte er im dritten Stockwerk

eines ſchon recht ehrwürdigen Hauſes drei behaglich eingerichtete

Zimmer bezogen , und die Mietsfrau beſorgte die Bedienung des

ſich mehr und mehr „verhärtenden “ Junggeſellen ; allen Ver⸗

ſuchen , ihn zum Wechſel des Domizils oder gar zur Gründung

eines eigenen Haushaltes und einer Familie zu bewegen , ging

er ſtets aus dem Wege . Als der G4jährige , der ſich bis dahin
einer ungeſchwächten Schaffensfreudigkeit und volles körperlichen

Wohlſeins erfreut hatte , plötzlich von einem Leberleiden befallen

wurde , bei dem er ſchnell hinſiechte , war er zunächſt ſelbſt durch⸗

aus nicht beunruhigt und gab v. Perger folgende charakteriſtiſche

Erklärung : „ Woher kommt das Uebel ? Weil ich mich wieder

einmal über mich ſelbſt habe ärgern müſſen ! Im vergangenen

Sommer iſt bekanntlich Frau Schumann geſtorben ; ich beeilte

mich , noch rechtzeitig von Iſchl aus zum Begräbnis einzutreffen ,

beſtieg aber infolge meiner Kurzſichtigkeit oder Zerſtreutheit in

der Station Attnang einen Zug , der , ſtatt nach Deutſchland , nach

Wien abging , und entdeckte erſt während der Fahrt das Unheil .

atürlich traf ich bei der Leichenfeier verſpätet ein . Damals
iſt mir die Galle übergelaufen , und dieſe ſieht man noch jetzt auf

meinem Geſicht . “ Während Brahms ſich gern und häufig in

Geſellſchaft guter Freunde befand , konnte in größerer Geſell⸗
ſchaft , bei der ihm nicht ſympathiſche Gäſte zugegen waren , leicht
der „ böſe Geiſt “ über ihn kommen , und dann blieb auch ſein

beſter Freund nicht von Spottreden verſchont , und er zog mit
Vorliebe Ernſtgemeintes ins Lächerliche . So erzählt ein Witz⸗

ling , daß ſich Brahms einmal von der Hausfrau mit den Worten

verabſchieden mußte : „ Wenn ich jemand aus der Geſellſchaft zu

beleidigen vergeſſen haben ſollte , bitte ich , mich zu entſchuldigen . “
Die kleinen Erlebniſſe , die der Verfaſſer der neueſten Brahms⸗

Biographie erzählt , zeigen die einfache und allem Zurſchauſtellen .

abholde Art des großen Muſikers . Bei einem Feſtabend , den der

Wiener Tonkünſtler⸗Verein im Winter 1885 zu Ehren der vor⸗

übergehend anweſenden Meiſter Liſzt und Anton Rubin⸗

ſtein veranſtaltete , hielt ſich Brahms gefliſſentlich fern von den

Ehrenplätzen in unmittelbarer Nähe der Gefeierten und ſuchte

ſeinen Platz unter den jüngeren Muſikern am unteren Ende der

Tafel . Da, kommt eine berühmte Pianiſtin auf den Einfall , ſich

von den anweſenden Berühmtheiten Haarlöckchen zum Andenken

zu erbitten . „ Sie beugt zuerſt vor Liſzt das Knie und findet

Gewährung ; ſanft neigt ſich das greiſe Haupt , und ein raſcher

Schnitt mit dem Scheerchen erobert das Kleinod . Auch Rubin⸗

ſtein hindert den zarten Raub an ſeiner Löwenmähne nicht , und

nun nähert ſich die Glückliche auch dem dritten Maeſtro . Aber

Brahms , der ſchon vorher einige kauſtiſche Bemerkungen über

„ ſolche Alfanzereien “ nicht zu unterdrücken vermocht hatte , wei⸗

gett ſich entſchieden und kein Schmeichelwort aus holdem Munde

ändert ſein Ultimatum . “ Aber die Pianiſtin kann ſich ſo leicht

nicht beruhigen und will Brahms heimlich eine Locke entreißen .

Die Spitze ihrer Scheere kitzelt jedoch ſeinen Nacken , unwillkür⸗

lich greift er dorthin und reißt ſich die Hand blutig . „ Pfui ,
was ſind das für Dummheiten ! “ ruft er entrüſtet aus , greift nach

dem Hute und verläßt den Saal . In einer Abendgeſellſchaft
wird Brahms von einem Violoncelliſten , der nicht gerade über

einen vollen Ton verfügt , genötigt , mit ihm zu ſpielen . Mit

ſichtlicher Unluſt läßt er ſich zum Flügel führen , und unter

ſeinen Händen donnert und dröhnt das Inſtrument , das ſtets

gehobene Pedal verurſacht ein chaotiſches Durcheinanderſtürzen

der Harmonien , während der arme Eelliſt immer verzweifelter
auf ſeinen Saiten hin⸗ und herſägt . Als das Spiel zu Ende iſt ,

wendet ſich der Celliſt an den Meiſter : „ Ach , Sie haben ſo kräf⸗

tig geſpielt , daß ich mich ſelbſt garnicht gehört habe ! “ „ Sie
Glücklicher ! “ lautete die kurze Antwort .

Epiſode , wie Brahms und der Pianiſt Epſtein in einer Nacht ,

in der ein ſchweres Gewitter mit Regen und Schuee tobt , einen

anſcheinend ſchwerkranken , anſtändig gekleideten Mann von der

Dieſer Vorwurf trifft keinen von uns , wir wiſſen uns

dem

Kirchenfeindlichkeit kann auf keinen Fall der Regterung

e Beleidigung und
das Urteil über ein ſolches

Die Rede des Abg . Dr .
Zehnter war in dem einen Teil allgemein politiſcher Natur , in

Köſtlich iſt auch die

——

a

.

8.
8

A

A.
8

＋

85

GA

.

.

a

oegSS

dor

to



Maunheim , 18 . Juli .
General⸗Anzeiger . ( Wittagblatt . ) 3. Sette .

Majorität in dieſer Frage bilden , ſeien hier vezantworklich , ſor⸗
dern dic Regierung ſei verantwortlich , weil ſie dem Verlangen
des Zentrums nicht freundlich genug gegenübergeſtanden habe .
Glaubt man denn wirklich , daß wir uns durch die Regierung
hätten beſtimmen laſſen können . Man hat wreder mit einer ge⸗
wiſſen Ironie vom Großblock geſprochen . Dieſer hat nur zu
einem einzigen beſtimmten Zweck beſtanden und beſteht nicht
mehr . Unſere Haltung zu der Frage war von Anfang geſchloſſen
und konſequent durchgeführt ohne Rückſicht auf die Regierung .
Mit einem gewiſſen Bedauern hat der Abg . Jehater von einer
Mißſtimmung geſprochen , die über die Erhöhung der Kirchen⸗
ſtener entſtehen könne; nun wenn er dieſ ? Mißſtimmung be⸗
dauere , ſo kann er ſie leicht beſeitigen, wenn er die Bevölkerung
entſprechend aufklärt und auch die Geiſtlichkeit könnte zu dieſer

Aufklärung beitragen im Sinne der Wahrheit . Die Gefahr der
Anstritte aus der Kirche ſchätze ich äußerſt gering ein . Schätzt
man denn den Einfluß der Kirche ſo gering ein , daß ſich Men⸗

ſchen , die kirchlichen Einflüſſen leicht zugängig ſind , abſchrecken

laſſen vom Verbleiben in der Kirche durch die Entrichtung von

einigen Pfennigen mehr . Das Zentrum würde ſich über eine
Mißſtimmung freuen , freuen aus agitatoriſchen Gründen . Wenn
es dem Zentrum ernſt iſt mit dem Bedauern , wenn eine Miß⸗

ſtimmung entſtehen ſollte , ſo ſollte uns das Zentrum in der Auf⸗
klärung über das jetzige Geſetz unterſtützen .

Abg . Kolb ( Soz . ] polemiſiert gegen die Ausführungen des
Dr. Schofer. Er habe durchaus nicht behaupten wollen , daß die

Geiſtlichen gemeine Faullenzer ſeien , allein es gäbe Geiſtliche , die

prbmoviert hätten und doch nichts Geſcheiteres zuſtande brachten
als den „ Waldmichel “ . 85

Nach einem Schlußwort des Berichterſtatters Dr . Schofer
und perſönlichen Bemerkungen der Abgg ! . Schmidt - Bretten
und Dr . Schofer wird das Geſetz in namentlicher Abſtimmung
mit allen ( 60) Stimmen angenommen .

Weiter ſtehen auf der Tagesordnung
Petitionen .

Am Regierungstiſch wehmen Miniſterialpräſident Freiherr bon
Marſchall und Regierungskommiſſare Platz .

Abg . Wittum ( natl . ) berichtet über die Petitionen : a ) des

geſchäftsführenden Ausſchuſſes der beteiligten Gemeimden um Er⸗

bauung einer normalſpurigen Nebenbahm von Engen über Aach
( Volkertshauſen ) ⸗Eigeltingen⸗Orſingen nach Nenzingen und d ) des
Gemeinderats Ueberlingen , die Verbindung der Bodenſeegürtelbahn
mit der Schwargwaldbahn betr . Der Standpunkt der Kommiſſion
geht dahin , daß ſie die Ueberzeugung ausſpricht , es ſei nunmehr der

Zeitpunkt gekommen , dem älteſten der Bahnwünſche unſeres Landes

zur Durchführung zu verhelfen . Die Kommſſion iſt der Meinung ,
daß die Regierung eine normalſpurige Bahn von Engen nach Nem⸗

zingen erbauen ſollte ; dieſe Bahn ſollte weitergeführt werden nach

Eſpafingen zum Zwecke der Verbindung mit der Bodenſeegürtel⸗

bahn . Es würde dann die zweckmäßigſte Löſaung der Verbindung

zwiſchen Schwarzwaldbahn und Bodenſeegürtelbahn gefunden ſein .

In dieſem Sinne beantragt die Kommiſſion , die Petttion der Aach⸗

gemeinden der Regierung empfehlend zu überweiſen und die Großh.
Regierung zu erſuchen , die Petition von Ueberkingen ſoweit zu be⸗

rückfichtigen , daß zugleich mit den Vorarbeiten der Bahn Engen⸗

Nentzingen auch die Vorarbeiten für die Bahn nach Eſpaſingen be⸗

gonnen werdem .

Abg . Hilbert ( natl . ) weiſt darauf hin , daß die Bahn für
die Stadt Engem und ihre ganze Umgebung von großer Bedeutung

ſei ; ſie ſei für dieſe Gegend und beſonders für Engen geradegu eine

Lebensfrage . Der Verkehr werde immer mehr von Engen abge⸗
wendet und Württemberg zugeführt . Durch die Bahn werde der

Stadt Engen ein großes Hinterland erſchloſſen werden .

Abg . Brodmann ( gnatl . ) umterſtützt die Petition als Ver⸗

tweter von Stockach .
Abg . Hergt ( Ztr . ) : Die Bahn , die hier gebaut werden ſoll ,

muß eine Verbindungsbahn zwiſchen der Schwarzwald⸗ und der

Bodenſecgürtelbahn ſein ; ſie muß den Durchgangsberkehr von Weſt

mach Oſt aufnehmen . Die günſtigſte Verbindung kwürde über War⸗
wies führen , was freilich nicht ausſchließen würde , daß den Be⸗

dütrfniſſen der Stockacher Gegend Rechnung getragen wird . Der

ſichtspunkt darf nicht der ſein , nach Stockach zu kommen ,
ſondern unter den möglichſt günſtigſten Bedingungen an die Boden⸗

ſeegürtelbahn heranzukommen . Ich möchte hier freilich deinen
Gegenantrag ſtellen , die Unterfuchungen der Regierung ſollten aber

dahin gehen , eine möglichſt günſtige Verbindung zu finden zwiſchen

Engen und Nenzingen und dann nach Eſpaſingen unter Anſchluß

an die Bodenſeegürtelbahn .

Abg . Gießler ( 3Ztr . ) gibt ſeiner Freude über die Stellung

der Kommiſſion Ausdruck und weiſt mit beſonderer Befriedigung

darauf hin , daß der Abg . Hergt als Techniker auf die Bedeutung
der Bahnlinie zur Aufnahme des Weltverkehrs aufmerkſam ge⸗

macht hat .
Abg . Büchner ( 3tr . ) ſprach ſich gleichfalls für die Wünſche

der Petenten aus . 25
Abg . Schmidt⸗Bretten ( B. d. . ) befürwortet die Petition

beſonders unter dem Geſichtspunkt der landwirtſchaftlichen Inter⸗

Miniſter Freiherr von Marſchall : Die Regierung ſteht
der Petition heute noch ebenſo gegenüber wie vor 2 Ichren und ſie

— — — ———. — — — — — —

Straße aufleſen und mit vieler Mühe nach Hauſe bringen . Vier
Treppen müſſen ſie ihn hinaufſchleppen . Da plötzlich , bevor die
oberſte Etage erreicht iſt , erſcheint am Geländer ein furienartiges
Weſen , flatternden Haares , in verſtörter Nachtgewandung , die
Kerze in der Linken , einen Beſen in der Rechten . „Aha, Ihr . ſeid

alſo die ſauberen Geſellen , die meinen Mann zum Trinken ver⸗
leiten und halbe Nächte mit ihm verzechen ? “ donnert es auf die
erſtaunten Samariter los . „ Schamt ' s Euch nicht ? Wartet , ich
will Euch helfen ! “ Der Beſen dräut , ein Hagel von Injurien
praſſelt hernieder , und die beiden Künſtler ergreifen im ſchleunig⸗

ſten Tempo die Flucht ee
15
45 —

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Konzertnachricht . Das Koſchat⸗Quintett , das Samstag den

25 . Juli um 8 Uhr abends im Nibelungenſaal kongertiert, verſpricht
mit ſeinem auserwählten Programm viele koftbare muſikaliſche Ge⸗

nüſſe . Die Leitung hat der berühmte Komponiſt Thomas Koſchat
ſelbſt übernemmmen . Karten ſind in der Muſikalienhandlung Th .

Sohler , C 1, 7, Breiteſtraße , zu haben. 1. Parkett

2. Parkett M. 1, Säulengang Md. 1. Empore
—1 . Neiße 50 Pfg . , Galerie 50 Pfg .

Von Leo Berg , dem ſoeben verſtorbenen bekannten Berliner
Kritiker , iſt als letzte Gabe im Verlage der Concordia , Deutſche
Verlagsanſtalt ( Hermann Ehbock ) , noch ein Buch erſchienen , das

unter dem Titel : „ Heine⸗Nietzſche⸗Ibſen “ drei Eſſays
vereinigt , die dieſen Geiſtern gewidmet ſind . Die Auswahl iſt

wpiſch für die Geiſlesrichtung und Lebensanſchauung Leo Bergs :

jene drei erſcheinen ihm als die „ wichtigſten und ausgeprägteſten
Vertreter des Individualismus “, als die leidenſchaftlichſten Vor⸗
kämpfer unſerer Zeit für die perſönliche Freiheit , die Führer ums

letzte Menſchenrecht : die auf ſich ſelbſt geſtellte Perſönlichkeit, alle

drei , wenn auch in ungleicher Art , doch mit gleichen Gewalt den
Zukunftsproblemen der Menſchheit zugewandt “. Die Aufſätze
charakteriſteren in drei Erſcheinungen in der Richtung ihres

Strebens und ihrer Fragwürdigkeit , was den Individualismus
ketrüft . Heine im Hinblick⸗auf politiſche und geſelſchaftliche

M. . 50 ,
1. Reihe M. 1,

bedauert , daß ſie eine baldige Erfüllung der hier vorliegenden

Wünſche nicht in Ausſicht ſtellen kann mit Rückſicht auf dringlichere

Bahnwünſche . Ich verkenne nicht , daß die Verwirklichung des

Bahnprojekts zunächſt in hohem Maße zugute kommen würde den

Gemeinden , welche die Bahn berührt , ſowie der Landwirtſchaft und

der Induftrie der betreffenden Gegend . Auch muß ich zugeben , daß
die Bahn dem Durchgangsverkehr würde dienen können , doch darf
man das nicht überſchätzen . Wenn die Bahn gebaut werden ſollte ,

ſo würde die Abkürzung nach dem Bodenſee nicht ſo groß ſein .

Günſtigere Steigungsverhältniſſe würde die Bahn haben , wenn ſie
ſtatt über Nenzingen über Walwies geführt würde .
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Hierauf wird nach einem Schlußwort des Berichterſtatters der

Kommiſſionsantrag angenommen .

Schluß der Sitzung : ½9 Uhr . — Nächſte Sitzung : Samstag ,
18 . Juli , vormittags 9 Uhr : Petitionen .

* * *

oc . Karlsruhe , 17 . Juli . Die 1. Kammer wird am 21 .

Juli 1908 , vormittags ½10 Uhr , eine Sitzung abhalten . Auf der

Tagesordnung ſteht u. . : Beratung der Berichte der Kommiſſion

für die Beamtenvorlagen ſamt der einſchlägigen Petitionen . Be⸗

richterſtatter Frhr . Rüdt von Collenberg Beratung der Berichte der

Giſenbahnkommiſſion über die Petition des Eiſenbahnkomitees Rip⸗
poldsau , den Bau einer normalſpurigen Nebenbahn von Wolfach
nach Rippoldsau betr . , Berichterſtatter Frhr . v. Gayling , und über
die Petition des Gemeinderats Ueberlingen , die Verbindung der

Bodenſeegürtelbahn mit der Schwarzwaldbahn ( Waldwies⸗Engen )
betr . Berichterſtatter Frhr . von Stotzingen .

oc . Karlsruhe , 17 . Juli . Die Sonderkommiſſion der

Zweiten Kammer für das Ortsſtraßengeſetz hat den Geſetzentwurf
im weſentlichen in der Faſſung der Erſten Kammer angenommen .

Keine Vertagung des Landtags .

oc . Karlsruhe , 17 . Juli . Wie verlautet , rechnet man in

Abgeordnetenkreiſen kaum noch mit der Möglichkeit einer Vertagung
des Landtages . Die Beratungen über den erforderlichenfalls zurück⸗

zuſtellenden Arbeitsſtoff ſchwweben noch . Die Seſſion dürfte in der

Zeit vom 12 . —14 . Auguſt geſchloſſen werden , keinesfalls aber über

den Auguſt hinaus dauern .

Reviſion der Städteordnung .
n Karlsruhe , 17. Juli . ( Von unſerem Karlsruher

Bureau . ) In der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer wurde

der Bericht der Kommiſſion der Zweiten Kammer für Juſtiz und

Verwaltung über die Anträge der Abgg . Geppert und Genoſſen ,

Süßkind und Genoſſen ſowie Dr . Binz und Genoſſen auf Ab⸗

änderung der Städteordnung erteilt . Der Bericht iſt

erſtattet vom Abg . Schmunck .
Die Auträge .

Von den Abgg . Geppert und Genoſſen wurde folgen⸗
der Antrag eingebracht :

„ Es ſei die Großh . Regierung um Vorlage eines Geſetzent⸗
wurfes zu erſuchen , durch welchen die Beſtimmungen der

Städteordnung dahin abgeändert und ergänzt werden ,

daß bezüglich der Bürgerausſchuß⸗ und Stadtratswahlen

1. die erſte Klaſſe der Wahlberechtigten aus den Höchſt⸗

beſteuerten beſteht und das erſte Sechstel umfaßt ;
die zweite Klaſſe aus den Mittelbeſteuerten beſteht u. die

folgenden zwei Sechstel umfaßt ;
die dritte Klaſſe aus den Niederſtbeſteuerten beſteht und

die übrigen drei Sechstel der Wahlberechtigten umfaßt :

2. die Wahl der Stadtverordneten innerhalb jeder Klaſſe

nach dem Proportionalvexfahren ſtattfindet ;

gleichfalls nachdem Proportionalverfahren erfolgt . “
Die Abgg. Süßkind und Genoſſen ſtellten folgenden

ntrag :
„ Die Zweite Kammer erfucht die Großh . Regierung , alsbald

einen Geſetzentwurf betr . Reviſion der Städteordnung unter

Berückſichtigung folgender Grundſätze feſtzulegen :
1. Die Wahl der Stadtperordneten und Stadträte iſt eine

geheime , gleiche und direkte unter Anwendung des Pro⸗

portionalwahlſyſtems .
2. Die Wahl des Oberbürgermeiſters und der Bürgermeiſter

erfolgt in direkter , gleicher und geheimer Abſtimmung

durch die in Nr . 3 bezeichneten Wahlberechtigten .
3. Wahlberechtigt iſt jeder deutſche Ortsangehörige , der bis

zum Tage der Wahl das 21 . Lebensjahr vollendet hat .

4. Unterſtützungen aus öffentlichen Mitteln ziehen den Ver⸗

luſt des Wahlrechts nicht nach ſich .
Das Stadtverordneten⸗Kollegium iſt die beſchließende Be⸗

hörde , der Stadtrat die beratende und ausführende ; er

hat die Vorlagen für das Stadtverordneten⸗Kollegium
vorzubereiten und trägt die Verantwortung für die Aus⸗

führung der Beſchlüſſe des Stadtperordneten⸗Kollegiums ;

in den Stadtverordnetenſitzungen haben die Stadträte nur

beratende Stimme .

Fragen und ſeine ganze Geiſtigkeit , Nietzſche in ſeinen Freund⸗

ſchaftsſchickſalen , Ibſen in ſeiner ethiſchen und dramatiſchen Ent⸗

wicklung . Der Heine⸗Eſſay ſollte nur ein Auftakt ſein ; denn zu

genaueren Ausführungen der Heine⸗Probleme erhoffte der Ver⸗

faſſer noch einmal paſſendere Gelegenheit , da er im Beſitze be⸗

ſonderer , teils in ſeiner Geiſtesrichtung , teils in ſeinen An⸗

lagen und Schickſalen begründeter Eigenſchaften zu ſein glaubte ,

um den Dichter gegen Freund und Feind in die rechte Stellung

zu rücken . Nun hat ſein jäher Tod dieſen Plan zerſtört , deſſen
Ausführung unſere Literatur auf jeden Fall um ein intereſſantes

Dokument bereichert hätte .

Der Verband Deutſcher Kunſtgewerbevereine hat eine Ge⸗

bührenordnung für das Kunſtgewerbe ſeit Jahresfriſt von einem

Ausſchuſſe bearbeiten laſſen . Aus den erſten Entwürfen haben

ſich jetzt Grundſätze für die Berechnung kunſtgewerblicher Ent⸗

würfe ( Eiſenacher Ordnung ) herausgeſchält , die der achtzehnte
Deleglertentag des Verbandes angenommen hat . Im Laufe dieſes

Jahres wird ſich den Grundſätzen ein Tarif anſchließen , ſo daß

hoffentlich im nächſten Jahre das deutſche Kunſtgewerbe zu einer

einheitlichen Gebührenordnung gelangt .

Der 100 . Geburtstag Felix Mendelsſohns wird , wie man

aus London ſchreibt , im nächſten Jahre auch in Englands

muſikaliſchen Kreiſen feſtlich begangen werden . Im Eryſtal⸗
Palaſt iſt eine Haendel⸗Mendelsſohn⸗Feier für die Mitte Juni

feſtgeſctzt . Zu der Aufführung ſind Haendels „Meſſias “ und

„ Israel in Aegypten “ und Mendelsſohns „Elias“, ſowie ver⸗

ſchiedene ſeiner Orcheſter⸗ und Chorwerke in Ausſicht genommen .

Der Haendel⸗Feſt⸗Chor und ſein Orcheſter , insgeſamt 4000

Sänger und Muſiker , werden ſich unter der Leitung von Dr . F.

H. Cowen an den Aufführungen beteiligen .

Die Leinenfabrikanten Süd⸗ und Mitteldentſchlands traten

am 15. Juli in Stuttgart unter dem Vorſitz des Geh . Kommer⸗

zienrats Lang⸗Blaubeuren zu einer Konferenz zuſammen , als

deren Ergebnis beſchloſſen wurde , den unberechtigten Preisfor⸗

derungen der Leinenſpinner aufs energiſchſt e entgegen⸗

zutreten ; den Abnehmern ſoll in Bälde zur Hebuna des Kon⸗

ſums eine ermäßigte Preisliſte zugehen⸗

3. die Wahl der Stadträte durch die Stadtverordneten allein

6. Die Mitglieder des Stadtrates und der Verwaltungskom⸗

miſſionen ſollen für ihren Zeitaufwand entſprechend ent⸗

ſchädigt werden .
„ Alle drei Jahre findet die Geſamterneuerung des Stadt⸗

rats⸗ und des Stadtverordneten⸗Kollegiums ſtatt .

8. Die Einberufung und Leitung des Stadtverordneten⸗

Kollegiums geſchieht durch den Vorſtand .

9. Die Ortspolizei⸗Verwaltung wird vom Stadtrat geleitet !“
Von den Abgg . Dr . Binz und Genoſſen wurde folgen⸗

der Antrag eingereicht :
„ Hohes Haus wolle beſchließen , die Großh . Regierung um

Vorlage eines Geſetzentwurfs , betreffend die Abänderung der

Städteordnung zu erſuchen , in welchem folgende Beſtimmungen

berückſichtigt ſind :
1. Für die Wahl der nicht dem Stadtrat angehörenden Mit⸗

glieder des Bürgerausſchuſſes werden die Wahlberechtigten

nach der Höhe der von ihnen zu entrichtenden Gemeinde⸗

umlagen in 3 Klaſſen eingeteilt .
Es beſteht

die erſte Klaſſe aus den Höchſtbeſteuerten und umfaßt
das erſte Sechstel ,

die zweite Klaſſe aus den Mittelbeſteuerten und umfaßt
die beiden folgenden Sechstel ,

die dritte Klaſſe aus den Niederſtbeſteuerten und um⸗

faßt die übrigen drei Sechstel der Wahlberechtigten .

( § 35 der Städte⸗Ordnung . )
2. Bei der Wahl der Stadtverordneten logl . Ziffer 1 oben )

und bei der Wahl der Stadträte ſind die Grundſätze der

Verhältniswahl anzuwenden wobei die Stimmabgabe auf

Vorſchlagsliſten beſchränkt iſt , welche bis zu einem feſt⸗

geſetzten Zeitpunkt vor der Wahl einzureichen ſind . ( 88 15

und 36 Abſ . 3 der Städte⸗Ordnung . )
Die beſonderen bleibenden ſtädtiſchen Kommiſſionen des

§ 19 a und b der Städte⸗Ordnung , ſoweit ihre Mitglieder

nicht bereits im Geſetz beſtimmt ſind , werden zur Hälfte

vom Stadtrat , zur Hälfte von den Stadtverordneten er⸗

nannt .
4. Das Initiativrecht der Bürgerausſchüſſe der Städteord⸗

nungsſtädte ſoll in der Richtung freier geſtaltet werden ,
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daß Anträge der Stadtverordneten , welche ſich

auf die Stadtverwaltung beziehen , unter leich⸗
teren Vorausſetzungen , als ſie in § 44 Ziffer 4 der

der Städte⸗Ordnung beſtimmt ſind , zur Beratung durch
den Bürgerausſchuß gebracht werden können . “

Stellung der Kommiſſion und der Regierung .
Die Kommiſſion hat die Anträge in der am 8. Juli ſtattge⸗

habten Sitzung im Anſchluß an die Beſprechung der Anträge zue
Gemeindeordnung beraten . Beim Beginn der Sitzung gab Mi⸗

niſter Frhr . v. Bodman die Erklärung ab , daß ſich die Großb .
Regierung mit der Frage , ob beim Proportionalverfah⸗
reu den gebundenen oder den freien Liſten der Vorzug zu geben

ſei , noch nicht befaßt habe , weil ſie , ſchon mit Rückſicht auf die

Geſchäftslage des Hauſes , nicht beabſichtige , dem gegen⸗
wärtigen Landtag eine Geſetzesvorlage wegen Abänderung der

Gemeindeordnung und der Städteordnung zugehen zu laſſen . Vor

allem müſſe zunächſt die Frage entſchieden werden , in welchem

Umfange nach dem Ergebnis des neuen Vermögensſteuergeſetzes
eine Klaſſeneinteilung für die Wahlen zum Bürgeraus⸗

ſchuß beizubehalten ſei oder nicht . Eine beſtimmte Entſchließung
könne die Großh . Regierung erſt dann treffen , wenn ſie die auf

Grund des Vermögensſteuergeſetzes aufgeſtellten Wählerliſten

eingeſehen habe . Dieſe Vorlagen rechtzeitig zu machen , ſeien die

Städte nicht imſtande gewefen . Den Proporz allein einzu⸗

führen , könne ſich die Großh . Regierung nicht entſchließen , da es

nichtzweckmäßig ſei , die Geſetzgebung ſtückweiſe vorzuneh⸗
men . Dagegen ſei beabſichtigt , dem nächſten Landtag eine

Geſetzesborlage zugehen zu laſſen , in der auch der Ge⸗
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der Pyoportionalwahl Auf nahme finden

werde .

Feerner erklärte Miniſter v. Bodman , er ſei der Anſicht , daß
das eine und das andere Syſtem ſeine Vorzüge habe . Er per⸗

ſönlich halte zwar die Einführung der gebundenen Liſten für

zweckmäßig , weil dieſes Verfahren den Vorzug der Einfachheit
habe , weil ſchon eine verhältnismäßig kleine Gruppe von Wäh⸗
lern eine Vorſchlagsliſte aufſtellen könne und weil außerdem⸗
die Leiter der Parteien genötigt ſeien , auf die Wünſche der ein⸗

zelnen Wähler gebührende Rückſicht zu nehmen , es ſei aber der

Großh . Regierung erwünſcht , die Anſichten der einzelnen Par⸗
teien in der Frage kennen zu lernen .

Bei der Abſtimmung über die Anträge der Abgg . Süß⸗
kind und Genoſſen erfolgte bei Ziffer 1 Ablehnung mit allen

gegen 3 Stimmen . Dagegen ſtimmte die Mehrheit der Kommiſſion
der Einführung des Proportionalwahlverfahrens unter Beibehal⸗

tung des Klaſſenſyſtems und unter Anwendung der Sechstelung

für die Stadtverordnetenwahlen zu , womit ſich auch die Vertreter

des Antrags der Abgg . Süßkind und Genoſſen nach Ablehnung

ihres Antrags einverſtanden erklärten . Es wurden darnach je die

Ziffern 1 und 2 des Antrags der Abgg . Geppert und Gen .

ſowie der Abgg . Dr . Binz und Genoſſen einſtimmig angenommen .

Ziffer 2 des Antrags der Abgg . Süßkind und Genoſſen wurde
mit allen gegen 3 Stimmen ; Ziffer 3 mit allen gegen 2 Stim⸗

men und Ziffer 4 mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt .

Bezüglich der Ziffer 5 wurde von den Antragſtellern erklärt ,
5

daß in dieſer Frage eine Aenderung des gegenwärtigen Zu⸗

ſtandes dringend erforderlich ſei , Die Majoritäten der Stadt⸗

verordneten könnten bei dem jetzigen Syſtem unter Umftänden

vergewaltigt werden , weil die Stadträte aus Solidaritätsgefühl

oft zuſammenhalten würden , ſelbſt wenn ſie gegenſeitig verſch ie⸗
dener Meinung ſeien . Um dieſen Mißſtand zu beſeitigen , ſollte

man ähnlich wie es in verſchiedenen Staaten Norddeutzehlands

der Fall ſei , dem Stadtrat nur beratende und ausführende dem

Stadlverordnetenkollegium die beſchließende

Befugnis einräumen . Das Mitberatungsrecht ſolle dem

Stadtrat nicht beſtritten werden , ſondern nur das Mitoeſchlieg⸗
ungsrecht . Demgegenüber wurde erklärt , die Autonomie ber gro⸗

ßen Städte laſſe gegenwärtig nichts zu wünſchen übeig Daß die

Stadtratsmitglieder als gleichgeordnete Mitglieder des Gefamt⸗

kollegiums mitwirkten , ſei eine logiſche Konſequenz unſerer Ge⸗
meindeverfaſſung . Der Miniſter Irhr . v. Bodman iſt — für

ſeine Perſon — der Meinung, , daß eine Erweiterung der Rechte
der Skadtverordneten möglich ſei . In welcher Richkung dies ge⸗

ſchehen ſolle , ſei Frage der Prüfung . Entweder könne man ge⸗

trennte Abſtimmung oder ein erweitertes Vorſchlagsrecht der

Stadtverordneten einführen . Der Zuſtand der Städte gebe keinen

Anlaß zu einer grundſätzlichen Umgeſtaltung unſerer Gemeinde⸗

verfaffung ; wohl aber könne eine Erweiterung der Rechte der

Stadtverordneten ins Auge gefaßt werden . Ziffer 5 des Antrags
wurde ſchließlich mit allen gegen 2 Stimmen bei einer Stimm⸗

enthaltung abgelehnt . Die Kommiſſion war aber der Anſicht , daß

ſich eine Erweiterung der Rechte der Stadtverordneten empfehle
und ſtimmte deshalb den Ziffern 3 und 4 des Antrags der

Abgg . Dr . Binz und Genoſſen einſtimmig zu
Zu Ziffer 6 wurde von einem Vertreter der Antragſtelle

ausgeführt , in den großen Städten ſei es ſeiner Partei unmög⸗

lich , eine entſprechende Anzahl von Kandidaten für den Stadtra

zu finden , beſonders wenn einmal das Proportionalwahlverfahrez
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eingeführt ſei . Der Miniſter bemerkte demgegenüber , daß der

Gewährung einer Entſchädigung an die Stadträte nichts im

Wege ſtehe ; doch ſei dies Sache der Gemeinden . Von einem Ver⸗

treter der Antragſteller wurde weiter hervorgehoben , daß es

zweckmäßig ſei , die Verpflichtung zur Zahlung einer gewiſſen

Entſchädigung geſetzlich feſtzulegen . Auf die Bemerkung des Be⸗

richterſtatters , daß der § 21 der Städteordnung nur die Möglich⸗
keit gewähre , den Mitgliedern des Stadtrats eine Entſchädigung
zu zahlen , dagegen nicht an die Mitglieder der Verwaltungs⸗
kommiſſionen , erklärte der Miniſter , daß auch die Zahlung einer

Vergütung an Letztere zuläſſig ſei . Die Städteordnung enthalte
hierüber kein Verbot . Nach dieſer Erklärung des Miniſters hielt
die Mehrheit der Kommiſſion eine anderweitige geſetzliche Re⸗

gelung der Frage nicht für erforderlich . Es wurde ſodann Ziff . 6

des Antrags mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt .
Ohne weitere Debatte wurde unter Hinweis auf die vor

2 Jahren gepflogenen Verhandlungen Ziffer 7 des Antrags mit

allen gegen 2 Stimmen abgelehnt .
Was den Antrag unter Ziffer 8 anbelangt , der in enger

Verbindung ſteht mit den unter Ziffer 5 geſtellten Forderungen ,
ſo erledigt ſich dieſer zumteil durch die in Ausſicht geſtellte Er⸗

weiterung des Initiativrechts des Stadtverordnetenkollegiums
Miniſter Frhr . v. Bodman machte indeſſen darauf aufmerkſam ,

daß , ſelbft wenn die Mitglieder des Kollegiums der Stadtver⸗

ordneten getrennt abſtimmen ſollten , es noch fraglich erſcheine , ob

auch die Einberufung desſelben durch den Obmann zu erfolgen

habe . Die Erweiterung des Rechts der Initiative der Stadtver⸗

ordneten ſchließe noch nicht ein , daß das Kollegium auch durch
den Obmann des Vorſtandes einberufen und geleitet werden

müſſe . Ziffer 8 des Antrags wurde ſchließlich mit allen gegen
Stimmen abgelehnt .

Zu Ziffer 9 des Antrags erklärte der Miniſter , die Aus⸗

übung der Polizeigewalt als Zwangsgewalt ſei Sache des

Staates , die Gemeinde könne die polizeilichen Funktionen nur

kraft einer Uebertragung ausüben . In den Städten der Städte⸗

ordnung , abgeſehen von Bruchſal und Lahr , beſtehe die Staats⸗

polize ' , und die Regierung ſei nicht gewillt , auf die Ausübung
der Polizeigewalt zu verzichten . Ziffer 9 des Antrags wurde

ſodann mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt .

Nachdem ſchließlich ein Vertreter des Antrags der Abgg . Dr .

Binz und Genoſſen ſich mit der von den Abgg . Geppert und

Gen . beantragten Ausſchließung der Mitwirkung des Stadt⸗

rats bei der Wahl ſeines Kollegiuns einverſtanden
und der Miniſter es für angezeigt erklärt hatte , die Vorſchrift ,

daß bei der Wahl zum Stadtrat die ausſcheidenden Stadträte

mitwählen dürfen , zu beſeitigen , wurde auch die Ziffer 3 des

Antrags der Abag . Geppert und Genoſſen einſtimmig an⸗

genommen .
— Antrag der Kommiſſion .

Demgemäß beantragt die Kommiſſion :
das Hohe Haus wolle die Großh . Regierung erſuchen , dem

hächſten Landtag einen Geſetzentwurf zur Abänderung einiger

Beſtimmungen der Städteordnung vorzulegen , nach welchem
1 . für die Stadtperordnetenwahlen anſtelle der Zwölftelung

die Sechstelung eingeführt wird ,
2. die Wahl der Stadtverordneten innerhalb jeder Klaſſe

nach dem Proportionalperfahren ſtattfindet ,
3. die Wahl der Stadträte durch die Stadtverordneten allein

ebenfalls nach dem Proportionalverfahren erfolgt
„ die Befugniſſe der Stadtvervrdneten gemäß den Ziffern g

und 4 des Antrags der Abgg . D en ee ee
— N5 erweitert werden . 5 155

im übrigen die Anträge
lehnen . 7 7
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Kaiſerlichen Geh . Regierungsrat Rudolf Richter , das Ritter⸗

kreuz des Ordens Berthold des Erſtem verlſehen .
Hauptamtliche Dozenten an der Mannheimer Handelshoch⸗

ſchule . Wie aus dem heutigen Stadtratsreferat erſichtlich iſt , ſollen
an der Mannheimer Handelshochſchule zwei hauptamtliche⸗
Dozgentenſtellen für Volkswirtſchaftslehre und

Finanzwiſſenſchaft geſchaffen werden . Einen Ruf auf die

wweugegründeten Lehrſtühle haben , wie wir vernehmen , die Herren

Privaldogent Dr. Levh, g. Zt. in Heidelberg, und Dr. Altmann ,

3. Zt . in Fraukfurt a. . , erhalten . Dr . Devy iſt Schüler von

Breukano , ſtuderte in München und promovierte daſelbſt 1902 .

Nach
i

Studtenreiſen in England und Amerika habili⸗
kierte er ſich 1905 an der Univerſität Halle a. S . und ſiedelte 1907

als Privatdozent nach Heidelberg über . Seit ſeiner Ueberſiedeleng

hat Dr . Lebh an der hiefigen Hamdelshochſchule über Volkswirt⸗

ſchalftslehre , insbeſondere Hardels⸗ und Kolonialpolitik geleſen . Dr .

Depth hat ſchon eine ausgedehnte literariſche Wirkſamkeit entfaltet .
41902 erſchien ſein erſtes Werk über „ Die Not der engliſchen Land⸗

wirbe zur Zeit der hohen Getreidezölle “ , weiter veröffentlichte er

in Buchform 1904 „ Entſtehung und Rückgang des landwirtſchaft⸗

lichen Großbetriebs “ , 1905 „ Die Stahlinduſtrie in den Vereinigten

Staaten “ , 190 %7 im Auftrag der Aelteſten der Kaufmannſchaft in

„Ausfuhrzölle und die deutſche Handelspolitik “ , außerdem

iche Studien im Fachgzeitſchriften üder Agrarweſen , Handels⸗
politik , Kartelle und Truſts, beſonders in Englamd und Amerika .—
Dr . S . P . Alkmann iſt gleichfalls ſchon ſeit einem Jahre an

der hiefigen Hochſchule als Dozent tätig und hat ſpeziell über

Finamzwiſſenſchaft und Geldweſen geleſen . Dr . Altmann iſt Schüler

bom Schmoller und Adolf Wagner undſtudierte in Berlin und Frei⸗

burg Staatswwiſfenſchaften , Geſchichte und Philoſophie . Seine Pro⸗

mokiomsſchrift , ein größeres Werk zur Lehre vom Geldtvert , erhielt

von der Berliner Univerfität das Prädikat „ ausgezeichnet “ . Seit

106 iſt Dr. Altmaum an der Haudelskammer gzu Frankfurt a. M.
iätig und hat den Hauptbeil der uſfangreichen „Geſchichte der Han⸗

delskammer in Frankfurt a . M. 1707 —1908 “ verfaßt . Außerdem
ſchrieb er in der Feſtgabe zu Schmollers 70 . Geburtstag „ Die Geld⸗

lehre im 19 . Jahrhumderk “ ſowie zahlreiche Aufſätze in Fachzeit⸗

ſchriften .
Großh . Realgymnaſium . Unter dem Vorſitze von Herrn

Divektor Höhler , der in Vertretung des Herrn Oberſchulrats

Dr . Waag zum Prü
iſſär

ernaunt war , fand letzten Mitt⸗

woch und Donnerstag das diesjährige Abiturientenexamen

ſßatt Sämtlichen 38. Oberprimariern twurde das Zeugnis der Reife
erteilt .

Kirchenrat D. Wilhelm Hönig in Heidelberg iſt auf die

Danuer von weiteren ſechs Jahren zum Dekan der Diözeſe Mann⸗

heim - Heidelberg gewählt worden . Die Wahl wurde vom Evan⸗

Oberkirchenrat beſtätigt .
Kuongertveranſtaltungen am Friedrichsplatz . Morgen —

Sonntag — abend wird, wie üblich , die Leuchtfontaine auf

dem Friedrichsplatz von 9 dis ½10 Uhr in Betrieb geſet .

Während dieſer Zeit und nachher bis ½11 Uhr konzertiert auf dem

freien Platz bor dem Roſengarten oder unter deſſen Kolonnaden die

Kapelle Petermann . Der Platz ſelbſt iſt elektriſch beleuchtet

aund mit Tiſchen und Stüßhlen zum Wirtſchaftsbetrieb ein⸗
gerichtet . Die Bewirtſchaftung findet vom Roſengarten aus durch

Reſauratenr Smummerennfſer Falt. Es iſtbeagfeßtigt ,ſolche Ber⸗

der Abad. Süßkind und Genoſſen ob⸗

anſtaltungen während der Theaterferien regelmäßig an Sonn⸗
umd Feiertagen ſtattfinden zu laſſen .

* Turnfeſt Frankfurt . Es ſei nochmals darauf hingewieſen ,
daß heute Samstag , den 18 . Juli , nachmittags , ein Turner⸗

Sonderzug 3. Klaſſe , Abgang Mannheim Hauptbahnhof . 28

Uhr , Ankunft Frankfurt . 58 ( ohne Halt auf den Zwiſchenſtationen )
für Mitglieder der Turnvereine und ihre Angehörigen zur Ab⸗

fertigung kommt . Preis der Fahrkarte 3. Klaſſe M. . 55 .
* Richtigſtellung . Von der Rheiniſchen Gummt⸗ und Celluloid⸗

fabrik Rheinau wird uns geſchrieben : Zur Richtigſtellung Ihrer

Notiz im geſtrigen Mittagblatt teilen wir Ihnen mit , daß der Ar⸗
beiter Riegel am Donnerstag überhaupt nicht in unſerm Betrieb

gearbeitet hat . Er kam vielmehr nur morgens um 8 Uhr auf das

Burequ , um ſich ſeinen Lohn zu holen und verließ die Fabrik ſchein⸗
bar ganz geſund . Von einem Vergiftungsfall kaan ſomit
wohl nicht die Rede ſein .

* Mutmaßliches Wetter am 19 . und 20 . Juli . Für Sonntag
und Montag iſt vielfach bewölktes , mäßig warmes und zeitweilig
mit Niederſchlägen verbundenes Wetter zu erwarten .

Aus dem Großherzogtum .
* Baden⸗Baden , 17 . Juli . Graf Vitzthum von Eck⸗

ſtädet wurde geſtern wieder einſtimmig zum Kurdirektor

gewählt . Seiner rührigen Tätigkeit , in Verbindung mit dem Vor⸗

ſitzenden des Kurkomitees , Oberbürgermeiſters Fieſer , iſt es zu
verdanken , daß Baden⸗Baden dieſes Jahr ein Jubiläumsfeſt feiern
kann , das in ſeiner Art einzig daſtehen wird .

— —— —

Gerichtszeitung .
„ Freiburg , 17. Juli . Vor der hieſigen Strafkam ⸗

mer kam dieſer Tage eine Anklage gegen den praktiſchen Arzt

Dr . N. im Emmendingen wegen tätlicher Beleidigung , begangen

während der Unterſuchung einer Patientin , unter Ausſchluß der

Oeffentlichkeit zur Verhandlung . Der Fall endete mit der Ver⸗

ürteilung des angeklagten Arztes zu 3 Monaten Gefäng⸗

nis . 75 8
„

XI . Deutſches Turnfeſt .

Der Empfang der amerikaniſchen Turner

am Hauptbahnhof geſtaltete ſich zu einer patriotiſchen Demon⸗

ſtration . Schon lange vor Einlauf des Zuges hatte ſich ſowohl
auf dem weiten Vorplatz , wie auf dem Querbahnſteig eine

Menſchenmenge von mindeſtens 3000 Köpfen angeſammelt .
Auf dem Perron auf dem der Zug einlaufen ſollte , bemerkte

man neben Mitgliedern der amerikaniſchen Kolonie mit ihren
Damen Vertreter der verſchiedenen Ausſchüſſe und zahlreiche
Neugierige . Der einlaufende Zug wurde von der Menſchen⸗

menge mit brauſenden Hurrarufen empfangen . Der Vorſitzende
der deutſchen Turnerſchaft , Dr . Goetz⸗Leipzig , begrüßte mit

herzlichen Worten die amerikaniſchen Turner und gab ſeiner
Freude darüber Ausdruck , die Stammesbrüder auf deutſchem

Boden zu ſehen. Stadtrat Baukier v. Grunelius hieß im

Namen Ausſchuſſes die Gäſte herzlich
willkommen und ſchloß mit dem Ruf : Ihre neue Heimat und

unſer gemeinſames deutſches Vaterland ſie leben hoch! Nach
einem dreifachen Gut Heil ! ergriff das Wort der Sprecher
der amerſtaniſchen Turner Herr Eberhard⸗Boſton zu folgen⸗

undesbrüder ! Hochverehrter Herrden Ausführungen : Werte

Stadtrat ! Im Namen meiner amerikaniſchen Freunde entbiete

ich der deutſchen Turnerſchaft und dem deutſchen Volle echt
deutſchen Gruß von jenſeits des Großen Waſſers .

Wir erwarten hier harte Arbeit , aber auch vergnügte
Stunden . Wir freuen uns auf den heutigen Tag , wie ein Kind

auf den Weihnachtsabend . Kaum weiß ich, warum uns all

dieſe Freude , dieſe Liebe und Anhänglichkeit auf deutſchem
Boden geboten wird , aber ſeit wir deutſchen Boden betreten

haben , ſind wir überall auf das Herzlichſte empfangen worden .

Die Urſache unſerer ſtarken Beteiligung iſt hauptſächlich darin

zu ſuchen, daß vor mehreren Jahren die deutſche Turnerſchaft
uns endlich einmal auch eine Vertretung zu unſerem Turnfeſte

geſchickt hat . Damals haben wir uns gelobt , das nächſte

Deutſche Turnfeſt ſtärker wie je zu beſuchen . Heute ſind wir

nun hier und wiſſen im Voraus , daß wir den deutſchen Boden

verlaſſen werden nur mit dem allerangenehmſten Eindruck an

die Einwohnerſchaft Frankfurts , die deutſche Turnerſchaft und

das deutſche Volk . Wir kamen zu Ihnen als amerikaniſche
Bürger , die ihrer Bürgerpflichten wohl bewußt ſind , aber

unſere Herzen ſind deutſch geblieben , wir werden auch deutſch
bleiben . Wir entbieten nicht nür der deutſchen Turnerſchaft
unſeren Gruß , ſondern dem ganzen deutſchen Volke . Dieſe

gegenſeitige Beſuche werden dazu beitragen , die guten Beziehungen
zwiſchen den beiden Nationen immer noch zu befeſtigen und

es ſollte uns erfreuen , Gelegenheit zu haben , unſere deutſchen
Turnbrüder bei uns willkommen zu heißen . Ich lade Sie

deswegen ein , unſer nächſtes Deutſches Turnfeſt in Cincinati

ſo zahlreich wie möglich zu beſuchen , ein herzlicher Empfang
iſt Ihnen ſicher . Und nun Turner aus Amerika bringt ein

kräftiges Gut Heil! aus auf das Gelingen des großartig an⸗

gelegten Deutſchen Turnfeſtes . Nach einem dreifachen Gut Heil !
ſprach noch Prof . Bender⸗Frankfurt a . M. einige Worte

der Begrüßung . Vor der Bahnhofshalle empfing eine dicht⸗

gedrängte Meuge die Amerikaner mit jubelnden Hurrarufen
und geleitete die Turner in dichten Scharen nach ihrem Hotel .

Während in der Feſtſtadt Frankfurt a. Main die letzte
Hand an die glänzenden Vorbereitungen gelegt wird , ver⸗

ſammelte ſich der

Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft

zu ſeiner alljährlich ſtattfindenden Sitzung , die am Donnerstag
früh von dem Vorſitzenden , Dr . med . Ferdinand Goetz⸗Leip⸗
zig, mit einer herzlichen Begrüßung der Ausſchußmitglieder er⸗

öffnet wurde . An der Sitzung nahmen teil der Geſchäfts⸗

führer Stadtſchulrat Prof . Dr . Rühl⸗Stettin , der Kaſſenwart

Kanzleirat Atzrott⸗Steglitz , Geh. Medizinalrat Prof . Dr . Carl

Partſch⸗Breslau , ſowie die Vertreter der 18 Turnkreiſe . Nach

einigen Mitteilungen erſtattete Dr . Goetz ſeinen Verwaltungs⸗
bericht , indem er darauf hinwies , daß die vornehmſte Aufgabe
der Deutſchen Turnerſchaft in der körperlichen Ausbild⸗

ung der ſchulentlaſſenen Jugend beſtehe , wobei ſie

nicht nur vom Zentralausſchuß für Volks⸗ und Jugendſpiele
und dem Deutſchen Turnlehrerverein , ſondern auch von den

Staatsregierungen unterſtützt werde . Welchen Einfluß das

Turnen auf die körperliche Tüchtigkeit ausübe , beweiſe der

Umſtand , daß im vergangenen Jahre 31287 Mitglieder ins

gleichen Fortſchritt ergibt auch die diesjährige gae r

die Rheintöchter , verlangend die Arme nach dem in unerreich⸗

des Beckens zifelierten Bilder in anſchaulicher Weiſe dartun ,

Heer eingetreten ſind , gegen 30260 im Jahre 1906 . Einen » abend ſtürzte bei dem Aufbau für das am Sonntag beginnende

den Beſtand der deutſchen Turnerſchaft , der jetzt 8157 Vereine

angehören , d. h. 370 mehr als im Vorjahre . Die Mitglieder
zahl iſt um 39395 auf 847920 geſtiegen , von denen die

Hälfte an den Turnübungen aktiv teilnimmt . Dazu kommen
44919 Frauen gegen 39765 im Vorjahre , 50457 Knaben und
22355 Mädchen , ſodann die Körperſchaft gegenwärtig überr

1 Million Angehörige zählt . Er ſchloß ſeinen trefflichen Be⸗

richt mit den Worten : Nach treuer und reicher Arbeit geht
die Deutſche Turnerſchaft nun ihrem großen Feſte entgegen ,
das offen vor aller Welt Zeugnis ablegen ſoll von dem Geiſte
und dem Streben , die die Deutſche Turnerſchaft beſeelen .

In ſeinem Bericht über die Kaſſen der Deutſchen Turner⸗

ſchaft ſtellt der Kaſſenwart Kanzleirat Atzrott feſt , daß daß

Vermögen der Deutſchen Turnerſchaft 232287 Mark betrügt
Bedeutende Ausgaben entſtehen durch das Turnfeſt , durch dieſ
Herausgabe des Handbuches , ſowie durch die Entſendung der
Mannſchaft zu den olympiſchen Spielen in London für dieſen
Zweck hat der preußiſche Kultusminiſter eine Beihilfe von

5000 Mark bewilligt , wofür der Ausſchuß ſeinen herzlichen
Oank ausſpricht . Es wurde hierauf Beſchluß über die Ent⸗

ſchädigung der Kampfrichter gefaßt und nach dem Bericht der

Kaſſenprüfer dem Kaſſenwart Entlaſtung erteilt und ihm der

Dank für ſeine ſorgfältige Geſchäftsführung ausgedrückt . Aus

der Dr . Ferdinand Götz⸗Stiftung für Errichtung deutſhen
Turnſtätten werden an 25 Vereine 9200 Mark verteilt und

der Haushaltplan nach dem Vorſchlag des Kaſſenwarts auf
28000 Mark in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt , wobei für
die Herſtellung eines Zuganges zur Jahnhöhle in Halle a. d. SZ
ein Beitrag von 300 Mark bewilligt wurde . Die nächſte
Ausſchußſitzung wird in Eiſenach ſtattfinden .

Sport .
5 Lanz⸗Konkurrenz und Motorboot⸗Regatta

auf dem Rhein .
eee V. 1

Die Preiſe für die Motorbootregatta ,

ſoweit ſie inMannheim als dem Endpunkte der Wettfahrten
zur Verteilung gelangen werden , ſind hier eingetroffen und im

Schaufenſter der Rheiniſchen Automobil⸗Geſellſchaft in der

Heidelberger Straße der allgemeinen Beſichtigung zugänglich
emacht. Es kommt für die Preisverteilung in Betracht die

etzte, die eigentliche Rennſtrecke Mainz⸗Mannheim , hauptſäch⸗
lich aber die Krönung des diesjährigen Siegers in der Lanz⸗
Konkurrenz , für welche die Ergebniſſe der geſamten Wettfahrtenn
von Düſſeldorf nach Mannheim maßgebend ſind . Dieſer ſeiner
Beſtimmung gemäß hebt ſich denn auch der Lanz⸗Preig
vor allen übrigen bedeutſam hervor . Der Preis ſtellt ein

Silberaufſatz von außerordentlicher künſtleriſcher Schönheit dar

Aus einem Silberbecken , auf deſſen Rand Bilder vom Rhein
und verſchiedene Motorbootstypen in geſchmackvoller Abwechs⸗
lung ziſeliert ſind , erhebt ſich eine Felſengruppe , durch deren

Ritzen das Rheingold leuchtet . Um die Felſen herum ſpielen

barer Höhe funkelnden Rheingold ausſtreckend . Der Entwurf

charakteriſiert ſo den Preis als einen ſolchen , der auf dem

Rhein zum Austrag kommen ſoll , während die auf dem Rande

welch entzückenden Reiz Motorbootsfahrten auf dem Rhei
gewähren können . Der Preis iſt bekanntlich von der Firm
E. Netter & Co . geliefert worden . Die gleiche Firm
lieferte einen weiteren , von Herrn Karl Lanz geſtiftet
Ehrenpreis für den Fahrer des im Lanzpreis ſiegenden Bootes ,
eine filberne Kaſſette , die auf dem Deckel das Schild des !

Lanzpreiſes in ſehr ſchöner Emaillierarbeit trägt . Unter de

übrigen Preiſen zeichnet ſich die von der Stadt Mannhei
geſtiftete Ehrengabe aus , die auf Wunſch des Motor⸗Yacht⸗
Clubs diesmal eine Dreiteilung erfahren hat. Es iſt dien

einmal ein ſilberner Tafelaufſatz , darſtellend eine weiblich
Figur , die eine ſilberne Schale trägt . An Sockel und Schal
iſt die Iris⸗Blume in künſtleriſcher Ausführung als Deco

verwandt . Weiterhin ein ſilbernes Likörſervice , ſechs Bech
mit einer Tablette in Etui . Becher und Tablette ſind reich
mit Reben und Weinlaub in ziſelierter Arbeit geſchmücktt “
Die beiden Stücke ſind ans dem Atelier des Herrn Hermamm
Dreyfuß , Kaufhaus hier . Der dritte der von der Stadd ,

Mannheim geſtifteten Preiſe iſt aus der kunſtgewerblichen
Werkſtätte des Herrn C. Heisler , hier und ſtellt eine in

Silber fein getriebene , auf vier Füßen ruhende Jardiniere im

Empireſtil dar , eine hochfeine Arbeit der deutſchen Silber⸗

ſchmiedekunſt .
GKoblenz , 18 . Juli . Privattelegramm ) 5 Boote

deren Namen noch nicht feſtſtehen , kommen für die Konkurrenz

nicht mehr in Betracht , weil ſie hier zu ſpät eingetroffen ſind .
Kromhout kam erſt um 5 Uhr hier an . Geſtern Abend fand
eine Beleuchtung des Rheinufers vom Hotel Bellevue bis

zum Kaiſerdenkmal mit Lampions und farbigen Glühbirnen
ſtatt , die einen feenhaften Anblick gewährte . Das Publikum ,
das trotz des regneriſchen Wetters dicht , gedrängt die beleuch⸗
teten Uferpartieen bevölkerte , ſtaute ſich beſonders bei der kon⸗

zertierenden Kapelle der 68er . Die Motoryachtleute waren im

Hotel „ zum Rieſen “ in zwangloſer Runde verſammelt . Der

Start zur Tourenfahrt Coblenz⸗Rüdesheim be⸗

gann heute morgen erſt um 9 Uhr .
G. Koblenz , 18. Juli . ( Privattelegramm . ] Die Touren

fahrt Koblenz⸗Rüdesheim wurde von ſämtlichen 0
Booten , die geſtern hier eintrafen , heute morgen um . 25 Uhr bei
günſtigem Wetter angetreten. Während der Abfahrt , zu der ſich
wieder ein zahlreiches Publikum einfand , konzertierte am Rhein⸗

ufer ein Muſikkorps . Zuerſt ſtarteten Benz III ( H. A. Marx⸗

Mannheim ) , Liſelotte - Daimler , Hein⸗Mück , Aloha , Dürkopp 8 ,

Rembrandt , Dürkopp III , Benz II ( Mar x⸗Mannheim ] und

Dürkopp 1I . Die übrigen acht folgten kurz vor 10 Uhr . Krom⸗
hout , das mit Wellenbruch hier einlief , wurde auf der Helling
von Schaumbach und Grämer repariert . 5 Boote trafen , wie

reits gemeldet , geſtern hier zu ſpät ein . Es ſind dies Aloha
( 3 Uhr ) , Rembrandt ( 302 Uhr ) , Dürkopp II ( . 03 Uhr ) , Sophie⸗

Eliſabeth ( . 07 Uhr ) und Kromhout ( . 30 Uhr ) .

Von Tag zu Tag .
— Gerüſteinſturz . Düſſeldorf , 17. Juli . dnene
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Mannheim , 18 . Juli . General⸗Anzeiger . (Mittagblatt. ) 5. Seite .

Schützenfeſt ein Gerüſt ein . Vier Arbeiter kamen dabei unter die
—5

d lebensgefährlich verletzt .
— Abgeſtürzt . Bern , 17 . Juli .In den Teffiner Alpen

ſtitrate der Pfarrer von Dongio , Pater Cima , ab und .

—
30000 Vögel verbrannt . London , 17 . Juli .

Bei einem Vogelhändler in Wood Green verbrannten geſtern

00 5 ungefähr 30 000 egyptiſche Wachteln im Werte von

Letzte Hachrichten und Telegramme .
* Konſtantinopel , 17. Juli . Aus Mazedonien wird

gemeldet , daß die flüchtigen Truppen mit dem Major Inazi von
einem großen Truppenkordon umgeben ſind . Man verhandelt ,
lt . „Irkf . Ztg. “, mit den Flüchtigen und ſucht ein ſcharfes Vor⸗

gehen zu vermeiden .
15 Die jungtürkiſche Bewegung .

* Paris , 18 . Juli . „ Siecle “ erfährt , daß der Oberſt⸗
kommandierende der mazedoniſchen Gendarmerie , General

Roſillant , an die fremdländiſchen Offiziere ein vertrauliches
Schreiben gerichtet , in dem es heißt : Wir ſind gegenwärtig
in der Lage , die Städte der jungtürkiſchen Bewegung zu
überſehen , aber alles läßt darauf ſchließen , daß wir es mit
einer wohlorganiſterten Bewegung zu tun haben und in näch⸗
ſter Zeit noch vielleicht etwas erleben werden .

14 8 Maroklo .

Paris 18 . Juli . „ Eclair “ erfährt aus Tanger , daß
au 18 . Juli in Marakeſch große Unruhen ausgebrochen
ſind . Einzelheiten fehlen noch .

* Paris , 18 . Juli . „ Matin “ ſchreibt zur Nachricht , daß
General ' Amade entſprechend der Weiſung der Regierung , zwei
Bataillone nach Algerien zurückgeſchickt hat . Nachdem die Ruhe

und Ordnung unter den Schaujaſtämmen allmählich zurückgekehrt

iſt , hat die Regierung ſich bereit gezeigt , den Mannſchaftsbeſtand
der Okkupationstruppen zu verringern . Dies iſt die beſte Ant⸗

wort auf die Beſchuldigungen , daß Frankreich in Marokko den

Algecirasakten zuwiderlaufende Abſichten verfolge .
Sven Hedin .

Stockholm , 17 . Juli . Wie das ſchwediſche Miniſterium

des Aeußern in Erfahrung gebracht hat , ſoll Sveu Hedin im No⸗

bember an die Behörden in Kaſchmir geſchrieben haker , es ſei

möglich , daß er ſeinen Kurs nach Peking nehme , anſtatt nach In⸗

dien zurückzukehren .
Die Ereigniſſe in Perſien .

As Petersburg , 17 . Juli . Die Petersburger Telegraphen⸗

Agentur meldet aus Taebris : Nach Auhören von Reden , die

die Geiſtlichkeit in der im chriſtlichen Stadtpiertel gelegenen Mo⸗

ſchee hielt , machte ſich eine vieltauſendköpfige Volksmenge nach dem

Stadtpiertel Bagiſchumen auf , um die Eutfernung von Rakhim

Khan aus der Stadt zu fordern . Die Menge drohte den heilig .

Krieg zu beginnen für den Fall , daß ihrer Forderung nicht ent⸗

ſprochen werde . Als die wütende Volksmenge ſich dem Viertel

Bagiſchumen näherte , ergriffen die Reiter Rakhim Khans in der

Richtung auf das Gebirge die Flucht , ohne Widerſtand zu leiſten .

Ueber das Schickſal Rakhim Khaus iſt noch nichts bekannt . Als

die Menge von Bagiſchumen zurückkehrte , zerſtörte ſie das Haus

des Chefs der Steuerverwaltung . Die Gewalt iſt abermals in

die Hände der Revolutionären und ihrer Anhänger

laangen.
55
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Die jungtütliſche Erhebung . 28

*„ Sabowiki , 17 . Juli Zwei anatoliſche Redifbataillone
von etwa 1700 Mann trafen It . „Frkf . Ztg . “ hier ein . Auch dieſe
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gung des
Eulenburg⸗Prozeſſes .

10 4 vr. Berlin , 17 . Juli .

Die heutige Verhandlung im Prozeß Eulenburg begann

um halb 11 Uhr . Der Fürſt befindet ſich heute leidlich wohl.
Auf Aufforderung des Vorſitzenden ſprach ſich Medizinalrat
Dr . Hoffmann über den Geſundheitszuſtand des Fürſten

aus . Eine Ausſicht auf Transportfähigkeit ſei in abſehbarer

Zeit völlig ausgeſchloſſen . Das Bein ſei am Unterſchenkel noch

dicker geworden , während die Schwellugn des Oberſchenkels
nicht nachgelaſſen habe . Oberſtabsarzt Dr . Steyrer hätte
den Transport gewiſſermaßen für einen Kunſtfehler erklärt ,

der eventuell ſtrafbar wäre .

Hierauf wurde ſeitens des Vorſitzenden und der Geſchwo⸗
renen durch Befragen der Aerzte auf die Verhandlungsunfähig⸗

keit des Angeklagten eingegangen , die trotz ſeines Wider⸗

ſpruches von den Aerzten im allgemeinen in Frage geſtellt
wurde . Schließlich fragte der Präſident : Wir müſſen

hier ganz ſicher ſein , daß ſich der Angeklagte ſo vollgültig ver⸗

teidigen kann , wie jeder geſunde Angeklagte ; iſt dies bei dem

Fürſten zu bejahen ? Hierauf antwortete Geheimrat Kraus :

Nein ! weil bei ihm die Ermüdung ſtärker iſt . Auch auf die

weitere beſtimmte Frage des Präſidenten , ob der Angeklagte

imſtande ſei , ſich voll zu verteidigen , lautete die Antwort der

Aerzte verneinend .
Nachdem auch noch Oberſtaatsanwalt Dr . Iſenbil ſich

vergewiſſert hatte , daß ärztlicherſeits eine Ueberführung in das

Moabiter Unterſuchungsgefängnis für ausgeſchloſſen gehalten

werde , ſtellte er den Antrag , die Verhandlung auf un⸗
beſtimmte Zeit zu vertagen . Zur Begründung die⸗

ſes Antrages führte der Oberſtaatsanwalt aus : Die Staats⸗
anwaltſchaft ſei zu ihrem ſchmerzlichen Bedauern nicht in der

Lage , einer Fortſetzung der Verhandlung in der jetzigen Art
zuzuſtimmen . Er brauche nicht zu ſagen , daß ihm dieſe Er⸗

klärung nicht leicht falle . Denn er hätte von vornherein das

dringendſte Intereſſe gehabt , zur Wahrung der deutſchen und

preußiſchen Rechtspflege dieſes Verfahren ſo ſchnell und

energiſch wie irgend möglich durchzuführen . Durch Hand⸗

lungen , an denen nicht zu deuteln ſei , habe er dieſen Willen
beſtätigt . Er ſtelle vor dieſer beſchränkten Oeffentlichkeit feſt ,

daß die Behauptung der Maximilian Harden naheſtehenden
Preſſe die Staatsanwaltſchaft ihm habe nur zögernd die

Klage erhoben , unwahr ſei . Nachdem Staatsanwaltſchaft und

Gericht trotz vieler Bedenken die Verhandlung bis heute durch⸗

geführt habe , ſei bei dem traurigen Krankheitszuſtande des

ngeklagten die Hoffnung , die Verhandlung zu Ende zu führen ,

geſchwunden . Er beankrage unter dieſen Umſtänden , die

7 5

überge⸗

leutnantsuniform ſeines

Sache wegen Verhandlungsunfähigkeit des Angeklagten zu

vertagen . Die Juſtiz habe nur ein Intereſſe an einer völligen

verhandlungsfähigen Perſon .
Die Berteidiger des Angeklagten ſtimmten gegen

deſſen ausdrücklichen Wunſch , dem Antrage des Oberſtaats⸗
anwaltes pflichtgemäß zu .

Hierauf brachte Fürſt Eulenburg mit feſter und

lauter Stimme ſeinen Proteſt gegen den Vertagungsantrag
vor . Fürſt Eulenburg ſagte in ſeinem Proteſt : Ich wider⸗

ſpreche mit vollem Herzen und voller Ueberzeugung dem , was

hier vorgetragen worden iſt , ſowohl von der Seite , die gegen

mich auftritt , als auch von der Seite , die mich zu verteidigen
hat . Meine Geſundheit iſt mir vollkommen einerlei . Ein

Schuldloſer kämpft hier für eine Unſchuld . Was bedeutet dem

gegenüber das Leben ? Ich bin ein kranker Mann und kann

zuſammenbrechen und dann ſchließe ſich das Grab über einen ,

über den nicht ein Richterſpruch gefällt iſt . Wüßte ich, daß
ich als geſunder Menſch noch einmal vor Sie hintreten könnte ,

ſo würde ich ſagen : Nun gut ! ich bin aber krank und kann nicht
wiſſen , ob ich mein Leiden überſtehen werde . Sie ſprechen mit

dieſem Beſchluß ein Urteil über mich , das ſchwer auf mir

laſtet , denn es iſt die Ungewißheit . Was ſoll ich damit machen .
Denken Sie daran ! das iſt meine Bitte .

Nachdem der Gerichtshof ſich zu mehrſtündiger Beratung
über den Antrag des Oberſtaatsanwalts zurückgezogen hatte ,
verkündete Landgerichtsdirektor Kanzow folgenden Be⸗

ſchluß : Die Verhandlung wird vertagt ; die Unterſuchungs⸗
haft dauert in dem bisherigen Maße fort . Man könnte zwei⸗
felhaft ſein , ob dieſe Fortdauer der Haft angezeigt iſt , da der

kranke Mann nicht fluchtverdächtig iſt . Nach Anſicht des Ge⸗

richtes liegt aber Verdunkelungsgefahr vor , weil er den Brief

an Ernſt geſchrieben und Kiſtler zu Ernſt geſchickt hat . In
ſeiner Begründung führte Landgerichtsdirektor Kanz ow

aus , nicht das Urteil der Oeffentlichkeit , ſondern nur Gründe

rechtlicher Natur waren für den Beſchluß entſcheidend ge⸗
weſen . Trotz des Proteſtes des Angeklagten ſei ausſchlag⸗

gebend geweſen , daß ihm bei ſeiner Krankheit die Selbſt⸗
verteidigung beſchränkt ſei und er nicht jederzeit ſelbſt in die

Verhandlung eingreifen könne . Da dies nach den Grundſätzen

der Rechtspflege jedem Angeklagten in jedem Stadium möglich
ſein müſſe , habe das Gericht den genannten Beſchluß gefaßt .

Berlin , 18 . Juli .

Der Oberſtaatsanwalt Iſenbiel hat ſich zu einem

Mitarbeiter des Berliner Tageblattes über die neue Wendung
der Affäre Eulenburg wie folgt ausgeſprochen :

Der Abbruch der Verhandlung war nach dem überein⸗

ſtimmenden Gutachten der Aerzte dringend geboten , da durch
die letzten Verhandlungen die Verhandlungsfähigkeit des An⸗

geklagten völlig erſchöpft war und jede weitere Verhandlung

für ihn lebensgefährlich geweſen wäre . Höchſtens eine halb⸗
ſtündige Verhandlung täglich wäre angängig geweſen , dabei

war zu befürchten , daß auch dieſe noch für den Angeklagten

Gefahr bringen konnte . Es ſei ferner zu berückſichtigen , daß
die Fähigkeit des Angeklagten , ſich zu verteidigen , durch ſeinen
gegenwärtigen Zuſtand ſehr herabgeſetzt worden ſei . Da

andererſeits eine Verhandlung gegen einen Schwerkranken
nicht im Intereſſe der Rechtspflege liegen könne , indem da⸗

durch das Mitleid mit einem ſolchen Manne die Klar⸗ Walds
[ heit des Urteils der Geſchworenen trüben

könnte , ſo war es ſowohl im Intereſſe des Angeklagten , als

auch noch mehr im Intereſſe der Rechtspflege gelegen ,dieVer⸗
handlungen abzubrechen .
Die Berliner Preſſe hält ſich in ihrem Urteil zu

dieſem Ausgang des Eulenburgprozeſſes im allgemeinen auf⸗

fällig zurück . Diejenigen Blätter , die während des Harden⸗
Prozeſſes ſo redſelig waren , ſchweigen ſich aus , nur die „ Berl .

Morgenpoſt “ meint , daß man die Vergünſtigungen , die Eulen⸗

burg bisher gewährt wurden , auch in Zukunft jedem anderen

Angeklagten wird gewähren müſſen . Faſt allgemein iſt

Ueberzeugung vorhanden , daß man eine Fortſetz⸗

ung des Prozeſſes nicht mehrerleben wird . Ein

Teil der Blätter meint , daß unter Umſtänden auch das Ver⸗

fahren Moltke gegen Harden unterbleiben werde .

nicht eine weitere Verhandlung zulaſſen , ſolange nicht von
dem Zeugen Eulenburg der dringende Verdacht des Meineids

genommen iſt .
Das Befinden des Angeklagten iſt nach dem

„ Berl . Tagebl . “ wenig verändert , doch ſoll gegen abend eine

Verſchlimmerung eingetreten ſein . Der Kranke ver⸗

weigerte geſtern angeblich jede Nahrungsaufnahme . Die

Familienmitglieder weilten alle am Krankenbette .
Aus München wird noch gemeldet , daß der ſogenannte

Hofrat Kiſtler ſeine Stelle eines Generalbevollmäch⸗

tigten der Berliniſchen Feuerverſicherungsanſtalt niedergelegt

hat . Die Stelle , welche ihm Eulenburg verſchafft hatte , war

mit einem Jahresgehalt von 20 000 M. dotiert .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

JBerlin , 18 . Juli . Das deutſche Reich beab⸗

ſichtigt ſich an der Brüſſeler Weltausſtellung

1910 zu beteiligen . Die Reichsregierung hat Belgien bereits

offiziell von ſeiner Beteiligung in Kenntnis geſegzt .
Zeppelins Luftſchiff .

Berlin , 18 . Juli . Die „ Neue pol . Korr . “ erklärt ,

Graf Zeppelin habe von der im Etat für 1908 bewilligten
Summe von 400 000 Mk . für den Bau eines zweiten Luft⸗

ſchiffes und zur Erprobung , alle Beträge , die er gefordert

habe , ſofort übermittelt erhalten , ſodaß er deshalb weder in

der Beſchaffung der Einrichtung , noch der Gewinnung des

Perſonals gehindert worden ſei .

Dic Hochzeit der Fürſtin Jürſtenberg mit Koczian .

[ E Berlin , 18. Juli . Narodni Liſtyn berichtet aus Prag :

Alle Vorkehrungen zur Trauung wurden ſorgfältig geheim

gehalten , da die Familie Fürſtenberg bis zum letzten Augenblick

glaubte , daß es nicht zur Trauung kommen werde . Der

Bräutigam erſchien kurz vor Beginn der Zeremonie und wurde

zur Familie der Braut nicht zugelaſſen , ſondern durch einen

hinteren Eingang in einen Seitenraum geführt , wo er die Ober⸗

ehemaligen Regiments anlegte . Er

betrat dann in Begleitung der Oberbeamten der Kamburger

Soweit
man über Hardens Abſichten unterrichtet ſei , werde er auch

Herrſchaft den Trauungsraum . Darauf kam die Mutter der

Prinzeſſin zu ihm , um im letzten Augenblickgegen eine

Heirat Einſpruch zu erheben , doch er lehnte alle Beein⸗

fluſſung ab und ließ ſich nicht zu einem Verzicht bewegen .
Auch die Braut , der von ihrem Bruder , dem Fürſten Egon

von Fürſtenberg , dringend zugeredet wurde , beharrte ent⸗

ſchieden auf ihrem Enkſchluſſe . Die Prinzeſſin , welche voll⸗

jährig iſt , begab ſich darauf in die Kapelle . Bevor es noch zur

Trauungszeremonie kam , erfolgte eine peinliche und auf⸗

regende Szene in der Kapelle . Die Fürſtin beſchwor noch⸗

mals ihre Tochter dringend , von der Trauung zurückzutreten ,

doch vergeblich . Infolgedeſſen fiel ſie in eine Ohnmacht . Ein

Verwandter der Braut , Dragonerleutnant Richard von Guthen⸗

berg und auch die Gräfin Schlick redeten lebhaft auf die Bra

noch ein , doch dieſe ließ ſich in ihrem Entſchluß durch nichts

wankend machen . Gleich nach der Trauung reiſten die Neuver⸗

mählten nach Prag , obwohl die Fürſtin Fürſtenberg ihre Tochter

zu ſich geladen hatte .

Neue 4proz . Anleihe der Stadt Worms .

Dem Konſortium für die neue Aproz . Anleihe der Stadt

Worms gehören von hieſigen Banken die Badiſche Bank
und die Süddeutſche Diskonto⸗Geſellſcha
an . Von der 1,5 Millionen betragenden Anleihe iſt ein erhe

licher Teil bereits feſt plaziert , ſodaß von einer öffent⸗
lichen Zeichnung Abſtand genommen wird .

Neue 4proz . Anleihe der Stadt Köln .
Das Angebot , welches die unter der Führung des A. Schaaff⸗
hauſenſchen Bankvereins ſtehende Gruppe auf die neue Apre

Anleihe der Stadt Köln , unkündbar auf fünf Jahre zum K

von 97 . 575 pCt . abgegeben hatte , iſt nunmehr angenomm
worden . Der A. Schaaffhauſenſchen Bankgruppe gehören an :

Dresdner Bank , Barmer Bankverein , Deichmann u. C

A. Levy , Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Diskonto⸗Goſellſchaft , Leopold
Seligmann und J . H. Stein in Köln , Hermann Bartels⸗

Hannover und L. E. Wertheimer⸗Frankfurt a. M.
Vom Eiſen⸗ und Kohlenmarkt . Nach der an der geſtrige

Düſſeldorfer Börſe ausgegebenen Tendenz liegt der Kohlenmarkt
der Jahreszeit entſprechend ſtill , der Eiſenmarkt iſt noch matt .

Die Vereinigte Elbſchiffahrts⸗Akt . ⸗Geſ. teilt mit , daß ſie infolge
des ſchlechten Waſſerſtandes neue Transporte erſt dann übernehmer
wird , wenn Kahnraum frei wird . Alle bisherigen Frachtnotierungen
werden außer Kraft geſetzt und die Transporte nur von Fall zu FJall

abgeſchloſſen .
Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Telegramme .

Laut telegraph . Nachricht hat der Dampfer „ Großer Kurfürſt “
( Polarfahrt ) am 16. Juli morgens 7 Uhr wohlbehalten in Trond⸗

hiem angekommen .
Mitgeteilt durch Ph . Jak . Eglinger in Mannhbeim ,

alleiniger für ' s Großherzogtum Baden konzeſſionjerter General⸗

agent des Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juli .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 13 . 14 . 15 . 16 . 17 .

Konſlanz 5,88 3,88 3,88 3,86 8,8⸗

12,28 2,33 2,40 2,40 2,4 2,39
2,70 2,67 2,74 2,77 2,89 2,77 N .
4,02 4,02 4,03 4,07 4,10

4,8559

18 .

Maxau
Germersheim⸗

Mannheim 0
2

3,60—SrS
—

2

Mannheim 3,52 3,46 8,43 3,48 8,49 3,56

Heilbroun 0,40 0,88 0,40 0,42 0,43 0,42

Waſſerwärme des Rheins am 18. Juli , morgens 7 Uhr , 18
Mitgeteilt von der Schwimm⸗ u. Badeanſtalt von Leopold Sänge

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum⸗

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : J . . :

Dr . Fritz Goldenbaum :

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelde
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil :

J . . : Franz Kircher .

für den Inſeratenteil und Geſchäſtliches : Franz Kirche
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchbdruckere

G. m. b. . : J . . : Julins Weber .

Es existieren

Nachahmungen
der altbewährten

MACCl - Würze
Errc . mit dem Kreustern .

Man verlange daher beim Einkauf ausdrüok -

lich MAGeIs Würze und lasse sſe auch nur in

Massl - Fläschchen nachfüllen , da in dlese ge -

setzlich nichts anderes als echte MAGGL - Würze

goflülit werden darf . 802⁵0

Mit serechtem Zorn bedene die bel
durch allerhand Waſchmittel , Parforcemittel oder Zauber⸗Chemi
kalien zerfreſſen und verdorben iſt . Und , wenn ſie eine kluge Haus
frau iſt , wäſcht ſie in Zukunft nur noch mit echter Luhn
Salm . ⸗Terp . ⸗Kernſeife , ein jahrelang bewährtes ſolides Fabrika
das bekanntlich die Gewebe ſchont , wie kein anderes . Deshalb

adue

iſt Luhns Salm . ⸗Terp . ⸗Kernſeiſemit rotem Kreuzb
überall in jedem Geſchäfte erhältlich . — Vorſicht beim



( Mittagblatt . ) Mannheim , 18 . Inti .

Heirat 4 .

Für
Und freu
Dame

n tücht . , ehrenhaften
„ Herrn , dem es

ananntſchaft mangelt ,
ſuche ich als Freund ein fleißta .
Fräulein mit Vermögen zwecks —
baldiger Heirat . Vormund od.
Verwandte als Vermittler er⸗
wünf ſcht. — Prov . ⸗Vermittler

a
Sgeſchloſſen . — Gefl . Offert .

nit Bild und näh Angaben
unter K. K. 496 hauptpoſt⸗
lagernd Pforzheim . 24991

Auf 2 Anweſen werden zuſ .
15000 Mk . auf je II . Hypothet
geſucht . Gefl . Off . unt . Nr .

62721 an die Exp. ds Bl .

I von punktl. Zszahler000 N. 5 05 enarl Raten⸗
rückzahſung zu hohem Zins aus
Privbathand ſof. geſ. Agent verb .
Off . unt . Nr. 25544 a. d. Expd .

Teilhaber

junger , ſtrebſamer mit ca. 12
bis 1500 Mk. Einl . , bei gut .
Verzinſung u. hohem EGewinn⸗
anteil , zu nachw . rent . alt ein⸗
geführt. Geſchäfte geſucht . Off .
u. Nr . 25560 a. d.

Exv- d. Bl .

Heirat .Strebſamer , eſſerer Geſchäfts⸗
mann , welcher ſich bis Spätjahr
ſelbſtändi9 Ut, wünſcht mit
tüchtigem Mädchen geſetzt . Alters
mit etwas Vermögen bekannt zu
werden . Offerten unt . H. L. 25378
an die Expedition ds. Blattes .

— * * 1

Heiratsgeſuch .
ann, vom

Lande kath. , 46 J. alt , mit ein.
Sohn , 11 J . alt , ſuc t ſich wieder
zu verehel ! imit Gaeder Perſon ,
edoch nicht unter 35 Jahr . , etwas
Vermögen erwünſcht “ Offert unt .
Ner. 25395 an die Erged . dſs . Bl .

Heirat !
Bäcker , 28 J . alt , evangel . ,

mittlere Größe , mit 6000 bis
7000 Mk. Vermögen , ſucht
Lebensgefährtin , zwecks bald .
Heirat, Vetmögen erwünſcht .
Ernſtgemeinte Offerten unter
Nr . 25557 a. d. Exp . d. Bl .

Vermittle
unter ſtrengſter Diskretion

bessere EBhen
Offerten unter No. 61686

an die Expedition ds . Blattes .

Itporthaus egypt , Cigarerten
in, Seeſtadt mit gr. Kundſchaft
uu. Llef. an d. Schiffe u Kantinen
der Kaiſerl . Marine , Rhedereien

und Export ſucht Bertrelung
durchaus lelungsf . Eigarren⸗
fabriken . Offerten unter B. N.
52 au Daube & Co. , Mann⸗
heim , B 5, 13. 1614
Reiſe⸗Vertreter in Baden und
Württemb . b. Kolonialw . u. Deli⸗
lateſſengeſch . eingef , wünſcht noch
eine leiſigsf . Firma

800
Pruv . mit ·

zuvertr . Off. u. G . G, 200 Haupt⸗
poſtl . Maunheim . 25612

Erheüngsbedürftige Schiler
finden in Bad Dürkheim ,

Kichſtr. 9 unter gewiſſenhafter
Aufſicht eines Lehrers beſte
Aufnahme. Soolbäderi . Hauſe .
Gefl . Offerten befördert unt .
Nr . 62792 die Exp . ds . Bl .

Für Eltern !
Schüler finden gute Penſion u.

gewiſſenhaſte Beauſſichigung 5der Arbeit im Haufſe eines
feſſors einer oklaſſigen Kealſchule .
Geſunde Gegend ( Neckartal ) und
tägl . Spaziergänge unt . Auſſicht .
Offert . unt . K. O. 8. No. 62764
an die Expedition dſs . Blattes .

Ankauf .

Villa
8 Zimmer , m. Garten in

Man theim zu kaufen oder zu
mieten geſucht . Off . u. Nr .
62385 a. d. Exped .

Größere Labeneinrichtng
für Kolonialwaren ꝛc. , gebraucht
jedoch noch gut erhalten , gegen
Caſſa zu kaufen geſucht . Off .
unt . E. B. No. 62870 a. d Exp.

Kaufe gebr. Möbel
Betten wie auch ganze Ein -

riehtungen 2z, d. höchst . Preis .
Postkarte genſigt . 60426

Sundbraud , S 3 , 11 .

Betragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
529880 à , 8ech . 8 1, 10.

Jahle hohe Preiſe ſür gebr. Möbel
u Betten , ganze Haushaltung .

61116 Frau Becherer ,
Jean Beckerſtraße Nr. 4.

Aauf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 61292

Fr . Aeckerlin , B 7, 3 , part .

Finftampfpapter lunt. Garanie
des Einſtampfens ) , alte Metallt

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kaufe
S . Iwickler , Dalbergſtr . 30 . 75

Telephon Nr. 3599 .
Samztags u. Feiertags geſchloſſen.

A von Lumpen und
Alanf Wetanen bei 61239

Frau Zimmermann , 4 , 6
etrag . ſcleider u. Stieſel kauft u.

verk. Dambach ,2, 11. 8293

ahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine , Gold
Silber , Möbel , Kleider
und Altertümer , 58375

. Haas , 4 , 8 .

Luunauen
Privathaus

Eckhaus , ſchönſte , ruhige Stadtlage ,
Doppelwohn . 3 u. ( Zimmer im.

Dand zu verkauſen .
Offerten unter Nr . 626858 an

die Expedition dieſes Blattes .

Eypotheken - Besueh
General⸗Auzeiger .

Spezial-Angebot
Unserer

aus Ia . Stoffen ( bisher 85 —635 )

Einreihige Sacco - Anzuge
aus Ia . Stoffen ( bisber 70 —385 )

Herren - Beinkleider
aus Ia . Stoſſen ( bisber 18 . —20 )

Herren - Beinkleider
au Ia . Stoffen ( bisher 22 —30 )

5

Um unsere geschulten 8
Arbeitskräfte auch in 8
der sog . „stillen Zeit “

ständig durchbeschäf -

tigen zu können und um
einer UDeberhäufung von

Aufträgen in der Saison

vorzubengen , haben wir
die Preise in unserer
Maass - Abteilung für die

Zeit vom 8 . Iuli bis
einschl . 8. August7785

41 a en mermässigt . Wir
unterbreiten des -

halb folgendes im Preise 4
überaus günstige und
bezüglich der Lieferung
ganz aussergewöhnlich ,
coulants Angebot :

95

Wir Hefern nach Mass zwar In tadenos kelner Sohmelderz,arbeit , inol . 2 maliger Anprobe :

Einreihige Sacco - Anzuge

Bad , neu , ca. 7 % Rente , aus erſter

em (Nec):

Obige Prehse gelten nur falla ee e
8ie vergtehen sieh netto ohne Abzug gegen gofortige Kasse bel Ab⸗

Boeferung- Für sebhy korpulente Herren exhöhen sich die Preise um 10 POt .

Mefzgerei-Vecauff
Ia . Metzgerei u . Murſtlerei

be, Ethant, ſehr günſttrube , ehr 9
e Aufr. — 8 85

dn
an die Expebt . d . B

e
Iime 8Schwerhörige

hören gew. mit elektr . Hörapp
„Akuſtikx “ , ſof, w. gut . Näher .
gegen Rückporto durch F. Böh⸗
rer , Heidelberg , Landhausſtr . 13

Anſtriche , Oelſarb . am 30 Pf. ,
Leimfarb . 12 Pfg . au, Möbei .
55

Kleider⸗ u. Küsbenſchrank je
4 it . , tavezieren Rolle 30 Pf. ,
Kütche tünchen Mt . . 50. 25150

Tüncher Liſt , 8 4, 16, part .
Schriftliche Arbeiten u .

Bervielfältigungen auf d.
Schreibmaſchine werd . billigſt
angefertigt bei 60425
Franz Schüritz , T 2. 12/18, III .

Danme empfiehlt ſich für

. 37 Handpflegers870
Krags urtg, . , Neue Tauben⸗

ſtraße 11, 7652

Glaſerei1b 5

Vilder⸗
Einrahmungsgeſchäft . 59221

Kl . Wallſtadtſtraße Ba .

Bureau- Einrichinngen
Schreibmaſchinen ꝛe .

Aupuf Grab, S48 . 8867
Danen Wener wedeHebanm..
FJleckenſtein , Mannheim⸗
Neckarau , Wingertſtr 28. 7055

Hunde
werden gewaſchen ,

1 P und in
flege genommen .

62880 J . Jakobi Nachf . , R 6, 1.

Ceictertehr
Auf ein Anweſen 25385

24OOO NMLRE .

erſten ot eſucht .uherez deb ce ln
Denoſſenſchaftsbauk unter erhalten ,
Staatsaufſicht vergibt

Darlehen
( bis zu M. 1000 . —) gegen Sicher⸗
heit und bequeme Rückzahlung .
Nicht mit unreellen Darlehens⸗
inſtituten zu verwechſeln .

Offerten an i unt .
Nr. 59742 an die Exped .d. Bl .

In einem nahezu 1050 G8r
wohner zählenden Orte iſt ein
ſchön gelegenes, ſehr

ͤlles Gaſthauszu eeeZu erfr . i . d. Exp . b. B.Bl .

2Bauplätze

Marlylatz, Neckrriiadt
I . Zone mit genehm . Plänen ,
379 und 394 qm zu
62848 Vock , J 2 , 4 .

Heidelberg .
Zu verkaufen 11
günstig . Bedingung .
im aufstrebenden Villenstadtteil
Neuenheim hübsch gelegenes
Wohnhaus , 2 Stockwerke und

und Küche , I . u II . Stock
Badezimmer und klein . Garten .
Zum Vermieten u. Alleinbewohn .
geeignet . Näheres bei ( 61943

inIn Heldelberg , Plöekstr . 84.

ſchäft , Reichtums - ⸗

Die Anfertigung gesehleht auf unser Rinike; d, h. ſedes
dieser Kleidungsstücke , das nach Fertigatellung dem Be⸗

steller , sei es im Sitz , Verarbeitung , nicht zusegt , beaucht nicht

abgenommen zu werden . Ist das betr . Stück bereits besahk ,

dann wird e von uns glett und anstandzles unter Erstattang des

99 der W unseres 2¹ nn

MANNHEIM

Gebrüder Wronker
8 . ( Mamtecke)

PS1 . 2582

Mansardenstoek mit je 3Zimmern

Rechtsanwalt r . I . Müller

Nar. 62865 an die Expedition .

Ein gutgehendes , mittleres
Spezereigeſchäft inNeckarau

verkaufen . Offerten unter

atal Hellel⸗Schreibtiſch
( Natureichenſ billig zu verkaufen .
Schumannuſtr . 4, bei der Moll⸗

Theodor Scharff
Kohlenhamdlumg rei . 2882

empfiehlt in bester Aualität zu den

billigsten Tagespreisen sämtliche Sorten

nr Ruhrkohlen , Zechenkoks und Ruhr - Gaskoks

deutsche und englische Authraeit - Nüsse [ Wales
Eiform , Stein - und Braunkohlen - Brikets .

Anfeuerholzz

Luisenring 51Luisenring 51

79894

ſchule , Schreinerei . 25336

Rheinhäuſerſtr . 18 , 2. St. 1
Vollſt. Schreſnereinrſchtung

zu verk . Daſelbſt Werkſtatt f.
Schreiner oder Glaſer z. vm.

billig
25208 M. Wallmann , T8 . 9.

Zu verkaufen : 1 vollſt .
Bett , 1 dreiſitziger Diwan .

Shuelnmaſchine atMaſchine —
1 16 . Laden .

Vchen
Wegzug berſch. Müg

60565 K 4, 28.

Fahntiet a e⸗

Tatterſallſtr .19, 1 Tr . 25888

Felan fudeng
Für unſeren ausgedehnten Umſchlagplatz auf der Rheinau ſuchen wir per ſofort einen

füchtigen Betriebsſchloſſer
welchem die Junſtandhaltung der elektriſch betriebenen Verladevorrichtungen übertragen werden

˙fſoll , und welcher auch als Kranführer arbeiten kann . 8
Bedingung : zuverläſſiger Charakter , gelernter Maſchinenſchloſſer , Erfahrung in der

Inſtallation und im Betrieb elektriſcher Aulagen .
Angebote mit Lohnanſprüchen . Zeugnisabſchriften und Referenzen erbeten an

Braunkohlen⸗Brikekl⸗Verkaufsverein

2

Geſenſchaft mit beſchränkter Haftung Göln s0888

Zweigniederlassung Mannheim , D 4 , 10.

kleiner

Neſerbiſten und junge Leutk,
14 —34 Jahre , werden als herrſchaft⸗
liche Diener ausgebildet , kommen
in fürſtliche , gräfliche undhochfeine⸗
Häuſer . Proſpekt frel . 7580

Cölner Diener Fachſchule
A. Kidaiſch , Chriſtophſtr . 7.

Selbſtänd . Wagner ſofort
geſucht . Näh . in der Exp . 62737

Verkäuferin .
Durchaus tüchtige u. branche⸗

kundige Dame für mein Aus⸗

ſtattungs - und Wäſche⸗Geſchäft
per 1. September oder früher ge⸗
ſucht . Genaue Angabe ſeitheriger

Tätigkeit . Gehaltsanſprüche und

Bild erbeten . 62801

Max Wallach .
Geſucht

zu einer nen errichteten Penſion
in ſchönſter Lage Heidelberg , nur
für erwachſene finder , ein älteres

Fräulein od . Wilwe
mit etwas Vermögen , nur für
Aufſicht und Spaziergänge . Ver⸗
mögen wird ſicher geſtellt . Off
au Frau Barty , Rohrbacher⸗
landſtraße Nr . 76 in Rohrbach
bei Heidel berg. 62766

Kontoriſtin
für neues Unternehmen der
Bankbranche per 1. Auguſt
geſucht . Offerten m. Zeugnis⸗
abſchriften , Gehaltsanſprüche
unter Nr . 25604 an die Exped .

2 Erſte

Verkäuierin
der Kurz⸗ , Weiß⸗ und Woll⸗
waren⸗Brauche p. 1. Septembr .
für kl. Stadt Badens geſucht .

Nur ſtreug ſolide Damen mit
liebenswürdig . Umgangsformen ,
und die auch dekorteren können ,
wollen ſich melden unter Offerte
62884 an die Erpedition d. Bl .

Tüchtige Bügleria AeuucGrün s Färberei ,F 5,
25571

Tüchtige

Einlege rin
für Buchdruck 92 geſucht .

A. H.Ha⸗ſche VuhnmndkreG. m. b. H. 62677

En fauberes Mädchen ,5 ändig 1 g

Solides , küchtiges Mädchen
das kochen kann und
Arbeiten verrichtet auf Ende ug .
od. 1. Sept . geſucht . 25874 .
Näheres Friebrichsring 88 , pt.

rab., fleiß. Mädchen , das ſich für
Valleae eignet u. Liebe
zu Kindern hat , 2057 25394
Schimperſtraße 20 , 2. St .

Perfekte und bürgerliche
Köchinnen , Zimmers ,

Allein⸗ , Haus⸗ Kinder⸗
mädch , ſucht u. emofiehltſoſort. S
1. Auguſt , 1. Sept . 62757

Büro Apfel , T 1, 55
Beſſ . Perſonal

ſür Ausland fucht und
53376 Beg-echanger , F L. 5 S

Fac ordentl . Mädchen für
Büfett und Servieren geg. gute

Bezahlung ſofort geſucht . 25459
Stellenbürs Wickenhäuſer , N4, 1. H

Ein braves , fleiß . Mädchen
das ſchon in Stellung war , zu

Familie per 1. Auguſt

Pirch U4 , 14 , 1 Tr . rechts .
orzuſtell . —9 Uhr nachm.255
Erfahr . Kindermädchen ,

mit guten Zeugn . , zu Alährig .
Kinde nach auswäris gegen
hohen Lohn geſucht . Näheres

Jungbuſchſte, 24 , 3. St⸗

Tücht. Maakeſpr
zur Pflege eines alten Mannes

geſucht. 25619
Näh . in der Exped . d. Bl .

Fleißiges Mädchen für
Küchen⸗ und Hausarb . geſucht .

L 15, 5, 4. Stock . 25623

1 Lehalngsgesuche ,
Eine Fabrik chem. Präparale

Hunde⸗ und Geflügelfutterfabrik
ſucht einen jungen Mann aus
achtb . Famile , der die Berechtig .
zum einj . ⸗frew. Dienſt hat , als

Dohrling
auf das Bureau . Monatl . Ber⸗
gütung wird gewährt und eine
gründliche , kaufm . Ausb . zugeſ
Offt u. 62747 d. d. Ervdt . d⸗—Bl

Größere Kohlen⸗ u. NhNhede⸗
reifirma ſucht für ſofort einen

Lehrling
gegen eventl . Vergütung .

Selbſtgeſchr . Offerten unter
Nr . 62768 an die Expedition .

Eine erſte hieſ. überſeeiſche Roh⸗
tabakhdlg . ſucht einen mit guten

Schulkenntniſſen ausgeſtatteſen
jungen Mann als

Lehrling
zum Eintritt per 1. Anguſt e
gegen ſofortige Vergütung . Off.

Sdellen Wndb.
Junger Mann mit Berechtig⸗

ung zuin Einjährigen ſucht Sehr⸗
ſtelle im Eugros⸗Geſchäft . Offert .
unt . Nr. 62824 an die Expedit .

. Ubte !

Welcher Herr aus der Kauf⸗
mannſchaft Mannheims wäre
ſo freundlich einem jungen
Mann von 19 Jahren , Sohn
einer bedürftigen Ww. m. gut .
Zeugn . u. mit allen Bureau⸗
arbeiten vertr . unter beſcheid .
Anſpr . in Stell . zu nehmen ?

Offert . unt . Nr . 25410 an
die Expedition ds . Blattes .

7 Kaufmann ſucht ſofort
od. ſpät . Stellg . a. Kontoriſt

oder Lageriſt . Bau⸗ bezw.
Colonialwarendr . bevorz . Prima
Zeugniſſe zu Dienſten . 05 u.
25480 an bie

— —
d. Bl .

*gcguife 91N
( Meiſterſohn ) , ſu ot Stellung , in
der er ſich im Luxuswagenbau
gründl . ausbilden kann . Lohn
Nebeuſache . Offerten unter Nr .
25421 an die Expedition d. Bl .

eee eeee eee eeeeee
Ein Schreiner anfangs 30

Jahren ſucht Stelle als Haus⸗
burſche in Laden od. Abſchlags⸗
geſchäft . Zu erfragen in der

Expedition. 25608

Ein beſſ . Fräul . ,22 J . alt ,
ſ . Stell . als Anfangs⸗er⸗
käuferin eines beſſ . Geſchäfts .

Off . u. Nr . 25475 an die Exped.
Geprüfte Kindergärtnerin
ſucht Stelle für nachmittags .
Offert . u. Nr . 25498 an die

Expedition dieſes Blattes .

Intell . ſtrebſamer jg . Mann
aus gt . Fmilie berechtigt zum
Einjähr . Freiw . Dienſt ſucht

Lehrlingsſtelle
am liebſten in chem. Laborat .
oder Buchhandlung umftands⸗
halber bei freier Station oder
9 kl. Vergütung .

Gefl . Offerten unter N. A.
Nr . 25611 an die Exp . ds . Bl .

Kinderfräulein .
Junges , gebildetes Fräüu⸗

lein ſucht zum 1. Auguſt
Stelle als Kinderfräulein .

ſch und
beſitzt gute N

In Juues Nüahengueet
Stellun 15 größeren Kindern
od. Stütze r. 34 Lau⸗A5 81, 3. St . , Neckar⸗

w 25887

ag f für nach mittags ev.
Kinder . Zu erfragen

8 4, —5 8.88 — . —.
l . Köchinnen , Zimmer⸗, Fin⸗55 ſ. u .— Jul u. 1Auguſt S

62511 Buürtau Hilbert , 8 8, 5

Jaas
Frau . Burcau 3. reinig .

od. ſouſt . Beſckaemg 25487
euheimerſtr .Bha , 5. St . I

5 ordentliche 1

ſuchen bis 1. Auguſt S
Unabhäng . Frau welch . dochen
zann , ſuchtBeſchaffigung 10g8⸗

über. 25627
tell . ⸗Bur. Roſa Schnabel .
Lindenhof , Bellenſtraße 51.

Henlifte Pochenbethſegenn
em lt 15bfet 24 , 2 Wep

Beſere!Nücrr Frau wünſcht
den Haushalt eines einz . Herrn
oder Dame zu führen . Gefl .
Offerten unter F. R. Nr . 25552
an die Expedition d. Bl .

DNschafen
Tüchlige Wirtsleute

kautionsf. ,N der beſten Lage
hier geſucht . Offert . unter Nr .
25404 an die Expedition .

Wirtsleute .
Für die Wirtſchaft zur

Dachshöhle , T 6, 12 , ſuchen
wir fleißige u. tüchtige 25520leute .

Bruchſaler Brauerei 4,6.

ſffetgesoche.
Junges, kinderloſes Ehepaar

ſucht auf 1. Sept . beſſ . Wohn⸗

ung , 4 Zimmer , Magdkammer
u. ſämtl . Zubehör , womöglich
Baderaum . Offert . bitte unt⸗
Nr . 62845 an die Exped . d. Bl .

—3 Zim . zu Bukeanzweck .
part . bis 2. St . per 1. Aug .
eventl . tellw. möbl . , möglichſt

entrum geſ . QOff. m. Lage u.
Nreis unt . Nr . 25605 an die

Expedition ds . Blattes erb .
Schön möbl . Zimmer , ſch. ,

möglichſt Nähe Bahnhof , per
1. Auguſt geſucht . Onſert . unt .
Nr . 25542 an die Erped . d. Bl.

Leden mit 4 Zimmerwohng .
und tieiner Reiniſe für ein

Viktualiengeſchäft auf 1. Oktober
zu mieten geſucht . Offert . unt⸗ Nr.

unt . Nr . 25554 an die Ervedit . 62879 an die Expedition dſs . 15

„üumnabhängige Wiide
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Mannheim . 16 . Jult. eneral⸗Unzeiger .

besdesPomril aechungsgeban
Debh SrallerhnSitiäich . 79793

Friedrichs . Park .
Heute Samstag , 18 . Juli , abends 8 Ahr

( bei aufgehobenem Abonnement ) 30004/200

Gerosses

Brillant - Feuerwerk
ausgeführt von Hoffeuerwerker W . Fischer - Cleebronn.

Militär - Konzert
der Grenadier⸗Mapelle .

für Abonnenten 50 Pfg. , Kinder 80 .0Fuultittsyreiſe. „ Nichtabonnenten . — Mk.
Das Abonnement iſt von 8 Uhr nachm . an auſhehoben .

Sonntag , den 19 . Juli

Zuuel Mlltär-Konzerte.
ee

ec
H1 , 1 Breitestr . 11511

Neul Im Uluslonstheater: Neu!

Das Skelett
im lebenden Körper .

X Strahlen

Durchleuchtung einer lebenden Dame .

Im Weltpanorama diese Woche :

Deutseh - Ostafrika .

( Mittagſilatt . )

Ein für

Amateurphotographen
wichtiges

Platte

—

besten Marken des Handels . “

20 % billiger als andere Marken ähnlicher Qualität .
heim nut zu haben in dem ältesten und 1. hiesigen Spezialhaus

7. Seite .

„ Die Lumenplatte ist eine hochempfindliche
von vorzüglichen Eigenschaften und gehört zu den

Dabei ist die Lumenplatte ca .
In Mann -E

( Vorm. Petzold & Kloos ,

Urteil — Heinrich Lloos Breltestrassc ) jetat nur 0U 8 15⁵ 2

Hällt Pror F. Schmidt am Phot - Igstcitut d. Gr. Techn . Hochschufe HHHHHHHHHHUH
Karlsruhe über die Lumen “ - Platten , indem er am Schluss eines

laäng. Gutachtens sagt : nbüst . Kallenberger
8 Hofschauspieler 99 880
a fl89 Kallenberger8

geb. Meukeshoven 10
Viermählte .

2
Berlin , 16. Juli 1908 . 2

SAEAHRAEEBA

H 1 , 5 , Breitestr .

85 Werläamngerte Kumnmststrasse .

Mein allseits bekannter

Jahres - Inventur - Ausverkauf
beginnt Dienstag , 14 . Juli 1908 und bietet Ihnen die seltene Gelegenheit sämtliche

Herren- , Tnaben - u . Kinder - Bekleidung
zu fabelhaft billigen Preisen , wie kaum anderswo zu Kaufen .

Wilheim Bergdollt uᷣhee

MANNHEIN

Beachten Sie bitte genau meine Firma und Schaufenster .

80467

vormals

Breitestr . , H I , 5 .

meine neuen Verkaufslokale

Geschäfts -
Meiner verehrlichen Kundschaft zur gefl . Kenntnisnahme , dass

im Kaufhaus , Bogen 27 - 34

Samstag , den 18 . Juli , nachmittags eröffnet werden .

Valentin Fahlbusch

Spenalgeschät für Bureaubedartsartikel, Calanterie - u. Lederwaren .

Eröffnung .

80546

( Eeke d. Klosterstr .

und Breitestrasse )

7 Mt ! UNfceh
eu ausgestellt ! 77282

5 anf aa auenschlacht
Kampf der Kaiſerlichen .
Täglich nesſtunl. E ge ear 30 Pf .

Fercführer-1. Monteurschule
MANMNRHEIxM .

Das neue Schufjahr beginnt

Montag , den 15. September 1908 .

ufnahmebedämgumgen :

Zurücklegung des 18 . Lebensjahres , 4 jährige Praxis ,
gute Führung , Gewerbeschulbildung .

Jahreskurs : Schulgeld 25 Mk .

Auskunft erteilt und nimmt Anmeldungen entgegen das

80358

Heſenll. 9pibliolhed in Gr Shloh.
Dienstag , den 21 . Juli

Bücher⸗Neviſion
18

alle vor 3. Juli entliehenen Bücher zurückzugeben
805⁴⁰0

Der Vorstand .

Arbeiter JarſpidungsPereinein f2,ö5
Sountag , 26 . Juli von nachmittags 3 Uhr ab

auf den Reunwieſen

GArosses Sommerfest
mit Konzert , Preiskegeln , Preisſchießen , Taubenſtechen
Verloſungen , diverſen Kinderbeluſtigungen zc .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet , auch Nichtmitglieder , ein

Der Vorſtand .
. B. Der Eintrittspreis beträgt pro Perſon über 16

Jahren 10 Pfg . und ſind Karten im Lokal und am Eingang

5 17555
Ein etwaiger Ueberſchuß fließt wohltätigen Anſtal⸗

U.
des Preiskegelns und Preißſchießens vormittags

80532

Gefrorenes
2 bekannt vorzüglieher qualität 8

7
Töglich

Café und —
64

Conditorei 9 Mignon
5 , 5 Carl Erle Tel . 2674 .

Kauf — Abzahlung , Herne Anzahln 711Tlano , Derdmner , . aten , Aulienzbillig. Firma
eller Art T vene in a

Trachtbrlele . . 8 . Srte Buganden

Aushen!
drregt das neue

P 7, 1 .

Caruso
singt

La Boheme .

Lewunierungl
Wochen⸗Frogramm

Thalafbeate,

A . Jander

F 2, 14 Planken 1 2, 14

gegenüber der Hauptpoll ,

Bier⸗ u. Controll⸗Marken ,
raeos Prägen v. Siegelmarken ꝛc. ꝛc. 1

Mein Zahn - Ttelier
befludet sich jetzt :

E 1, 1 Ccapetenhaus Engelhardh) 4 1, 1
VIs - - vis dem Pfälzer - Eof . 75897

Telephon 4848 . Th . Beisser .

FRcal-Tchrinstiünt Frankenthal ſFfalz)f
Knabenpenſtonat .

Die Weae 10 50 berechtigen z. einf . ⸗ſreiw. Militär⸗
dienſt u. 3. Eintritt in d. 7. Kl. einer Oberrealſchule . Auch
in dieſem Jahre haben die fämtlichen Schüler bder 6. Klaſſe
— 34 an der Zahl — die beſtanden .

Das neue Schuljahr beginnt am 16 . September .

2
roſp . Jahrtöber . u. Nefer . durch die Direktion

Trautmann , Wehrle .

Gelegenheit ! !
Woegen vorgerückter Saison verkaufe ich azu

bedeutend reduzjlerten Preisen aus nur guten
modernen Stoffen

Herren - Anzügs, Paletots , Hosen und Extra - Westen
unter Saxantie für tadellosen Sitz und gute
Masarbeit . 25267

Daniel gehnelder , Herrenschnelder Nein Taden.

Naarenifernung
und Warzen

nach der deteeipttsehen Methode .
Einziges , ven Aerzten verordnetes

Verfuhren . 78031
Absoluter Erfolg . Garantie . 8jähr . Fraxis .

Zahlreiche Dankschreiben .
Feinste Reſerenzen .

Frau Ehrler
Mannbheim , 8 E. 27 .

Jatker g Pack 25PIg .ilig ulſer —

Geſchäftseröffnung und Empfehlung .
Teile verehrlichem Publikum mit , daß wir in A , 7

im Hauſe des Herrn Hermann Metzger, ein 80455

Colonialwaren⸗ und Tandesprodntklengeſchäft
ſowie Milch⸗ und Flaſchenbier⸗Niederlage eröffnet haben , und
bitten um genueigten Zuſpruch .

Hochachtungsvollſt !

Geſchwiſter Neinacher .

— —

H d del ef
Tel . 3222 1 2 , 8

Beste und billigste Bezugsquelle für

„ Fahrräder , Motorräder .

Zubehörteile u . Pnenmatiks .

Dlamant - Rader

Polarstern - Herrenräder „
765 . — an

Polarstern - Damenrader „ 100 . — an

Nur erstklassige deutsche Marken .

Eigene Bepargturwerkstätte m. Kraftbetrieb .

2

Ausverkanf wegen Ceschäftsserlegung.
Gänstiger Gelegenneitskauf ! 1881ʃ

Gaslüster :: Speisezimmerlampen ::

Ampeln , Sadeöbfen, Emaill . Sadewannen ,Gaskochherde
= = = ＋= 10 bis 20 Prozent Habatt .

von Mk 115 . — an

Ballen-Pllaster

Gaszuglampen raffere

Sommerſproſſen ,
Pickel und ſonſtige Hautam⸗
reiuigkeiten beſeitigt unter Ga⸗
rantte in einigen Tagen der echte

Junol - Creme - ⸗
à Doſe 2 Mark aus der 59965
Med . ⸗Drog . Th . v Eichſtedt ,
Mannheim , N 4, 12, Kuuſtſtraße ,

Erfolg ärztlich

Ing. 4. I 8
2 . Z. elniger hlestger
Patentanzalt
d . h. amtl . gepr . Vertr .
in Patent - , Gebrauchs -

muster - und Warenz -
Sachen 4246

Hansahaus , D1,7 - 8
Kelefon 3757 .

— 50 . —
Beſtes und ſicherſtes Mittel zur

ſchnellen Entfernung von

Ballen dbberen Hühlerzugen
empfiehlt 62890

Planken - Drogerie
Osoe . Miederheiser

5 3 , 18 Planken P 8 , 18 .

LVerkauf. ]
Um die Wohnung end⸗

gültig zu räumen , werden noch

folgende Gegenſtäͤnde 15 jedem

annehmbaren Preis verkauft :
Drei Alabaſtervaſen , eine

Kaminuhr , verſch . Sofas , ein

ſchwarzer Silberſchrank Boule.
eine Bettſtelle mit Roſt , 1

Nachttiſch mit Marmor , ein

eiſernes Dienſtbptenbett, Feder⸗
bettung , ein Waſchtiſch , Küchen⸗

tiſch u. Waſſerbank , 1 Chaiſe⸗
longue , ferner ein ſeid . Sofa

mit 2 F̃au! euils , 1Notenetagere
und dunkle Vorhänge .

Verkauf von —6Uhr , Sonn⸗
tag von 11 —12 Uhr .

62887 Hilb .

ere vbillig abzu⸗
geben F 4, 18, II,I . 25614

Ju verkaufen : 1 Ladentheke ,
1 Regal , 1 zwejarmig . Gaslüſter
u. 1 Sekretär . s 7. 7. 25509

Ein noch gut erhaltener , ge⸗
brauchter Diwan , billig zu
verkaufen . O4 , 5, 3. St . 28n0f

Gut erhaltener , größerer

Kassensehrank
preiswert zu verkäufen . 62880

Anzuſehen von —12 und
—6 Uhr .

Bureau , Luiſenring 14, part⸗

un verkaufſen
Vadewannen5 verleihen und
aufAbzahlung bei 62885

Karl Schatt ,J 1. 20.

Wirtſchaftsbüfett
und Gläſerſchrank

bereits neu billig zu verkauf .

Näh . Amerikanerſtr . 2, part .
25626

Billard , gut erhallen,

Schreibliſch, nen,
Kaſſenſchrank ,

mangels Platz billig zu perkaufen.
Rheindammſtr . 31 , p. 1 Tr . l.

Ein faſt noch neuer Kaſten⸗
wagen vreisw , zu verk. 25543
Meerfeldſtr 44 , 2. St rechts .

Wiriſchaftsherd
ſehr billig zu

ſ0 G 3, 8. 25523

Zpferd . Neckarſulmer
Achtung! Motorrad , Magnet⸗
Zündung , wegen Krankheit billig
zu verkaufen . 25413

Bellenſtr . 70 , 4. Stock
iinte

000 aüm goben Kies
ab Rhein - u. Seeſchiſſahrt ? . ⸗G.
hler , frei Wagan

oder Fuhre ,
billigſt abzugeben 61872

Nätheres zu erfragen bei

Beinrich Graeff I .

e
13 .

Oſtertas⸗
ſſerKaſſe : ase 5ſchrank

jaſt ben 3 verkauf . weil größern ,
1 Ladelltheke, 1 amerik . Schreib⸗
kaſſe , Hlasglocken . Ständer , Eis⸗
ſchrank ꝛc. ꝛc. , Waagen , ebenſo
elnuige, vollſt fdige 11

geines geid . Jahrl .
Dackelhundchen ( Zwergraſſe )
weg . Abreiſe zu verkaufen .
2500 2 . 13 , U.

OGarl Wagner , F 5, 4 .
Ab 1. Oktober E 8, 5.

3 kinderlieb , zahen
und poſſterlich , zu verkauſen .
25553 0 2, 13, Strumpfladen .

4

11



8. Seite . Mannheim , 18 . Juli .

LUbterlent
Institut u. Pens. Sigmund

Mannheim , A 1, 3 .
In gesündester Lage , vis - - vis

d. Gr. Schloss . Besteht seit 1894.
Kleine Klessen. Indiv . Behandlg.
18 Lehrer , 80 Schüler . 1906
bis 1907 bestanden 65 Schüler
das Einj . - Frelw . , Primaner - u.
a. Examen . Tag - u. Abend -
schule . Prosp . u. Refer . gratis
durch
52733 abie Direktion .

Talmschtes
Schriftliche Arbeiten mit der

Schreibmaſchine ſowie Verviel⸗
fältigungen aller Art werden
billigſt u. unter Diskretion , ſaub .
u. ſchnellſtens angefertigt von
C. Julius Walter , K 4, 18 II . 285

Vereins⸗
immer

noch für einige Abende in der
Woche abzugeben . 25634

Turllenbansz o 27 12.
Eutlaufen

Foxterrier entlaufen .
Auf den Namen „ Scherry “
hörend , gegen Belohnung abzu⸗
geben Neckarau , Bismarck⸗
ſtraße 48 , Pugner . Vor An⸗
kauf wird gewarnt . Poſtkarte
zenügt⸗. 25628

CLSeelten fnden.
Keine hohe Liteuzl

Fünf oder ſechs Leute mit
etwas Vermögen zum Ver⸗
trieb ; eptl . auch ein Teilhaber
für In⸗ und Auslandspatente
geſucht . Näheres Sonntag u.
Montag , F 7, 11, I . 25616

Tüchtige , ſelbſtändige

Modiſtin
und event . Verkäuferin per
ſofort oder ſpäter in dauernd .

Vertrauensſtellung geſucht .
mit Zeugnisabſchriften

8 altsanſpr . u. Bild unter
C. 881 F. M. an Rudolf
Moſſe , Mannheim , 7641

Ordentl . Mädchen mit guten
Zeugniſſen , das kochen kann ,
ſucht ſof . oder 1. Aug . Stelle .

e Wickenhäuſer ,
N 4, 1, 2. St . 25617

Gute Köchinnen ,
Alleinmädch . , Zimmermädch heu,
beſſ . Kindermädch . od. einf . Frl .
ſoſort , 1. Aug . u. 1. Sept . geſ.
Bureaudiener mit guten Zeugu .
findet Stelle . 62888

Comptoir Fuhr , E 4, 6.

—
4, 4e Werkſtätte , ſowie

1 Souterrain alsKeack oder Lager z verm .
28462 Joſt .

helles emtg . Ma⸗
5 , 5 gazin , auch als Werk .
ſtätte zu vermieten 254186

eine helle WerkſtätteJ 4d, zu verm . 25414

8 6, 37 trockener , heller
Souterrain⸗Keller ,

90 qm, ſowie ein Abfüllraum
zu vermieten . 62839

Marktplatz Neckarſtadt.
Magazin - Werkſtelle 200 qm

Lagerplatz 800 qm, Laugſtr . 47,
Nähe der Bahn ganz od. geteilt
zu vermieten . 62683

Vock , J2 , 4.

Schwetzingerſtraße 120 ,
Werkſtätte zu vermiet . 25495

Fen helles Magazin , ca. 160 qm,
zu vermieten . Näheres 25111

6 , 1, 2. Stock .
vermieten .Stallung däh. Secken⸗

heimerſtr . 62 , 2. Stock . 25186

Stallung
mit Wagenremiſe
zu verm . 62724 ] E 5 , 14 .

Bar 18 od. ſpäter z. verm .

—— Holzſtr . 13 II . bei Geruet .

—

Böreanl .

A1 . 1
Bureau zu vermieten . 25168

B 1 2 kHlein. u. groß . Bureau
ev . mit groß . Wein⸗

keller und Lagerraum ſofort
zu vermieten . 61500

B , 12JBureau , 4 Zimmer
und Zubehör ſofort

zu rertnteteten. 62395

b4 10 aeten . 28e

027˙8 art . Bureau ev. mit
agerräumen z. v. 28954

J tb . auch 4 Räume
in ruhigem Hauſe in beſter
Stadtlage , 0 5 , 15 mit oder
ohne

5 e
A 1.

——zu verm . NäheresbeiArchitekt
Detroy ,L 2, 7. 2555

Hansa Haus
D 1. 7/8

Wir haben per 1. Oktober

Bureau
zu vermieten . Lift , Dampf -
helzung vorhanden . 62634

Hansa Haus . - G .

441
5 Ipart . iſt eine Wohnung,L 25 4 Näume als Büro eclg

per 1. Oktober zu verm. 25308

Bureaux
zu vermieten , ſofort beziehbar

17 fzug, eegggenelektr . Li ßt. 0727

Maunheimer⸗Börſenban⸗
Actien⸗Geſellſchaft .

NN 7
Schönes hell. geräum. Burcaun
beſt . aus 6 ineinandergehenden
Zimmern , Küche als Archiv
benutzbar , Bodenkammer und
Keller , direkt am Hafen gelegen ,
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres : 9
1 Tr . , Teleph . 1606 . 62570

Läden .

B 6 , a
Saden mit Wohnung , auch als
Bureau od. Lager zu vermiet .

Näheres 4. Stöock. 60968

. 18
part . , Laden zu vermieten .
Auskunft 2. Stock . 59430

D I , II
lin nächſter Nähe d. Planken )

ſchöner großer Laden
mit hellen Lagerräumen ſo⸗
wie Souterrain , ganz oder
geteilt , auch für Bureau ge⸗
eignet , bis 1. Oktober d. Is .
zu vermieten . 60778

Näheres im 4. Stock daf .

EB E Laden mit 2
f Siber elektr . Licht ,

bis 1. Oktober zu vermleten .
Näheres F 5

„ 4 .

J6 , 2
Laden nebſtg Zimmer , Küche
und Bad zc. ( auch als Metzgerel

iliale ) ſofort zu vermiet . 57810
Nab. Bureau , Roſengartenſtr . 20.

Beſuchen Sie
eine wirklich reelle akad . Zuſchneidefachlehranſtalt , in welcher
Sie Meiſterfachkenntniſſe für ſämtliche Art Damenbekleidung
erlangen . Dann iſt Ihnen möglich , Meiſterprüfung zu be⸗

ſtehen und beſſeren Kundenkreis zu erwerben . 25629

J . Szudrowicz , N 3, 15
Damenſchneidermeiſter .

Syſtem geprüft von Sach⸗ und Fachverſtändigen .
eeeee ,

Dr . Waiskott & . , Köln A. RH .

„Mereetdes - Toilette - Seife “
reln , mild , neutral , per Stück 25 Pfg . wals

Drogerie Becker Mehfl . , D 4 , I .

beeeeeeeEiskisten
D. R. G. M.

Aeusserst praktisch und billig .
Vollständig mit Korksteinplatten aus -

geschlagen , daher grösste lsolierfähigkeit
und geringster Eisverbrauch .

Sester Ersatz für Eisschränke , jedoch
wesentlich billiger , fertigen als Spenzlalität

Maunbeimer Lolverte 4 Korksteinfabrik
b. Mm. h. . , fheinau - Manpheim . Tel. 1500.

Horren- Stiefel

Herren - Stiefel

Damen - Stiefel !

Damen- Halpschuhe

Wert
. 80

Wert

15

61750

80342

Verkauf im Jabhre 1907 nachwelslich über

7 Millionen Flaschen
von keiner Konkurrenz erreicht , bester Beweis ,
dass „Sldol“, allen andern Putzmitteln eeg wird .

81LA

e Fabrik : Siegel & Go . , Köln .

echt Chevreaux ,
sehr elegante Ausführung

braun Chevreaux , Derby - Fae
mit und ohne Daekkaßpe ert

Horren - Stiefel Boxcalbin , sehr solid

best . Chromleder , braun Chevreaux
in amerikanischen u. französischen
Fagons

braun schwarz Chevreaux
moderne Ausführung

Stiefe
Ferner :

Ein Posten braune Herren - Stiefe
Ein Posten echt Chevreaux - Damenstiefe
Ein Posten echt Chevreaux - Damenstiefel 920

Ca . 2000 Paar Damen - Leder - Pantoffel
rot , braun und schwarz , mit guter durchgenähter Ledersochle und Fleck

. 20

Wert

12Wert

Wert

10

20
Mk.

125/55245
Sandalen besonders günstig

Otto
Erstes Schuhhaus Mannheims J 1, 1 .

zaden m. febenkaum
of. zu v. Näh . P 6, 23

im Stockladen . 25883

8 6, 37 gute Stadflage ,
Laden mit an⸗

24221985 Wohnung , auch als
Bureau geeignet , zu vermieten .

Näh. Dammſtr . 5, Tel . 1803
oder im Hauſe ſelbſt . 62838

U „ 20 Eckladen mit Wohn .
oder Bureau z. vm.

Auskunit 2. Stock . 24160

Beronte 11, großer Laden m.
Wohnung für Kolonialw . ge⸗

eignet per 1. Jan . 1909 zu verm .
Näh. Linveſthofſtr . 9.

100. Wangemrölteſuße 100
Eine Metzgerei

und ſchönes Zimmerwohnungen
mit 5b. per 1. Septbr . zu verm .
Näher . Langenrötterſtr . 106 ,
1 Treppe , oder bei B. Müller,
gr.„Wallſtadtſtr . 50, Tel . 3615 .

FilBigeluſube 27
aden zu vermieten . 62368

daſelbſt 2. Stock .

Schwetzingerſtraße 213
in nächſt . Nähedes Tatterſalls .
Laden mit anſtoßenden groß .
hellen Räumen ca. 96 U◻m
ſowie hell . Keller mit Aufzug
auch als Büro od. Magazin ſof .
od. ſpäter zu verm . Zu erfr .
daſelbſt 2. Stock rechts . 11

Anfang Schwetziu aluße,Laden mit anſtoß . Zim. , auch
als Büro od. Wohng . bill . zu vm.

L 13 , 24 , part .

Felal, dTullerſalſſraße J.
Laden mit 3⸗Zimmer⸗

wohnung , mit Bad ꝛc. per
MaiJuli zu vermieten . Näh .
Werderſtraße 29 , 2. Stock ,
Tel . 2531 . 2

—62859

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

10 5

10 . —

Grösse 27/0

62862

Wolnmnger
B1. 8 große - Zlm . ⸗Wohng

mit Küche, u. Zubehst
ir Privat od. Geſchäftsräumen

zu verm . Laden 62438

B 6. 25 Stock , 6Zimmer ,2 Bad , Veranda .
Zubegör zu vermieten . 60097

B 6 215 Wohnung von evt,
s geraden Manſard . ⸗

[ Zimmern mit Zubeh . per 1. Okt.
zu verm . Näh . varterre . 25538

B 6, 22a
hübſche 5 Zii

erpaheenm.
Wdeh per 1. Okt .

5

19 155
ſchone Wohnung , 6

9 Spätjahr 1908 zu v.

zu vermiet .

bis 8 Zim . , modern

Näh . part . im Bureau . 62317

Näheres Parkring 2a, part . 62518

mit Zubehör per

64 E 3. St . , ſchönes , ger .
50

5
leeres . zweifenſtriges58

J Aie nach der Straße , per

Wert . — Auguſt oder früher zu ver⸗
5 iteken 25502

2 Zimmer , Küche .iir Kl 1 113 0 . 220 Seitenb . zu vermfür Kinder, von guter Oualſtät , Botealbinleder
82 . Bordeag , 88e0

2 Zimmer u.r U. KülchU 4, 4

4. Sioct Vorderhaus 1 Zim.
und Küche zu verm . 62409

1 6, 17 , 4. Sr . , 4 Zimmer und
Küche zu verm . —

— 8 8 reſp . 4Zim . 7
Küche ſof . zu verm ,

Näberes parterre .

G 7, 14 ,
3 Zimmer , 185 Küch
und 4 Zimmer und K
zu vermieten . Näh . 2. Stocd

67, 20 5 Etage ,6 ſchöne
ger . Zimmer und

Zubehörzu verm . Näh . 1. Et,
Anzuſehen ·6 Uhr . 62523N

N2. Stock ,BBalfoß

. 1 wohnung , 5 Zim,
Küche u. Manfſalde

6 7, 39
zu vermiet . 61933

mieten .
Grösse 31/35

70
Mk.

Parierre⸗Zimmer
au einzelne Perſon5 25
zu vermieten . 62432

0 (d. Zeughausplate )
55 6 0 e an kleine

Faulilie oder einzelne Perſon ſof.
billig zu vermieten . 62405

Näheres parterre , Laden .

D 6 65 Trepp . , helle Man⸗
5ſarde , ſofort zu ver⸗

miet . Monatl . 6 Mk. 25504

9 7, 20 Hths . 2. Stock , 1
oder 2 Zim . und

Keller au ruh . Leute zu verm .
Mäheres daſelbſt . 62716

sehr solid
Wert . —

Wert
45 .

90
Mk.
60
Mk.
65
Mk.

Vorderh . 2 Jin

Neubau H 2, 5
Küche, Bad , Manſarden ꝛt. bg
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder
61296 Luiſenring 46 , U.

Ringstrasse H 7, 2
6 Zimmer , Küche nebſt Zubch
per ſof. od. ſpäter zu verm.

Näheres Suiſenring kin
Treppe hoch. 24904

4. Stock , 3 Zimmet
4J Ad, 3 und Küche 10 vern .Näheres 2. Stock . 2498ʃ

5 , 5
Neubau , 2. und 4. Stock ,
5 Zimmer, Küche, Badezim.
Speiſekammer , Manſarde und
Zubehör , elektr . Licht , bis . Okt .
zu vm. Näh . F 5, 4 . 61750

T 5 16 2 Zim , u. Küche ,
3 Hinterhaus zu ver⸗

mieten . 25215

Ringstr . , F 7, 26a
parterre , 8 große Zimmer nach
der Straße als Büro per 1. Aug .

zu vermieten . 62390
Näheres 1 Treppe hoch .

ſchöne 3 Zimmer⸗0 35 15
Wohnung. Badez.

und Küche per 1. Auguſt zu v.
Näheres Laden . 62254

Für Herren
Wert . 80 21¹

Grösse 42/24
nur

50
Mk .

J6 , J eice der d an
eptl.

1
ſpäter , zu vermieten

Schanzenfruße9 LSean
Küche u. Zubehör per 1 Ob
tober zu vermieten . 623550

Nkübaulen, J 6, 3 1 4
ſchöne 4 u. 5 Zimmer⸗Woh
nungen , nebſt Zubehör per !,
April a. c. zu vermieten . 57463

Näheres Buregu , Roſengar⸗
tenſtraße 20 .

J6, , 5 parterre
4 Zimmer , Küche und Bad pet
1. April a. c. zu vermieten .

Näheres Bureau , Roſen⸗
gartenſtraße 20 . 58497

— — Georg Moll
F 5 , 3 F 5 , 3

Bestellungen von Fahrten jeder Art und zu der Zeit
Werden im Häause angenommen und prompt aàusgeführt .

Telephon 27208 . 24657

Photographische
Aparate und Utensilen

Pfatten, Papler etc.

Spezlalität :

Entwickler und Lösungen .
Dunkelkammer.

Drogerie

„ aum Waldhorn “
3, 1. Tel . 2295 .71624

Oosichtshaare, Warzen, Leberftecken
System nach Dr . Olassen

entfernt 78584
vollständig mittels Elektrolyse unter Garantie des
Niewiederkommens . Elektrische Gesichts - Massage
Jehmerzlos ! Keine Narben !

Frau Louise Maier
1 , 20 ( neben Landauer ) Q 1 , 20

Spezkfalistin für Haarentfer nuny

August Koegel
Kontor : E 7 , 15a , part . Telephon 3581

empfiehlt alle Sorten 80385

Kohlen , Koks , Briketts ,
Buchen - und Tannenholz .

ieeeeeeeeeeeeeee eeeeeee

Windeckſtraße 31
gegenüber der neuen kath . Kirche
elu ſchöner Laden mit Zimmer
ſofort zu verm . Näh . Rhein⸗
villeuſtr . 6 im Büro . 61081

Schöner Laden
mit augrenz . Zimmer , in guter
u. feinſter Lage der Breitenſtr .
per ſofort oder 1. Oktober zu
vermieten . Off . u Nr . 25615
an die Erpedicion ds . Bl .

Großer Laden zu verm . mit
Hinterzimmer ,

per ſoſort oder 1. Oktober z. vm.
Näh . 2, 15, 1. Stock . 62582

Ein großer Laden , auch
geteilt in zwei kleine , ſofort
u vermieten . 24969

Näheres 2 , 3/4 .

Großer Laden m. Neben⸗
zimmer , welches lange Jahre
als Bureau benutzt war , per
1. Okt . zu vermieten . 62367

Generaf . Vertrster : J . Michel & Co . , Frankfurt aſ . Näheres L 10 , 6, 4. St .

un 10 Pfg. an

dle Rolle .

Nicht
im Ring !

37 1
kleine Parterrewohng ,

9 abgeſchl . 2 Zim . , Küche
u. 0 an ruhige Leute bis

Auguſt zu verm . Näh . 20010 —4 Uhr , eine Treppe hoch. 88

1, 22 5 Zimmer , Bade⸗
Ammer , Mädchenzim . u. Kücht ,
Balkon und Küchenveranda , auch
als Bilro oder

155
etnen Arft

geeignet , bis
vermieten.

K 25 Iis ſch.

Näh. 2. Stock .

K 25 24
5 Zimmer u. Küche
an ruhige Leute zuVertnete Ebendaſelbſt 1 Zimh

mer und Küche . 25313

K 3, 18
Erker und Balkon, mit allem
Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . 25004

Näheres 1. Stock rechts .

K 3, 21
2 Trpp . , 8 Zimmet ,
Kammer u. 200per 1. Auguſt zu verm .

K3, 8 ſchöne . Aiüree
Wohnüng mil

Badezimmer u.

ſpfort oder ſpäter z. v. 25

L 2 3
3 Zimmer u. Huche

9 Oim 3. Stock , per
1. Auguſt zu vermiet . 62354

L 25 1 0 Parterre⸗Wohnung,

Zuhehör , auf 1. Oktober zu vn,
Näheres g. Stock. 62297

L 1 4 3 helle und luftige
9 5 Zimmer⸗Woh⸗

uung , Badezlimmer und Zubehor

vermieten .
Näheres varterre . 62545

M2, 10 5 St . , Wohn . v .
Zim . Küche u.

bis 1. Okt . zu v. Näh . 810

M2 ,18Part⸗Wohn , auch

geignet zu verm .
als kleines Büro

25428

Küche und an ruhige
Leule ſof. od. ſpät . beziehbar zu d.
Näheres Seyfried, 2. St . 62886

1 4,16 u. 2 leere
332610zu Permtirte

N 6. 22 neu eer
5 richtete Wohnung

von —7 Zimmern auf .

Näheres im 2. Stock . 5949

0 6,3 dadhege1 Treppe , 2 im . , in welchen
ſich ſeither das Immobilien⸗
büro Weil beſindet , ab 1. Ok⸗
tober zu vermieten . 62759

Laden .

P25 2. Stock , 4 Zimmer ,
Küche und Kammer

per . Oktober zu vermieten .
Näheres bei Architekt Sator,

Eine grosse Partie Reste

een nit 50 % Rabatt tertauft & Viktorfaſtraße 10 . 62487

60785

oαν

und Küche zu ber,25 21

Wohnungen von 5 oder 1 Zim .

Näh . Bur . Roſengartenſtr . 29

7per 1. Auguſt
vermieten . G . Joſt . 255

6 72 Gaupenzimmer
190 , 9 vermteten . 2540

60, 705 St⸗ 02 Zimmer u. Kü

0

( Ring ) ſchöne

Ailten u

großem 177 0 neu hergerichte!

4 Zimmer , Bad .

per 1. Oklober event . früher zu

N3 , 155 Peleanserben .

2 Zimmer u. Küche

Okiober oder früher zu vermiete .

(Breiteſtr . ) Wohſß ,

Oktober Mß
62861

Wohnun
St . , 6 Zim . ꝛc. ſof . oder ſal

6249 %

»—

Näheres bei Leins im



guſt zu

254 %

itenban
1. Küche
1 Juul.
e
mer und

2552ʃ
Fm 1
u verm .

60785

ewohng
1%Küche
eute bis
ah. 200
och .
Woh ,

Bade

1. Küche
zeute zU

1 Ziwh
— 3

zimmet ,
. Kücbe

25281

Zimmer
ing mit

ohnung ,
Bad u1.
zu vn

62291

emieten.
5949

10
velchen

25595 7

bilien⸗
1 . Ok⸗

62759
IS im

immer ,
ammer
mieten .
zator ,
62487

E Syndſſcaffreſe
ünmmacem

Von Sonntag ab :

Neues aftraciionelles Programm
mit den neuesten Schlagern ;

Loppolins Jetztor Aufsfleg.
Beste existierende Aufnahme .

Automobil-BRennen 2u Dieppe]
um den grossen Preis von Frankreich

Dieses grösste Automobfl - Rennen der Welt , wobel die deutschen Fahr -

euge 80 grossartig abgeschnitten haben , wurde mit mehreren Apparaten an den

geeignetsten Plätzen aufgenommen und wurden dadurch die interessantesten

Momente , wie Stürze etc . festgehalten . )

Ausserdem noch verschiedene

vollständig neue , orstklassige Tableaus
( dramatischen , aktuellen u. humoristischen Inhalts )

u . Tonbilder .

Anthracit

4. Stock , ſchön . nibl .
Zim . zu verimn. 2551836 . 21
1 Tr . , Woßn⸗ und

37 , Schlaſz . ni. Piauineu. einz . Zim . fein möbl . 2. v. 5

0 4, 5 2 Trepp . gut möbl.
Wohn⸗ u. Schlaßz

mit Schreibtisch zu v. 62848

D2 13, 1 Tr. , einſach möbliert .
Zimmer zu vermiet . 62854

7 6, 4 2 Treppen einfach möbl .

ſoſort zu vermieten .

80547

Zimmer mit guter Peuſion
62401

— — — N

Marken „G. O. . “ u. „ Sunrise “
unübertroffen an Qualität .

lle Soren Id. Haushaltungskohlen Sorgfälgst gesiebt

Braunkohlenbriketts „Union“

N

Anthracit -Eifombrikakts, Cas- U. Hüften-Koks, sowie Bändelholz
bel prompter und zuverlässiger Bedienung .

Möbel ,
Polste

Sghr

E à , 13
ſein möbl . Wobi⸗ u. Schlaſzim .

Kinderwagen
Sitzliesgewagen

Kinderbetten

Zahlungsbedingungen

an beſſ . Herrn ſof. zu verm . 127

80400

Betten

rwaren

2

günstigen

3 Tr . , möbl .
Juli

75
6 5, 12

5te 1
8 ( Eckladen ) möhltert ..immer zu verm . 25800 H 1, 7, maa

1 Tr . ſehr fchön mbl . Zint . z. v.

E 7, %10 3 Tr . r . frdl . mödl .
Balkonzim . zu vernr . 25447 U. 7, 2. St . (Breiteſſr . ) , ein

ſchön möbliertes Zimmer

＋ 9, 15 4. St . , einfach möbl .
Zimmer an anſtänd .

Fräulein zu verm .

— —
Ferienaufenthalt

für Familien oder Schiller ,in
herrlicher , gesunder Stadt
Schwrarzwaldes . — Familien -
anschluss . — Galegenheit zu
franz . Conversation . 62908

Wo' ? sagt die Exped . ds. Bl.

Ein Geſchäft oder Filiale
zu übernehmen
u. Nr. 25632 —

erhauf
Ein gazmiſchtes Daren⸗

geſchäft verhältnishalb. preis⸗
wert zu verkaufen . 25549

Näheres in der Exped .

Waldvögel
und ein paar Feldkanin⸗
chen ganz zahm zu verkaufen .

Hafenſtraße 24 , 1 Tr . r.

E ¹
Tüchtiges

Mädchen
aus guter Familie welches
kleinem Haushalt ( 2 Perſonen
und Kind ) ſelbſtändig vorſte⸗
hen kann , gegen gute Beloh⸗
nung per 1. Auguſt oder frü⸗
her geſucht . 62904

Zu erfragen D 4, 3. part .

ammane

Lhrling
aus guter Familie von erſtem
hieſigen Engros⸗Geſchäft
zum baldigen Eintritt geſucht .

Gefl . Offerten unter Nr .
62902 an die Expedition ds .
Blattes .

Lehrling
mit guten Schylzeuoniſſenbei

ſofortiger Vergütung von einer

hieſigen Lackfabrik geſucht . Off .
unter Nr . 62900 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

Tuast und Togsf
—3 junge Leute erhalten

in beſſ . iſrael . Familie
Mittag⸗ und Abendtiſch

cventg 5 421 2563
1a , 1 Treppe .

Wen he
Für meinen Sohn ſuche

ich eine leichtere

kaufm. Lehrſtelle
in einem Fabrik⸗oder En⸗

gros⸗Geſchäfte , ohne Ver⸗

ütung .
Offerten unler Nr. 62894

befördert die Expedition .

Midschafteng
7775

altrenommierte Reſtau⸗
62896

„Cafe Seyfried “
in Karlsruhe iſt auf 1. Ok⸗
tober ds . Js. neu zu vermieten .
8 Kautionsfähige Reflektanten
wollen ſich an die Mühl⸗
burger Brauerei vormals

reiherrl . von Seldeneck ' ſche
Brauerei in Karlsruhe⸗
Mühlburg wenden .

Luemeten .
Stock ,

e en vier
u. Küche per Sepl . ⸗Okt.

zu verm. Näheres Laden. 25635

L „
3. St , 3 Zim . m. Küche p. ſofort ,

2
elegante
„ „ v. Alig .

* * —5
Kliſerring Zeanmertwoh⸗
nung , ſowie große und kleine

e zu vermieten .

Durch Jul . Soeb , R 77225.
Telephon 163 . 62901

Neubaut
Landteilstrasse Nr . 5
elegante 43immerwohnungen
per ſoſort oder 1. Okt . zu verm .

Mäh. Parterre links . 25630

2 Zimmer und Küche102 Stadtt . , zu verm . 62891
Zu erfragen H5 , 4, Lindemaun .

Schöne

- b 4⸗Zinmet⸗Wohnungen
nebſt allem Zubehör in

Schimperſtr . 7, 9, 19 , 21 , 23

per 1. Oktober zu vermieten .

Zu erfragen daſelbſt . 25688

B . Heckert .

Schöne

- Zimmerwohnungen
mit Zubehör zu verm . 62103

Näh . Augartenſtr . 93 , I .

cages. u. Abendkurse . Sinzelunterricht .

Kostenlose Stellenvermittlung .

P 4 , 2 , I. Stage .
— ͤ —

Bro

klussfellungs⸗ und Verkaufs⸗

Neisdegffegg88888

Berulsstörung
perschaffen , durch Befeillgung an den in näckster Zelt beginnenden

Kursen in allen kaufmännischen Fächern

wie Buchführung (alle Sust . ) , Stenographiie , Illuschinenschrelben ,
Korrespondenz , Schönschreiben , Rechnen solole Kontorurbeiten .

Bequeme Ratenzahlung .
Sründliche Husbildung für die Praxis .

Kostenlose Stellenvermittlung .

Handelslehransfalt „ Ilerkur “

nnnnunnAnunnnnunnnnαν Anν¹ ůunf¹αεεον

besuchen in ihrem elgensten Interesse das eine rlesengrossèe

. Hnzahl Kompletter Zimmereinrichtungen enthaltende

U 1, 5 Sambrinuskhalle , Breltestr .

Huf Wunsch Vorlage von Entwürken und Anfertigung derselben .

¹

2
H

2
2
1¹
4
2

80494

Paus von —

2
*

7＋ Ell E 2
—

„ „
2
2

—

Paradepl . SchönD J, 3, ll . möbl. Vorderzim .
ſep. Eing . eventl . Wohn⸗ u. Schlaſz
an beff. 1 per zu verm.

9 6. 14
zu vermieten .

8. Stock , gr. 1
1 7, 19 möbl . Zimmer mtt
1 od. 2 Bett . an ſol . Herru per.
1. Aug. eic. zu vernn . 25402

24 31 Tr . hoch , 1 hübſch

an Inne

2 , 10a gegenüber d. Hof⸗
theater , 1 Treppe , ſchön

möbl . Zimmer per 1. Auguſt
zu 5

62575

12 , 3. St . , möbliert .Wani „ Zim an anſtänd .
Mädchen zu vermiet . 25393

J5 , 12 at faie Asſchtee

ein gut möbliertes
Zimmer p. 1.99955

möbl . Zim . mit odereing, mit od. ohne feine 2 553 25622zu vermieten . 3ohne Penſ . zu verm .

F 5, 22, 2 Treppen
ſofort möbl . Fimmer
an Herrn oder Dame

billig verm . 62657

F 7 „ 1 05 Tr. , möbl . Zim .
ſoſ. zu verm . 25274

5 5 20 2 Tr . gr . gut möbl .
Zim . z. vrm . 62754

6 Riug . . mbl . Zim . m.6 7,2 6 Schrelßt . u. ſep. Eing .
a, ſol . 9207 v. Näh . 3. St. 28441

25548

zu vermieten 25398

J42 , 118 Stock , möbſtert .
Zimmer event . m.

Penſion ſofork zu verm . 28428

eeee 18 . Juli 1908

Telephon 1917 und 1777

5 55

An ftru ge
erbitten an unser

Hauptkontor . Lager :

lndustriehafen

oder an unser

Stadtkopfor : D 4, 7, faaten

Telephon 1919 .

a01 3, 9, 4. St . , einfach möbi

For für Herrn oder Fräul
per ſofort zu vermieten . 25582

part. , 1 möbliert .14 , Ala Bi . m. 2 Betl ,
ſep . Eing . , p. ſof . z. vm. 25564

13 18 Ring , 2 Tr. , 3 hübſch
1 möbl . Zimmer, event .

Schlafzimmer mit Salon per 1.
Auguſt zu vermieten . 25510

U 4 8 2. St . , gut möbliert .
0 Zimmer mit 1 oder

2 Betten zu vermiet . 25292

berm . Ein einſach möbl

00 vol . Penſ . ſof. zu vermſeten .
Daſelhſt für beſ. Mütag⸗ und
Abendtiſch noch einige Teilnehmer
geſ . Evtl . auch engl . Tiſchzeit . „ „

im . mit voller Peuſion e
K 4, 13

f6

e Treppen , möylt .
U 4, 102 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
ummer an 1 oder 2 Herren oder
Damen ſofort zu vern . 25057

U 4 13 1Tr . gr . gutmöbl .
7 Bimm . an beſſer .

Herrn zu vermieten . 62837

1L2 12 , möbl . Zimmer nach
klidwärts zu vermiet . 25613

12 , 3, 1 Tr. , gut möbl .
Zimm . mit 1 od. 2 Betten

ſowie ein möbl . Zimmer in d.

Nähe Hauptbahnhof zu ver⸗
mielen . 62731

S Nähe Bahn⸗I 14, 8 hof, gut möbliert .
Wohn⸗ und Schlafzimmer mit
elektr . Licht zu verm . 62871

L 14 18 3 Treppen , elegant
7 möbl . Zimmer m

Penſion zu vermieten . 627035

9 2 3 Tr . Iks. , möbl .Zim.
em . Penſ . ſof . 2. v. 52607

60 part . , elegant möbl .M 2, 150 Schlafzimmer . auch
ein Wohn⸗ u. Schlafzimmer mit
oder ohne Penſion ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 5450

M 3, 2. Stock , gut möbl .
geräum . Zkmmer ſof.

zu 25607

0 9 2 2 Treppenrechts , gut
„ möbl . Zim . ſoſort

zu vermieten . 25545

M 7 , 22 , 2 Tr . , ſchön möbl .
Balkonzimmer, freie Lage ,

vom 9. Aug . ab z. vm. 7889

U3, 2 irr einfach möbl .
Zim . zu vm. 62826

＋ *5 1 1
3 Tr. , fein urdbl . Zlun.

N55 zu vermieten . 25490

907,12
gleich;70
9 7 , 20, 2 Te . freſe Lage ſchönmöbliertes Zimmer mit
Schreibtiſch zu vermiet . 62877

P5 1
1 Tr. , ſchön möbl .

9 Zin mit od. ohne
Penſ . zu vermicten⸗

62752

92 . 2 2 Tr. , möbl . Zine 34 mer ſof. zu v. 25418

4 3,
9 Tr . T. ſchönmbl . Z.
m. Balkon pr . 1. Aug .

an ſolid . Herrn zu verm. 25530

0 7, 14b
1 Tr. , 2 mböl. Jien . ,
Wohlne u. Schlafz .

. d, Friedri har na geh. zuuu. 5227

9 partecre , zwei gut
möbl . Zimmer ſo⸗

25533

R 3, 20 8 Treppen , —2 ſein
möbliert . zu

9 5617 25532

86 35 Tr . . , ſchön möbl .

Zimmer z . vm. 25497

86. 32
zu u
I

JA
Fr. I. ein mö

PI, 13 zu vernneten . 5

4
Ua ſchön

n
möbltertes

4 Partecte⸗Zimmer 103

2. St . , möbl . Zim .
mit ſchöner Ausſicht

5ſchönſter

14 13 biedrichsring , 3
5 lock links , möbl .

Zim . auf —5 Wochen z. v. 2708
ugartenſtr .34 Tr . beſſ mbl.
Zimmer per ſof. zu v. 25518

iniir J 4. Stock , ſchon
Colliniſtr . 24 wockertes Bal⸗
konzimmer mit freier Ausſicht bei
kleiner Familie zu verm . 25524

Charlottenplatz , Lamey⸗
ſtraße 21 , 2 Tr. , ſchön möbl .
Aue zu vermiet . 25621

Nabe
des Kaiſerring großes hel⸗

les komfort . eingericht . Zimmer
mit 1 od. 2 Betten zu vermieten .

Näheres im Verlag . 25427

indenhof , nahe b. Schloßgarten ,
gut möbl . Zimmer , ev. Wohn⸗

u. Schlafziuumer , ſofort zu verm .
Elchelsheimerſtr . 19, 3 Tr, I.

Gr . Merzelſtr . 3 , a. Bis⸗
marckpl . , 3 Tr . . , ſchön möbl ,
Zimmer' mit od. ohne Penſion
zu vermieten . 25496

Schönes gr.9 Stadttell .
möbl . Zim. an bess . Herrn zu

vermieten . Moltkestr . 6, III ,
gegendber d. Kunsthalle , 62080

Oeſtl . Stadtteil ſchön möbl .
Zimmer mit ſep . Eingang an
ſol . ruh . Herrn per 1 Auguſt
zu v. Näh . in d. Exped .

Kale
2 ing 90 3. St . , 1 ſchönParking 2 möbl . Zimmer

mit freier Ausſicht auf den
Rhein in gutem Hauſe an ein .
gebild . Herrn zu vrm . 62817

Wbeindammſk. 30 2 Tr. rechts
fein möbl .

im. init ſep. Eing . Uu. ev. mit
Klavlerben . ſof. bill . z. v. 62413

8 . St . I mbl.
Mheinhäuſerſr. 61 Siane
(ol. Fräul . od. Herrn zu v. 23761

17 ,
ſchön möbl . Zimmer55 f ſoliden Herrn zu ver⸗

mieten . 25506

Gut möbl . Zimmer 2. Et .

2155 zu vermieten . 62796
Näheres N 2. 2, parterre .

1168 111. St . Mödltetf .
Wklögerſtk. 5

81·
mer in ruhig .

Hauſe zu verm 62893
Kübſch möbl . Woh * . Schlaſ⸗

zim . mit Ballon (Ringgeggendz
mit ſep. Eing, , mit od. ohne Penf .
per 1. Aug. zu vermieten . 62889
Näh , lbag .

5
26 . part .

Vaudeubach , Bekgfraße1 für
Sommerfriſchler , 3 Zimmer
u. Küche , auch Garten vor⸗

oder 2 zu renben hand. , billig zu verm . 25559
Näheres T 6. 4, Htrbs . II .
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Aus Stadt und Land .
Mannheim , 18 . Juli 1908 .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 16 . Juli .

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Ober⸗

bürgermeiſter den neuen Bürgermeiſter Herru Dr .

Finter , der geſtern ſeinen Dienſt angetreten hat und heute
erſtmals im Kollegium erſchienen iſt . Herr Dr . Finter , dem

als Abzeichen ſeines Amtes die ſilberne Dienſtkette überreicht
wird , erwidert in warmen Dankesworten und wird darauf
den Nüigliebern einzeln vorgeſtellt .

Der Stadtrat nimmt Kenntnis von dem Ausſcheiden
des Herrn Geh . Regierungsrats Richter aus

dem Amte als Kaiſerlicher Direktor der hieſigen Reichsbank⸗
hauptſtelle und beſchließt , dem Scheidenden für die in ſeiner
27jährigen Mannheimer Tätigkeit mehrfach bewirkte tatträf⸗
tige Förderung der Intereſſen des hieſigen Platzes die Aner⸗

kennung und den Dank auszuſprechen .
Während der diesjährigen Theaterferien ſoll probeweiſe

jeweils am Sonntag abend von 9 bis ½11 Uhr an

der dem Friedrichsplatze zugekehrten Seite

des Roſengartens ( entweder auf der Terraſſe oder

unter der Kolonnade ) Konzert veranſtaltet werden .

Die Erwerbung einiger von einem auswärtigen Beſitzer
angebotenen Bilder Ferdinand Kobells wird auf
Grund des Gutachtens des Kunſtvereins abgelehnt . Dagegen
wird dem Kunſtverein ſeinem Antrag entſprechend die Ermäch⸗
tigung erteilt , das z. Zt . bei ihm ausgeſtellte Bild „ Mor gen
auf der Themſe⸗ von — —. — — in

Stidtiſche Umlage.
Das dritte Viertel der ſtädt .

Umlage für 1908 iſt fällig . Wir
erſuchen ergebenſt , die ſchuldigen
Beträge bei Vermeiden der per⸗
ſönlichen Mahnung , wofür die
vorgeſchriebene Gebühr zu be⸗
zahlen iſt , gefälligſt anher 51 191richten. 31

Mannhelm , 17. Juli 18908.
Stadtkaſſe :

Röderer .

Karlsruhe für die ſtädtiſche Kunſtſammlung unter be⸗

ſtimmten Bedingungen anzukaufen .
Ein Liegenſchaftsangebot

barten Gemarkung wird abgelehnt .
Das in der Straßenpolizeiordnung enthaltene Verbot des

Fahrens mit Kinder⸗ und Krankenwagen auf den Gehwegen
der breiten Straße und der Planken hat wiederholt zu Unzu⸗
träglichkeiten geführt . Der Stadtrat beſchließt , die Auf⸗

hebung dieſes Verbots bei Gr . Bezirksamt — Polizei⸗
direktion — zu beantragen . Ferner ſoll die Beſtimmung , daß
mit Kinder⸗ und Krankenwagen nur auf der äußeren Hälfte
der Gehwege gefahren werden darf , dahin abgeändert werden ,
daß für dieſe die Vorſchriften über den Fußgängerverkehr
maßgebend ſein ſollen .

Die zur Herſtellung der Sandhoferſtraße im

Stadtteil Waldhof von den Diffensſtraße bis zur Straßen⸗
einmündung an der Einfahrt zur Spiegelfabrik erforderlichen
Mittel im Betrage von 105 630 M. ſollen beim Bürgeraus⸗
ſchuß angefordert und gleichzeitig die Zuſtimmung zum Bei⸗

zug der Angrenzer zur Tragung der Straßenkoſten in Höhe
von 104 290 M. unter Abweiſung der erhobenen Einſprachen
nach Maßgabe der Beizugsliſte beantragt werden .

Wegen Bewilligung eines Kredits für Herſtellung der

Gas⸗ und Waſſerleitungsanſchlüſſe der Humboldtſchule
wird nachträgliche Vorlage an den Bürgerausſchuß erſtattet .

Den Großkonſumenten von elektriſchem Licht und elek⸗

triſcher Kraft , welche einen Jahreskonſum von mindeſtens
600 000 K. . ⸗Stunden haben , wird ein Konſumrabatt
von 8 Proz . auf Kraftſtrom bewilligt .

Der Stadtteil Waldhof ſoll , nachdem Anmeldungen auf

auf einer benach⸗

Stromentnahme in genügender Anzahl eingekommen ſind , an

das Kabelnetz angeſchloſſen werden . Bezügliche Vo rlage
wird an den Bürgerausſchuß erſtattet .

Die im nächſten Frühjahr infolge Ueberſiedelung des

Tiefbauamts in das Kaufhaus verfügbar werdenden Räume

im Gebäude L 2, 9 werden dem Straßen bahnamt als

Direktions⸗ und Kaſſenräume überwieſen .
Dem Verkehrsverein wird die Anbringung eines Hin⸗

weiſes in den Straßenbahnwagen , daß der Führer durch die

Stadt Mannheim bei den Schaffnern erhältlich iſt , geſtattel.
Von Ausführung verſchiedener baulicher Herſtellungen

an den Stationsgebäuden der Feudenheimer Dampfſtraßen⸗
bahn ſoll Umgang genommen werden , da vorausſichtlich noch
im Laufe dieſes Jahres Vorlage an den Bürgerausſchuß
wegen Bewilligung von Mitteln zum Bahnbau Mann⸗

heim⸗Schriesheim erſtattet wird .

( Schluß folgt . )

Aus dem Großherzogtum .
* Heidelberg , 17. Juli . Der in der pſſchiatriſchen

Klinik ſich befindende 76jährige Bahnhofsportier a . D. Ber⸗

linghof aus Sandhauſen wurde am 15. ds . Mts . in der Bade⸗

zelle tot aufgefunden . Der Leichnam wies Zeichen auf , wonach
der Tod durch Verbrühen erfolgt war . Berlinghof war

wegen Altersblödſinnn und Hautkrebs in der Anſtalt . Der mit

Verſehung der Badezelle beauftragte Wärter Schm . ſoll , nachdem
der Kranke in der Wanne Platz genommen hatte , vergeſſen haben ,
den Zuleitungshahn des heißen Waſſers zu ſichern . Ob der

Kranke den Hahn wieder geöffnet hat , oder ob er nicht imſtande

war , ihn zu ſchließen , iſt uns nicht bekannt . Der Wärter S .

wurde nach dem Vorfall aus der Anſtalt entlaſſen . Er ſtellte

ſich , lt . „ Heidelb . Ztg . “ , geſtern früh ſelbſt der Staatsanwaltſchaft .

7

ſün döunf l . Muen
Vergebung .

Die Lieferung der erforder⸗
lichen eiſernen Träger
ca. 60000 kg . für den Neubau
des Kohlenſchuppens im ſtädt .
Elektrizitätswerk Induſtrie⸗

hafen ſoll im Wege der

Submiſſion
vergeben werden .

ie Unterlagen zur Ver⸗
gebung können in unſeremOeffenlliche Verſteigerung .

Donnerstag ,23, Juli 08 .

vormittags ½12 Uhr
werde ich im hieſigen Börſen⸗
lokal gemäß § 378 H. G. B.
nach Mühlenconditionen auf
Rechnung deſſen , den es angeht ,
40 Sack Weizenmehl 0
Fabrikat H. Hildebrand &Söh⸗
ne, öffentlich verſteigern .

Mannheim , 16, Juli 1908 .
Scheuber , Gerichtsvollzieher .

L 8, 3. 62897

Iwangs⸗Verſteigerung .
Montag , den 20 . Juli 1903 ,

e Damenstfümpfe, gnglwerde ich im Pfaudlokal Q 4, 5
gegen bare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öſſentlich ver⸗
ſteigern : 62905
Möbel und Gegenſtände

verſchiedener Art .
Mannheim , 18. Juli 1908.

Weiler ,
Gerichtsvollzieher , L 4, 12.

Ziegenbockverſteigerung .
Dienstag , 21 . Juli 1908

vormittags 11 uhr

verſteigern wir im Bauhofe
U2 , 5 8 abgängige Ziegen⸗
böcke.

Mannheim , 16 . Juli 1908 .

Städt , Gutsverwaltung :

Krebs . 31626

Frauenstrümpfg aars e

amensfrümpfe, Pr- w . Walt e

en . 000 Paar Schweissocken22 681 2 r4 . f

aenbt schwarz gestriekt 12,15 „I6721r , 25 5 . cö

Ulern .
Sehmoller & Co .

Samstag — Montag — Dienstag — Mittwoch

Ie 2500 7 Strümpfe
Frauenstnümpfe, gestickt

Auf sämtliche nicht an - ⸗ 0 / entra
geführten Hegcscbule,0
Strümpfe und Socken 0 Rabatt

Paar 38 Pig .

45 5

Paar 7 Pig .

v0 42 75.

schwarz , weiss , farbig

Länge

62. J00OrzaHandschuhe

Halbhandschnhe nit Spe , 1 1 %

Damen. Fingerhandschuhe
durchbrochen , alle Farben

1 Posten lange Handsehuhe
cs . 40 —50 em lang . „ 45 * Pasr 85, 65,

Ein posten Damen- Faupandschuge
besonders billig 2 „ „ 6 » 8

Bureau K 7, Zimmer No . 11
während der Dienſtſtunden von

—12 Uhr und —6 Uhr ein⸗
geſehen reſp . bezogen werden .

Leiſtungsfähige Lieferanten
wollen ihre Angebote bis
ſpäteſtens 31623

Samstag , den 25 . Juli 1908 ,
vormittags 11 Uhr

verſchloſſen mit entſprechender
Aufſchrift bei uns , Zimmer
No .4, einreichen .

Mannheim , 14. Juli 1908 .
Die Direktion

der ſtädt . Waſſer⸗ „ Gas⸗ und
Elektrizitätswerke :25

Pichler .

38 .
90 He

Solange
Vorrat

5 Herren zu gut bürgerl . Mittag⸗
und Abendtiſch geſucht . 25197

55
J 3, 17 Rraut Waun

krival - ension 35 . 20
J. Borzüglichen 9215Abendtiſch .

K 4 16
pf, iſt . Pribat

9 Mittag⸗ . Abend⸗
tiſch . Monatl . 32 Mk. 25180

e
G6 , 189 ,3. Stock

beſſere Herren . 62330

u O 7 , 12 .
Mittag⸗ und Abendtiſch für

2⁴³2⁷

— Coloſſeumtheater Mannheim.
—

Premiéren⸗Abend .

Tel . 3826 .

Sonntag , den 19 . Juni , abends 3½ Uhr .
( 805 49) Senſationeller Erfolg .

Senſationsdrama : 3 Akten

dungen .leiſ
Mannheim 122

Ein mit allen Einrich⸗
tungen der Neuzeit ver⸗ſpaoſtaird ſehenes 4481

f.Lodellscha Magen Pichen guveen . Lae
ſucht für den Frankſurter

laponern.ee Der von Morton und Greiner .

25 der Rückfahrt 2ſtündlger

Morgen Sonntag Vorm . 10

1 unbedts. I
Erſtklaſſige Firma ſucht

Ver tretung

Oſſerten bef.

0
5

5 10. einer erſtklaſſigen
rnhe 110 ahr

andAlihle
Mhiinas⸗Haſtd Alge — 8 Ch. dite der Donan “

Nr. 62848 än die Exped . d. Bl.

Daclunterum un — —
5 zu koulanten Bedingungen . Prospekte 5
cstehen unentgeltlich zur Verfügung .

Aufenthalt in Altrip .
Abfahrt in Altrip 7 Uhr . 80554

7 ſucht ein KindEine Trau nat aſtilen .
2560 J 2, 9, 3. St . Seitenb .

Delkredere - u . Jreukandd. - . ,
zu Frankfurt a . M . 4472 5

70 Pfg . bei den Einnehmereien . — Wirtſchaft auf den
—Enmtache Fahrt von oder nach Rbeinau bezw. Altrip 40 Pf .

evtl . unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen .

Off . unt . M. 932 an
Außendienſt einen mit Zoll⸗
abfertigung u. Schiffahrt
durchaus bewanderten

Haaſenſtein & Vogler

7 mann . ⸗G. , Maunheim .

Wohnungen ,

bel gutem Gehalt. Bewerber Niinen fi
von

7805 per b
mit langjährigen Erfahr⸗-
ungen wollen Offertlen mit
Angabe des Eintritts , der

Aerzte , Anwälte ,
in Nähe des Haufhauſes ,
bet vorzuueß mennem Um⸗

Verkäuferinnen apiſerte uns pug f
Caſſiererinn. Caſſencontrolleuriun.

M . Hirschland & Co .

Geld an ſolide Leute , dis⸗ -
kret und ſchnell . Offert. N

unt . Nr . 25603 an die Expedit . ] !

Cataceien N
8

Tn deseneee
Arehe

ald geſucht . 80548 E 3, 1a g l

E7, öbftn 2ee
dass unser lieber Gatte und Vater

Gehaltsanſprüche u. Ab⸗
ſchriften der Zeugn . unter bau nach Wunſch einge⸗

richtet , vom Mai nächſtenB. 3825 an Haaſenſtein Jahres ab zu vermieten .& Vogler . ⸗G. Frank⸗ 5 Nahinre bpen 48 eres unter C. 966 durchFurt a. M. einrechen . 4516
Haaſenſiein & Vogler , . G.

. . . . . . . . . . . —Maunheim.
Brillanter12

Selbſtänd . Geſchäſts . ,
t D 8

5
Nebenerwerb

über 30 Jahre ) als 4515 fü. 3000 M. Jahrrsberd .

Haushälterin
Eine leicht auszuf . Sache ,

jährl . erfordert , iſt f. Maun⸗

bei — Einkommen nach heim an energ . ftrebſ .
w. über —300 Mark b

welche nur kurze Tätigkeit

latze Deutſch - Süd⸗ehektug Reiſe wird ver⸗ verf . 3. vergeben . Aus⸗
gütet : Ev. ſpät at nicht führl . Off. erb.081 B. 7887

ausgeſchl Wbetogaphiech
5ee e

wurl erwünſcht Geſl. Oif
„ Mannheim 14

zutück) erwünſcht . Ge ff.
unter K. 973 aͤn Haaſen⸗ per 1. Oktob .Laben
ſtein & . , zu vermieten .

Todes - Anzeige .
Nach kurzem Krankenlager verschied am 16 . d. Mts . in Neuenahr im

66 . Lebensjahr unser guter

lerr Albert Levy Hanf
wWas wir Verwandten und Bekannten mitteilen .

Mannheim u. Frankfurt a. . , 18 . Juli 1908 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen

Julius L. Hani .

Die Beerdigung findet auf dem hies . isr . Friedhofe in aller Stille statt .

rten unt . Nr. 62781 ane Eweb. B. A. . . . ͤ ͤ

Hierdurch teilen wir schmerzerfüllt mit ,

K. Hennesthal
Hauptlehrer a . D.

heute früh 4 Uhr an einem Herzschlag
verschieden ist .

Mannheim - Neckarau , 17 . Juli 1908 .

* Im Namen der Hinterbliebenen :

Emma dennesthal geb. Schramm.

Prof . Richard Hennesthal u. Frau Frida geb. Fmig .

Hugo Hennesthal u. Frau Lulse geb. Orth.

Hermann Hennesthal u. Frau Frida geb. Hubing.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 5

19 . Juli , nachmittags ½4 Uhr vom Frauer -

hause , Schulstrasse 38, aus statt . 25630

Mittag⸗ und Abendtiſch für



Jugend dahingerafft , ſtarb , folgte eine unabſehbare Menſchen⸗
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Buntes Feuilleton .
— Die perſiſchen Frauen und die Revolution . Die trotz d

Sieges des Schahs immer noch in verhaltener Unruhe 9
Lage in Perſien berleiht einem Aufſatz beſonders aktuelles In⸗
tereſſe, der in der Revue veröffentlicht wird und in dem Marylie
Markovitch das Leben der perſiſchen Frau und ihre wachſende
und neuerdings auch treibende Anteilnahme an derpolitiſchen Be⸗
wegung ſchildert. Noch vor kurzem konnte eine hoher Staatsbe⸗
amter des Schahs, der, wenngleich europäiſchen Urſprungs , eine
lange Reihe Jahre in Iran verbracht hat , zu einer Europäerin
ſagen : „ Wenn Sie nach Europa zurückkehren und von einem
Manne hören, daß er eine perſiſche Frau im intimſten Kreiſe
ohne Schleier geſehen habe , ſo können Sie ihm antworten , daß
er lügt, welchem Range und Stande er auch angehören mag . “
Denn in der Tat beharrt die perſiſche Frau trotz aller reforma⸗

toriſchen Ideen ſtreng auf der Sitte , die ihr Abgeſchloſſenheit
und Verſchleierung gebietet und ſo mit dem türkiſchen Harem
große Aehnlichkeit zeigt . Aber gegenüber der türkiſchen Frau be⸗

ſitzt die Perſerin dem Manne gegenüber eine Stellung , die ſich
in vielem von der der Türkin unterſcheidet . Gewiß iſt auch das

perfiſche Enderun , der perſiſche Harem , das Frauengemach , das
kein fremder Mann betritt , aber nie wird ein Perſer in ihm
mehr als eine legitime Gattin wohnen haben , und erlaubt ihm
ſein Stand und ſeine Mittel die Polygamie , ſo wird er ſo viele
Enderuns haben, als Frauen . Nie tritt die Frau einem Fremden

ohne Schleier entgegen , nie verharrt ſie in der Geſellſchaft der

Männer, ſondern tritt nur flüchtig auf , um dem Gatten und den
Gäſten den Tee zu reichen , wenn die Verhältniſſe ſo ärmlich
ſind , daß Sklavinnen zur Bedienung nicht im Hauſe weilen . Noch
heute ſteht die Mehrzahl der perſiſchen Frauen troßz ihrer be⸗
merkenswerten natürlichen Intelligenz auf niederer Bildungs⸗

ſtufe. Sbammt ſie aus reichem Hauſe , ſo wird ſie im Eltern⸗

heim erzogen , gemeinſam mit den Brüdern , bis der Tag kommt ,
wo der Schleier in ſeine Rechte tritt . Die ärmeren Frauen be⸗

ſuchen die Maktab⸗Khane , die Straßenſchulen , wo gewöhnlich
ein Mullah den Kindern beider Geſchlechter bis zum Alter von
7 oder 8 Jahren einen wenig geregelten Unterricht erteilt . Von
dann ab führt man ſie zu der Mullah⸗Badſchi , der gelehrten
Schwefter , wo ſie Leſen , Schreiben , ein wenig Rechnen und einige
Suren des Korans erlernen . Aber das Merkwürdige iſt , das

dieſe kümmerlich unterrichtete Frauen begeiſterte Anhängerinnen
der liberalen Bewegung ſind und ihrem Enthuſiasmus mehr als
einmal energiſchen Ausdruck gegeben haben . In den letzten Jahren
iſt die Politik auch in das perſiſche Frauengemach gedrungen ; die
vom Studium aus Europa heimkehrenden Söhne trugen Müttern
und Schweſtern die neuen Gedanken zu , der von der politiſchen
Unſicherheit beſorgte Gatte hat der Frau die Ziele des Kampfes
verſtehen gelehrt und machtvoll loderte im weiblichen Geſchlecht
nun die Sehnſucht auf , die bitter gefühlten Bildungslücken zu
füllen und den Töchtern eine höhere Erziehung zukommen zu
laſſen . Eine große Anzahl von Perſerinnen erhob plötzlich den

Anſpruch , ihre Töchter in die amerikaniſche oder franzöſiſche

Schule eintreten zu laſſen . Nur wenige Männer erhoben Wider⸗

pruch , die Mehrzahl gab nach und nur eine Bedingung wurde

geſtellt : die Mädchen ſollten den Schleier bewahren . Nur ein

junges Mädchen wagte es , gegen dieſe alte Sitte Sturm zu
laufen . Ihr Vater war geſtorben , ſie lebte mit der Mutter auf ,

europäiſche Art von dem Ertrag eigener Arbeit , und ſie iſt wohl
das bezeichnendſte Beiſpiel aufkeimenden perſiſchen Feminismus .

Agha Kutſchuln , „ der kleine Herr “ , ſprach engliſch , ſpielte Violine ,

Klavier und die einheimiſche Mandoline , und ohne Schleier ,

ihr anmutiges , von melancholiſchem Sinnen ein wenig um⸗

düſtertes Geſicht allen Blicken preisgegeben , ſchritt ſie durch die

Straßen als ein Proteſt gegen die alten brientaliſchen Vor⸗

urteile . Es folgte niemand ihrem Beiſpiel , aber alle bewunder⸗

ten ſie und ſelbſt die Männerwelt trat dieſer energiſchen und

dabei doch weiblich liebreizenden kleinen Perſerin mit der größ⸗

ten Achtung entgegen . Ueberall erkannte man ſie als ſeines⸗

gleichen an und als ſie , von einem Bruſtleiden in blühender

menge dem Trauerzuge , um ſo den neuen Ideen zu huldigen , die

in dieſer Frau ſich verkörpert hatten . Das Beiſpiel hat auf die

Frauenwelt Perſiens einen tiefen Eindruck gemacht ; dazu trat

die prickelnde fiebernde Atmoſhäre im ganzen Lande , die auf

eine kommende große Umwälzung hindeutete , um die Perſerin

unaufhaltſam aus ihrer ruhigen Abgeſchiedenheit fortzudrängen

hinein in ein Meer unruhig gärender Gedanken . Sie ſind faſt

alle begeiſterte Anhängerinnen der Repolution geworden , und

was ihrem Enthuſtasmus eine beſondere Weihe gibt , iſt der

Umſtand , daß ſie einſtweilen für ſich ſelbſt nichts erhoffen , ſon⸗

dern nur davon träumen , ihr Vaterland von dem drohenden
Einfluß der Fremden befreit zu ſehen und Gerechtigkeit und Frei⸗

wie Straßburg .

heit zum Triumph zu führen .

Ankauf

Ein

Kolonialwaren⸗Geſhäft
mit einem Umſatz von min⸗
deſtens 50,000 Mk. pro Jahr
zu kaufen geſucht . Offerten
unter U. Nr . 62895 an die

Expedition dieſes Blattes .

Luma
Wegen Platzmangel habe

spottbillig

Im Hauſe 8 , 31 verkauſe

und Stühle ꝛc. , ſowie

billigen Preiſen .

6 , 31 .

einzelne Möbel
wie Bettſtellen , Schränke , Waſchkommode , Vertikos , Tiſche

ganze Ausſtattungen
wegen Erſparnis hoher Ladenmiete ba zu beſonders

Wilhelm Schönberger
S 6 , 31 .

— Paſentinhaber für höhere Kunſtintereſſen “ nennt ſich ,

wie das „ Mainzer Tagbl . “ mitteilt , der Direkkor des „ Volks⸗

ſchauſpiel⸗Theaters “ , das gegenwärtig auf dem Juxplatz in

Gonſenheim ( bei Mainz ) Vorſtellungen veranſtaltet . „ Geno⸗

vefa “ und Schinderhannes “ gibt es hier , auch „ Draga Maſchin “

oder der „ Königsmord in Serbien “ ſtelzte über die Bretter .

Wunderſchön leſen ſich die Theaterzettel , z. B. die Ankündigung

der „ Genovefa “ ⸗Aufführung :
„ Original⸗Volks⸗Schauſpiel⸗Theator .

Kein Kölner⸗Hänneschen ! Kein Puppentheater !
Perſönliches (ö) Auftreten von ca . 16 Damen

und Herren . Ohne Souffleur .

Zum erſten Male in Gonſenheim auf dem Juxplatz in dem

eigens hierzu erbauten 300 Geviertmeter großen Theaterbau .

„ Genovefa “
oder „ Deutſche Frauentreue “ . Hiſtoriſches Schauſpiel in 8 Auf⸗

zügen von Raubach ( Raupach ? ] nach einer Erzählung von

Chriſtoph v. Schmidt .
1. Aufzug : „ Der Aufbruch zum Kampf “ oder „ Der Liebe

Opfer “ . 2. Aufzug : „ Haß und Liebe “ . 3. Aufzug : „ Des Knech⸗

tes Rache “ . 4. Aufzug : „ Der Sieg des Böſen “ oder „ Genovefa

im Kerker “ . 5. Aufzug : „ Genovefa verlaſſen im Walde “ oder

„ Das Wundes Gottes “ . 6. Aufzug : „ Rückkehr des Pfalzgrafen

und die Reue “ . 7. Aufzug : „ Das Wiederfinden im Walde “ oder

„ Die erlöſte Dulderin “ . 8. Aufzug : „ Das Paradebett Geno⸗

vefas “ . Brillant ausgeſtattet . Bengaliſch beleuchtet . Ort der

Handlung : Schloß Hohenzollern bei Meyen und Umgebung , ſo⸗

Zeit 781 bis 738 n. Chr .

Dieſes Stück , welches dem geehrten Publikum nicht unbe⸗

kannt ſein wird , wird nach der Hiſtorie der Wahrheit gemäß , wie

es ſich zugetragen hat , durch lebende Perſonen mit den ,

ſchönſten altdeutſchen Koſtümen angetan , genau nach

der Legende von Chriſtoph Schmidt wiedergegeben .
Die Direktion , Patentin haber für höhere Kunſt⸗

Intereſſen .
— Akrobat und Virtuoſe . Ein Pariſer Blatt ſchreibt : Von

Richard Wagner iſts bekannt , daß er in Augenblicken beſonders

guter Laune ſeinem Seelenfrohmut durch Luftſprünge Ausdruck

gab und bei ſolchen Gelegenheiten ſogav bisweilen Kopfſtehen übte .

Vielleicht war es die Vorahnung deſſen , daß ſich ſpäter einmal unter

ſeinen Bewunderern einer finden würde , der in dieſer Stellung die

Muſik des Meiſters aus dem Flügel wieder hervorzaubert . Das iſt
ein junger Student der Univerſität von Cornell in den Vereinigten

Staaten , dem es auf Grund ſorglicher Studien und langen Trai⸗

nings gelungen iſt , ſich ſoweit zu vervollkommnen , daß er auf dem

Kopfe ſtehend die Quvertüre der Meiſterſinger und das Finale
der Götterdämmerung ſpielen kann . Auch Beethovenſche Sonaten

und die romantiſchen Werke Schumanns gehören zum Repertotre

dieſes eigenartigen amerikaniſchen Muſikfreundes . Mr . Hantſon

hat tütrzlich ſogar im Weißen Hauſe vor dem Präſidenten Rooſevelt

ſeine neue Methode des Klavierſpiels vorführen dürfen . 12 Minuten

lang ſtand der Virtuoſe auf einem Kiſſen Kopf , während ſeine

Finger mit Energie und Temperament den Taſtem des Flügels
die herrlichſten Klänge entlockten . Einem Interviewer erklärte

Hantſon ſpäter , daß ſeine originelle Art Klavier zu ſpielen keines⸗

wegs allein aus der Phantaſte eines Akrobaten hervorgegangen ſei⸗

Er behauptet allen Ernſtes , daß die bei ſeiner Spielark notwendige

Anſpannung der Muskel und aller Nerven ihn den Geiſt des Kom⸗

poniſten intenſiver ſpüren laſſe und zugleich das Weſen der Werke .

Zugleich aber genießt er die glückliche Vereinigung von Sport und

Muſik .

— Bienenſympathte . Auch wenn man nicht geneigt iſt , die

vielen merkwürdigen Züge , die der Biene eigentümlich find , als

Aeußerungen eines reflektierenden Bewußtſeins auftzufaſſen , läßt
ſich nichtkeugnen ,daß die inſtinktiven Reaktionen ſo manmigfaltige
Und überraſchende ſind , daß man die Anhänger der Intelligenz⸗
theorie wohl verſtehen kann . Einen wunderlichen Umſchlag von

Sympathie und Antipathie bei den Bienen hat Martin Duncan

kürzlich in einer Sitzung des Londoner Quekett Microscopical⸗Club

berichtet . Es war ihm gelungen , ſich mit ſeinen Bienen ſo vertraut
zu machen , daß er ohne weitere Vorſichtsmaßregel unbedenklich
mit ihnen hantieren konnte . Eim Zwiſchenfall brachte eine wunder⸗

liche Veränderung in dieſen guten Beziehungen hervor . Duncan

wünſchte eine kinematiſche Aufnahme ſchwärmender Bienen zu

machen und begab ſich , da ſein eigener Stock ſchon vorher geſchwärmt

hatte , zu einem Nachbarn , um mit deſſen Bienen ſeine Abſicht aus⸗

zuführen . Während der Arbeit hatte er eine der fremden Bienen ,

die ihn nicht „ kannten “ verletzt , und ihre Schweſtern beeilten ſich ,

ihn anzugreifen . Er trug zwar eine Imzermaske , hatte jedoch die
Hände nicht geſchützt , da er feine Verrichtungen an ſeinem Apparat

vornehmen mußte , Infolgedeſſen erlitt er erhebliche Verletzungen .
Als er nun zu ſeinen eigenen VBienen zurückkehrte , waren dieſe wie

umgewechſelt . Ihr Gefahrſignal ertönte , und ſie flogen raſch in

offenſichtlich feindſeliger Abſicht auf ihn zu . Irgend eine Verände⸗

rung war in ihr dem Fühlen eingetreten und hielt auch an . Es ge⸗

lang ihm nicht mehr , die Tiere an ſich zu gewöhnen . Es iſt natür⸗

lich nicht möglich , ohne weiteres eine Erklärung zu finden . Vielleicht

vermögen andere Erfahrungen ähslicher Art auf die Spur einer

Löſung zu führen .
— Die Japaner wachſen ! Die Durchſchnittsgröße der Indi⸗

viduen eines Volkes iſt ohne Zweifel eine Raſſeneigentümlichkeit .
Es gibt echte Zwergvölker und wiederum Nationalitäten , deren

Wuchs rieſenhaft erſcheint . Demnach hängt die Körpergröße ſicher
auch noch von andern Faktoren ab . Eine überaus merrwürdige

Veobachtung auf dieſem Gebiet verzeichnet das Journal der Ame⸗

rikaniſchen Mediziniſchen Vereinigung nach einer Behauptung des

in Hokohama anſäſſigen ſchottiſchen Arztes Dr . Munro , daß nämlich
in Japan der Nachwuchs beiderlei Geſchlechts entſchieden an Größe

zunehme . So Verblüffendes nun auch die Kinder des Reiches der

aufgehenden Sonne in der raſchen Aſſimilierung an weſtliche Kul⸗

turfortſchritte und Eigentümlichkeiten geleiſtet haben mögen , ſo

läßt ſich doch nicht gut annehmen , daß der bloße Wille , es den

Europäern auch hinſichtlich der impoſanten Statur gleichzutun ,
ausgereicht habe , ihre Knochen und Muskeln zu „ höherer “ Ent⸗

wicklung zu bringen . Dr . Munro gibt denn auch als Erklärung

für die beobachtete Tatſache die japaniſche Anſicht wieder , daß wieder⸗

der Gebrauch europäiſcher Bänke und Stühle , auf denem die junge

japaniſche Generation ſitzt , anſtatt wie die frühere auf dem Boden

zu hocken , den Wechſel bewirkt habe . Man verſpricht ſich in Japam

noch weitere Erhöhung des Wuchſes von dieſer neuen Art der

„ ſitzenden “ Lebensweiſe . Für unmöglich hält Munro dieſen Zu⸗

ſammenhang nicht . Bei der großen Zähigkeit und Widerſtands⸗

kraft , die das japaniſche Volk im Felde am den Tag gelegt hat , iſt

es nicht ausgeſchloſſen , daß eine Steigerung der phyſiſchen Beſchaf⸗
fenheit im ganzen erreicht werden kann . Denn neben der Raſſer⸗

eigentümlichkeit vermögen ſehr wohl wirtſchaftliche Verhältniſſe ,

Krieg und ſelbſt Bodenbeſchaffenheit das Wachstuum zu beeinfluſſen .
* *

— Exploſion an Bord eines Dampfers . Bre⸗

merhaben , 17. Juli . Auf dem Dampfer „ Schwaben “ explo⸗

dierte geſtern im hieſigen Hafen bei der Beladung zwei Kiſten

bengaliſcher Zündhölzer aus unbekannter Urſache . Der erſte
Schiffskoch Schill aus Lehe erlitt ſchwere Verletzungen , denen er

erlegen iſt . Das Schiff hat keinen Schaden genommen und

wird fahrplanmäßig am Samstag nach Auſtralien expediert .
— Beim Baden ertrunken . Aus Breslau wird

berichtet : Wie der „Schleſiſchen Zeitung “ aus Beuthen a. O.

gemeledt wird . ertranken beim Baden an unerlaubter Stelle

im Oderfluß die beiden 9 und 11 Jahre alten Knaben Heidepriem

aus Berlin . Die Mutter der Kinder , ſowie der Handelsmann

Werner aus Berlin , die den Kindern nachſprangen , um ſie zu

retten , ſind ebenfalls ertrunken .

„ Durch feines Aroma und

hohe Würzekraft zeichnet ſich

„ Anorr⸗Sos “ aus , dabei iſt der

Preis außerordentlich billig .
Ju haben bei : Gg. Ph . Eckert , Eichels⸗

heimerſtr . 5. 4513

Dr . Nellinghoff ' s
Limonade - Sirup - Essenzen

5 7 zur Selbstbereitung von Limonade - Sirupen , als ;
Ananas - , Zſtronen - , Erdbeer - , Himbeer - , Rad -

fahrer - , Waldmelster - und Lemon - Squash
In Orlginalflaschen à 75 Pf .

Bezept zu 4 Pfd. Limonade,Sirup :Man löse 2½ Pfd. Zucker in Ltr .
kochendem Wasser und fuge 1 Flasche
Limonade - Essenz hinzu .

Die aus unseren Essenz en bereiteten Limonaden
sind weit billiger , aber ebenso bekömmlich und
wWohlschmeckend wie die aus frischen Früchten
hergestellten . Man achte stets auf unsere Firma .

Dr. Hellinghoff 2 Cie . , Bückeburg .
Zu haben dort , wWoauch Dr. Mellingshoff ' s Cognac - , Rum- , Likör -

und Punsch - Essenzen vorrätig sind .
MAiihein bei : Carl Frdr . Bauer , Frdr . Becker , Georg

Dietz , Rich . Doppelmayr , Gebr . Ebert , Th. von Elchstedt , Frauz

Flügler , Rud . Helntze , P. Karb , M. Kropp Nehfl . , Jak . Liehten -

thäler , Lonis Lochert , Ludwig & Schütthelm , H. Merkle , Edm .

Meurin , Carl UI. Ruoſt , Dr. Ernst Stutzmann , Carl Wörter .
Iis bs hzeinau bei Th. Wieland , 76

Salon⸗Einrichtung . r
Mahagont , faſt neu , verände⸗

rungshalber preiswert abzugeb .
Eliſabethſtr . 7, 3. St . Anzuſeh .
zwiſchen 12 u. 2 Uhr⸗ 60408

Schöner großer Küchenſchrank
ſehr billig zu verkauf . 25520

Jungbuſchſtr . 20 , 3. St . rechts .

Stat . Bezin⸗Motor mit

Magnetz . , 1½ HP. billig zu
verkaufen . 62693

Weſch , Rheinauſtraße 3.

80298 Lehrmädchen
Es wollen ſich nur ſolche melden , welche freudiges

Intereſſe an der Manufakturwaren⸗Brauche haben .

Ernst Kramp , Maunheim .

SnK 9% A. Stock, 2 ſchöne
F 5, 27 Parlerre „ Zimmer
auch zu Bureau geeignet , zu
vermielen .

Gichelsheimerſtr . 15, 3 Zim .
und Küche und 1 Zimmer und
Küche fofort zu verm . 2560f

Näheres parterre .

Mrgermeiſter Fuchsſtr . 4 145
1 gr. Zimmer u. Küche an kl .
ruh . Fam . bis 1. Aug . zu ver⸗

20 M) 62886

86889
geſucht .

mieien .
2Bureau - Möbel .

Größte Auswahl , billigſte
Preiſe . 61531

Valeutin Fahlbuſch ,
im Kaufhaus .

abzugeben : Viktoria Zweiſttzer ,
Eincylinder , Mk. 800 . Orel Zwei⸗
ſitzer, Zweichlinder , Mk. 2000 . —
2 Buckhardtia⸗Motorräder , à 400
Mark. Alles nur eingeſahren .

O. König , Automobil⸗Zentrale
Speyer a. Rh . 62742

General - Bertreter der Loreley⸗
Automobile für Pfalz und Baden .

Fahrrad - Mäntel
von Mk. 3 au, beſſe Qualität , Schläuche von Mk.
2 an, alle Zubehörteile billigſt . 80299

Reparaturen ſchnell und billig .

F . Mayer , D 3 , 4 .

Gutes Pianino ,
faſt neu , mit Garantie⸗

ſchein billig abzugeben .
COS , 8 parterre . 61919

Bahnhof Rheinau .
Gefl . Anfragen

Zu vermieten .
Das frühere Anweſen der Firma Abenheimer c

Mayer auf der Rheinau ca . 13000 aqm iſt als Fabrik⸗
oder Lager Terrain ganz oder getellt zu vermieten oder

eventl . zu verkaufen . Das Terrain liegt Ms- - vis dem

kraß 1 Tr . hoch.
Hafenſtraße 46 Zim u. Küche
per Aug . z. v. Z. erfr . Friedrichs⸗
platz 12, Rohrer . 62892

Hleinfeldſir . 46 , 2. St . L,
geräumige 3 Zimmerwohnung
nahe der Mollſchule , auf 1. Ok⸗

tober zu vermieten . 25620
76626

ſind zu richten an M. Abenheimer ,

wegen Wegzug 2. St . , 3Zimmer ,

Cärgrrrde
Blumenkaſten

59266für 5
Vallon und Fenſter

vorrätig

5 5 5ed -

Tapeten .
Zwei Eiſenbahnwaggon

Fapelen und Borden
ſind in den modernſten Muſtern
eingetroſſen und werden zu jedem
annehmbaren Preiſe auch in
klein . Quantitäten abgegeben in
681625 D 5 . 2. St .

Süro : M 4, 7

entgegen genommen .

Gesellschaft mit beschränkt . Haftung 5
Telephon 2122

llefert zu billigsten Tagespreisen

AKuhrkohlen , Koks ,
Anthrazit und Brennholz

tellungen werden auch bei Ex . Sinn , R 6 4
e

Rech , Lortzingstrasse 9 8

boicd kilem Lehkrling Fandle
mit den nötigen Vorkeuntniſſen

L 13 , 19 , Mannheim .

urenspor ! U.

725 Beg ,

von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel -

stücken , Reisseffekten ete , in reinlichen , hellen und

Küche , Magdkammer u. Zubeh .
an einzelne Perſon oder kinderſoſe
Familie per 1. Oktober eventuelk
ſrüher zu vermieten . 62878

77 Räberes vart. rechtz
Seyi

7 eg. Ver⸗ 4 70 Näberes park rechtzz
Friſeurlehrling reng Daniel Reissler Merzelſtr . 41 , ſchöne

geſucht . Weber , U5,26 — 8 8, 4 MANNHENN 8 3, 4 Iimmerwohnungen zu verm .
Qu einen größeren Agentur⸗ Umaü in Stadt 3 180

5 Näh. daſeibſt oder Nr. 275

Jund Kommiſſionsgeſchäft , FFCCFCTTTTCTCTCTCTCTCTCN 8084% [ Preis 42 Mark . 25624

welches zumein uüberſeelſch ar⸗ Verpackung , Seleihung und Aufbewahrung
5

Waldparkſtraße 39
3 u. 4 Zimmer , Küche , Bad

Näheres nuter Nr . 62875
durch die Expedition dieſes
Blattes .

er . zu vermieten .

80880 K
Aahtnädcheneie 885i

Skephanienpromenade
2. Stock , elegante Wohnung , 4 Zimmer , Küche , Bad ,

2 Magdkammer und Gaubenzimmer ꝛc. , Gas⸗ und elektr . 2. Stock, 6 Zimmer mebſt
Lehrmädchen. Licht , mit freiem Ausblick auf den Rhein per 1. Oktober

per

Bürgerbräu Ludwigshafen a . Rh. en ee

Gelegenheit geboten , ſich in zwei
trocghenen Paumsn . Kofferspedition . elegante Ausſtattg . , zu ver⸗

ahren in allen kaufmänniſchen N 5 F mieten . 62595

Sparlen gründlich auszubilden . We 85

Schöne , geräumigeA. .
Wohnung

Zubehör per ſof . od.
ſpä

80518 %
Zubehör per ſof. od. ſpäter
zit verm . 62883

25625

ameystrasse3



12 . Seite .

3 .

5 0

5 6

Zolange Vorrat

— —
— — ——

ſeakaladebensmeſe
—

18 . Inki .

Freitag

Samstag

Frisches Gebäck u. Monffturen

Magenbrot prims ualitst Pfl . 45 Prg .

Anisplätzohen prima Onalitat

Macronen prima Qualitat

Eisbonbons prima Qualitzt 5 Pfd . 15 Pfg.

Pralinès prima Oualitzt 4 Pd . 15 Pig .

Eiswaffeln Paet O Pfg .

Rahmcaramellen ½ Pfl . 18 Pg .

Kakao garantiert rein

OCocosflocken

Saure Bonbons

eee e N.A. Rh .
Telephon 97 Frankenthalerstrasse 86

e 45
NVVVIuU SA1Ch . . .

Abniehten u. Bealbeiten e Sohreiner - u. Weemnhe
Valliant ' s Patenf-Gas-Badebfenund 5

automat .
Grdssteu . bedeutendste Special - Fahriłk fuir Gas· Badeòfen

Fabriklager Q6 , 10b. er Nr. 2423 .

Ständige Ausstellung der Apparate in Betrleb . 4326 II
Vercaut nur durch Vermſttelung der installationsgeschäfte .

Zeitungs - IIlakuldtur pr .
im ſedem Guqιννj,ööertullillctt em dn

H. Hausza Buchdruckerel .

Möbel
ſim Preise v. 65 % Anz . 5 4

im
Preise v. 98 1 Anz . 8

um Preise v. 128 & Anz . 12 4.in
Preise v. 200 & Anz. 19 %

Einzelne Teile.
Keiderschrünke , Vertikos ,

Diwans , Anrichten ,

Kommoden , Büfetts , Betten

oen Mk. Anzablung an .

Series I Anzahlung 3 4

Serie II Anzahlung 5 4

Serie III Anzahlung 8 4

Serie IV Anzahlung 10 4

Damen- NKonfektion
Damen - Blusen, Kostũm ·
Röcke , Kleider , Jacketts

von Mxk. Anzahlung an .

Waren- u. Möbel-Kredithaus I . Ranges

I . Fuchs 8
S

rrautweiln , IT

zu mittleren PreisenMannheim , D 5, 7 . Ganzes Haus zu Geschäftszwecken .

ſſornenm
wirkt ein zartes , reines Geſicht ,
roſiges , jugendfriſches Aus ſehen ,
weiße , ſammetweiche Haut und
blendend ſchöͤner Teint . 77078

Alles dies erzeugt die echtt

Steckenpferd⸗
Lilienmilch⸗Seife

von Bergmann & Co. , Nadebeul .
à St . 50 Pf . in Maunheim :
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt .
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Adler⸗Apotheke , H 80Mohren⸗Apotheke ,O
Suiſen⸗Apotheke, Haiteuden 28.
Stern⸗Apotheke , T 8
Neckar⸗Apotheke , C. Schüt
Lindenhof.

5 Ae .
Pelikan⸗Apotheke , J 1,
M. Oettinger Nfl. , 2. 2, Marttſir.
Mertur⸗Drogerie , Golſtardpla 7Sudwig & Schütthelm , albtkGermanta⸗Drogerie , F1
J . Brunn Nfl. , Ho 8 110 .

Melſir . 60.Fien. ege Mittelſtraße 8 .
Chr . Molz , Schwetzin 7

85
146

Nic. Dörſam , Beilſtra
Ernſt Gollinger , S 1 75 1.
Keſel & . e. ſe
Fritz Schneider ,
Ferbdinand Beck, 5 5

In Necarau : Storchen⸗Apotheke .
2 „ Fritz Dreiß , Drogerie .
„ „ Drogerie A. Schmidt .
„ Seckenheim : in der Apotheke

pe ,
ohne Kochen

kann man mit

= Monopol -
Einmach - Essig ;
derselbe verleiht dem
EKingemachten jahro -

lange Haltbarkeit und
vorzügl . Geschmack .

Zu haben in Mannheim bei :
M. Hannstein , L 14, 1; Jakob
Lichtenthäler , Drog. , B 5, 11 ;

Jakob Harter , N 4, 22 ; Jakob
Hess , Q 2, 13; WIlh . Kern ,
R 4, 1; Caxl Frledr . Bauer ,
U 1, 13; Gebr . Koch , F 5, 10;
Ferdinand Beck , J 3, 1; Jakob
Walther , K 2, 23 ; Carl Knie -
rlem , Traitteurstr . 52; Eduard
Bassler , Augartenstr . 6; Oskar

6, 19; Otto
steinhäuser, Mittelstr. ; Robert
Burger , Gantardplatz ; Gebr .

Aipperer , Rheindammstr . 26.
n Wallstadt bei : Joseph Utz .

7661

ſpabline Diekriah)
Damenschneiderin

C &, 10 , l. klg.
Anferfigung aller Arten

Eostume , Blusen
und Roben

unter Garantie für tadel -
losen Sitz 57586

um Nähen u. 15 2 1255genommen. 16 . V.

5 8
—

Frisches Gemüse und Obst] Fleisch - und Wurskwaren

Neue grosse Kartoffeln pfl . & PE . fHausgem. Leber - u . Griebenwurst P. 35 Pz .

Frischen Endiviensalat kort A rtg. Gekochter oi roh . Schinken . F . 38 P .

Frische gelbe Rüben Bund 2 Pig. Frankfurter Leberwurst pfn . 75 Pig .

Neue Zwiebeln rn . 6 rE . Westfälische Mettwurst pfd . 68 pis .

Frische Bohnen PhA. G pis . Thüringer Rotwurst ptd . 48 Prg .

Frische gelbe Rüben rr . 4 PE . Thüringer Cervelatwurst pr . 185 u .

Frische Zitronen 10 stae 28 und 38 Pz . Lyonerwurst ptd . 75 Pig .

Französische Aprikosen pu . 45 P . Mager Dürrfleisch pfl . 68 Pig .

Pfirsiche pfl . 50 Pg . Wiener Würstchen Paar 10 Pg .

Tomaten Pn . 20 Pfz . Ländfäger ad. Frankfurter Würstchen Paar 24 Pig .

ZBirnen pid . 23 Pig . Aschinger Würstchen Paar 18 Pig .

Einmachgläser von G Pig. an Dunstgläser von 9 Pfg. an

— —

7

Sonnenschirme II !
Eine Partie statt Mk . . 25 bis . 50 für Mk. . — und . 50

Eine Partie statt Mk . . 75 bis . 50 für Mk . . 50 und . 25

Eine Partie statt Mk . . 75 bis 15 . — für Mk . . — und . 75

Hierbei rein seidene mit und ohne Futteral .

Reparaturen und Neubezüge schnell und billig .

Max biehtenstein , Planken 3, 3.

pfl . 90 Pk .
Pid . 90 PE .

85

½ Ffl . 33 PiECC

Crôme - od. Vanille - Schokolade reee 9 u. 20 r .
½ Pfd . 15 Pfg . 155
½ Pfd . 10 r .

Belcegläser von 1 0 Pig. an

5

— Grüne Rabattmarken . 1
Anne 1 ELIEE

seit Jahrzehnten

anerkannte undEmmericher
bevorzugte Marke

Wir empfehlen

8 5 angelegentlichst
einen Versuch der

f
Spexial -

er Emmericher Waren - Expedition iisclungen

80365 in Emmerleh .
. 30, . 40 , . 60

Allelnverkaufsstelle für Mannhelm : und . 80

fJagors Chocoladen-U. Techaus P 7, ö.

Einschl

Mannheimer Kassenschrankfabrik
Pel . 38811 . Rheimsustresse 4

Kassen - und Bücherschränken
Bank - Anlagen u. Tresoreinrichtungen

— Tel . 8844

empfiehlt sſch in Anfertigung von

ägige Reparaturen und Transporten
Kassetten jeder Art 80321

F . E . Hofmann ,
gier⸗ und Weingroßhandlung 470

8 6 , 38 Telephon Mr. 446.
Bezugsquelle für Münchener- , Furstenberg - ,

Kulmbacher - , Pilsener - und niesige Tafelbiere .

Alle Sorien Welne. Selzef - u. Apollinans-Wassef⸗
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